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Vorbemerkung.

Die Stidtische Handelslehranstalt vereinigt in sich, im Gegensatz zu der
obligatorischen Fortbildungsschule, die verschiedenen Zweige des kaufméinnischen Forthildungs-
und Fachunterrichts mit freiwilligem Besuche; sie ist daher nicht eine einzige, in sich
geschlossene Anstalt, sondern umfalit mehrere voneinander ganz verschiedene
Abteilungen fiir Knaben und fiir Médchen,

Von diesen nimmt seit Ostern 1907 die Handelsrealschule eine selbstindige
Stellung ein, da sie durch ibre Anerkennung als berechtigte hohere Lehranstalt aus dem
Geschiiftskreise des Konigl. Ministeriums fiir Handel uwud Gewerbe ausgeschieden und dem
Konigl. Unterrichtsministerium unterstellt worden ist,

A. Die Handelsrealschule.
1. Aligemeines.
Wiihrend die Hohere Handelsschule denjenigen jungen Leuten dienen soll, die erst nach

der Erwerbung des FEinjihrigen-Scheines sich eine miglichst weitzehende fachliche Bildung
verschaffen wollen, beabsichtight die Handelsrealschule, Allgemeinbildung bis zur

Krreichung der Reife fiir den einjihrigfreiwilligen Militiirdienst und Fachbildung — diese
aber m beschriinkferem Mafie als die hihere Handelsschule — zugleich zu vermitteln. Ihre

Ziele fallen also im allgemeinen mit denen der Realschulen zusammen, nur sucht sie den
Unterricht in allen Wissensgebieten in derselben Richtung, niimlich anf den zukiinftigen Beruf
hin, zu entwickeln, und damit den Schiiler mit einer fiir das spiitere Erwerbsleben unent-
behrlichen fachlichen Vorbildung auszuriisten.

Dieses Doppelziel wird dadurch erreicht, dafi sie die Gegenstinde, die sie mit der
Realschule gemeinsam hat, wie Deutsch, Franzisisch, Englisch, Geschichte und Geographie,
die Naturwissenschaften, mit Stoffen aus dem kaufmiinnischen und Wirtschaftsleben durchsetzt,
andererseits aber auch besondere Fachgegenstiinde, wie kanfmiinnisches Rechnen, Buchhaltung,
Handelskorrespondenz und Handelslehre, einfiihrt. Aus der innigen Verschmelzung aller Unter-
richtsgegenstiinde erwiichst die Einheit des Bildungsinteresses, die der Handelsrealschule, dem
Jingsten Zweige an dem Stamme des htheren Schulwesens, entschieden zugesprochen werden muk.

Auf Grund der zu Ostern 1906 abgehaltenen Schlufipriifung wurde die Abteilung seitens
des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten als Real-
schule anerkannt, so daf sie nunmebr den Namen ,,Handelsrealschule* fiijhrt, und von dem
Herrn Reichskanzler wurde sie in das Verzeichnis derjenigen Lehranstalten aufgenommen,
die gemiifs § 90 der Wehrordnung zur Ausstellung von Zeugnissen iiber die Befihigung
fiir den einjihrig-freiwillizen Militirdienst bereehtigt sind.

Der Ausbau der Handelsrealschule zu einer sechsstufigen Anstalt ist soweit gediehen,
dat die Sexta Ostern 1907 eingerichtet werden konnte, Ihr werden Ostern 1908 die
Quinta, Ostern 1909 die Quarta foleen, Alle drei Klassen werden vorldufiz in dem
Neubau fiir die Miidchenabteilung der Handelslehranstalt untergebracht werden.

Die Unterklassen (Sexta, Quinta, Quarta) werden genau denen der Realschule bezw.
Oberrealschule entsprechen, so daf nach wie vor die Beriicksichtigung der fachlichen Bildungs-
stoffe erst von Tertia ab einsetzt.

Die Aufnahmebedingungen fiir Sexta sind daher dieselben wie an den {ibrigen
hisheren Schulen. Die fiir Tertia bleiben vorliiufie unveriindert: sie fordern:

a) die Reife fiir die Tertia (Untertertia) einer hoheren Lehranstalt oder
h) die Reife fiir die I. Klasse einer hiesigen Mittelschule oder
c¢) den erfolgreichen Besuch der I. Klasse einer hiesigen Biirgerschule.
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Auswirtige Schiller miissen eine gleichwertige Vorbildung durch
Zeugnisse nachweisen.

Die unter b) und ¢) genannten Schiiler haben sich einer Aufnahmepriifung
zu unterziehen.

Mit Riicksicht auf Verschiedenheiten im Lehrplan der hiesigen Schulen halten wir es fiir
ratsam, den Besuch der Miftelklassen der Handelsrealschule mit der III. Klasse beginnen zu
lassen. Priifungen fiir die 1I. Klasse ergaben bisher nur in Ausnahmefillen ein giinstiges Resultat.

Das Schulgeld beliiuft sich fiir Schiller Frankfurter Eltern auf 100 Mk., fiir Aus-
wiirtige auf 150 Mk,

2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

; . 3 | Zahl der wichentlichen Lehrstnnden
Unterrichtsfach — - — e - . —
Kl VI Kl W Kl I¥ [ Kl 111 Kl 11 Kl. I |Ffusammen

T - -

Religion 3 2 2 2 2 2 15
; : o 4 . L | ; : .
Dentsch (u. Geschichtserzithlung) ; I:l | :-i I L e g ne 3 23
. - . | . | & e ;
Franzisisch ol G 6 | 6 G | 5 57 34
Englisch AR — - 0 4 4 13
Geschichte . | : — 3 2 2 2 8
Erdkunde e L = 2 2 2 2 2 2 12
Naturbeschreibung . . . . . P 2 2 i — A0 (i
| o e alesiimst s e i ks kil — - -- — 2 2 4
Chemie und Technologie . . . — - = 2 3 5
Mathematil. < o 0 oo o o 21 lg 31 ] 5 12} 5.
tachman o TSR 5 ] 4 | I 2] 23
Handels- und Wechsellehre . . — — [ 2 2 i
Korrespondenz und Buchhaltung | — = — 2 3 b
Sehrathen 10 RS S| 2 e 2 2 — g
Stenographie. . . . ., . . . == = 1 1 — 2
Freihandzeichnen . . . . . — 2 2 — | = | 4
25 25 29 32 23, | 33 177

Turnen | 3 3 3 2 2 2. Jupde
Singen st Bl 2 2 — - — i

30 | 30 ! 34 | 35 5 | 198

| . I i |

3. Uebersicht iiber die wiihrend des Schuljahres 190708 erledigten Lehraufgaben.

VI. Klasse, Klassenlehrer; Oberlehrer Dr. Nehb.
Religion:

a) Evangelische: 35 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes nach Marx und
Tenter. Vor den kirchlichen Hauptfesten Behandlung der betr. Geschichten des Neuen
Testamentes. — Katechismus: 1. Hauptstiick mit der Erklirung Luthers. — Kirchen-
lieder: Nr. 41, 63, 312, 425 nach dem Frankfurter Gesangbuch. Schwarzhaupt.

b) Katholische: 3 St. Die Lehre vom Glauben und wom Gebet nach dem Didzesan-
katechismus. Biblische Geschichten des Alten und Neuen Testamentes; Beichtuntervicht:
Erklirung der heiligen Messe; Gebete; Lieder. Schramm,




¢) Jiidische: Von Josua bis zur Teilung des Reiches Israel mit steter Hervorhebung der
sich ergebenden sittlichen Lehren, — Erklirung der Festtage. Psalmen 1, 121,
Hartmann,

Dentsceh: 4 8t. Lesen von Prosastiicken und Gedichten nach dem Lesebuche
fir VI von Liermann-Prigge. Auswendiglernen und Vortrag der Gedichte des aufge-
stellten Kanons. Nacherziihlen von Lesestiicken des Buches und erziihlten Geschichten. Recht-
schreibiibungen in wochentlichen Diktaten. Grammatik: Redeteile; Flexion des Substantivs,
Adjektivs, Verbs; der einfache Satsz, Nehbh.

Geschichte: 1 St. In Verbindung mit dem deutschen Unterricht: Lebensbilder
auns der vaterlindischen Geschichte von der Gegenwart aus. Nehb.

Franzosisch: 6 St. Lautliche Uebungen, eingehende Behandlung und Auswendig-
lernen von Lesestiicken und Gedichten; Lieder; im Anschluf hieran Sprechiibungen; die
Elemente der Formenlehre (alles nach Kiihn-Diehl, Franzisisches Elementarbuch, Ausgabe A).
Die wochentlichen schriftlichen Arbeiten umfafiten Diktate, grammatische Uebungen, Nieder-
schrift memorierter Lesestiickchen oder Gedichte, Fragen und Antworten. Nehb.

Erdkunde:; 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an
die n#ichste Umgebung und erste Aunleitung zum Verstiéndnis des Globus und der Karten.
Anfangsgriinde der Linderkunde, beginnend mit der Heimat und Europa. Vahle.

Rechnen: 5 St. Wiederholung der vier Grundrechnungsarten, Rechnen mit mehr-
fach benannten Zahlen aus dem Bereiche der deutschen Make und Gewichte, Uebungen in der
dezimalen Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruch-
rechnung. Wallhduser.

Naturbeschreibung: 2 Std. Beschreibung einiger Phanerogamen und Wirbel-
tiere. Wallhfiuser.

Schreiben: 2 St. Kintibung der deutschen und lateinischen Schrift und der
Ziffern. Einiibung der einzelnen Buchstaben, ihre Anwendung in Wortern und Siitzen. Takt-
und Schnellschreiben. Michels.

[T1. Klasse. Illa Klassenlehrer: Prof, Dr. Griifenberg; IlIb Klassenlehrer: Oberl. Koeppen.
Religion; 2 St
a) Evangelische: Geschichte des Reiches Gottes im Neuen Testament nach dem Markus-
evangelium. Lebensbilder des Petrus, Johannes und Paulus. Kirchengeschichtliche Lebens-
bilder aus dem Altertum und dem Mittelalter. Viertes und Fiinftes Hauptstiick. Lieder
Nr. 28, 41, 70, 278, 312, 423 und 425 aus dem Frankfurter Gesangbuch.
Schwarzhaupt.
h) Katholische (komb. mit Kl. IT);: Zweites Hauptstiick; Lehre von den Geboten nach
dem grokien Ditzesankatechismus. Die biblische Geschichte des Alten Testamentes unter
besonderer Beriicksichtigung der Vorbilder und Weissagungen; Gebete; Lieder.
Schramm,
¢) Jiidische (komb. mit KI. II): Nachbiblische Geschichte: Von der Zerstirung des

zweiten Tempels bis zu den Juden in Spanien. — Bibellesen: Glaubenssiitze, Sittenlehren
und Rechtsvorschriften im Deuteronomium. Ausgewiihlte Stellen aus den Spriichen Salomos.
Psalmen 1, 51, 121. — Die Festtage. Hartmann.

Deutsch: 4 St. a) Lektiire von Erziihlungen, Aufsiitzen geschichtlichen, geographischen,
naturwissenschaftlichen und technischen Inhalts, Lebensbildern vorbildlicher Kaufleute und
Industrieller aus Dr. L, Voigts Deutschem Lesebuch fiir Handelslehranstalten. b) Erléiunterung
und Einpriigung epischer und lyrischer Gedichte nebst Deklamationsiibungen. — Ushungen in
der Grammatik und Orthographie. Schriftliche Uebungen. Aufier 6 Haus- und 4 Schulauf-
siitzen kiirzere Ausarbeitungen des (ielesenen in der Klasse, Dispositionsitbungen an Hand
durchgenommener Stiicke. [Ila Voigt, IlIb Schwarzhaupt.




Aunfgatzthemata der Klasse Tlla: 1. Konrad Baldings Rickkehr von seiner Reizse. 2, Der
Feldberg. 3. Yom armen Krimerlebrling zum Handelsherrn, 4 Das Erinnngsfest zu Aachen, 5a. Ein Tag einer
Karawanenreise, b. Der Verkehr in den Alpen frither und jetzt. 6. Die Erwerbstitigkeit der Schwarzwilder.
7. Die Anfinge einer GroBindustrie. (In Briefform, nach der Erziihlung ,Der Solenhofer Knabe®). 8. Die Firma
Mohrfeld. 9. Strafienbild einer mittelalterlichen Stadt. 10. Welche Vorteile bot die Hansa ihren Mitgliedern 2

Aufsatzthemata der Klasse IlIb: 1. Eine Handelsreise nach Amerika am Ende des 17, Jahr-
hunderts. 2. Der Usberfall im Wildbad, erzihlt von dem Retter des Grafen Eberhard (Klassenaufsatz). 3. Das
Leben der alten Germanmen in Hans und Familie. 4. Der Wald im deutschen Volksmirchen. 5. Zwei Gemilde
nach Schillers ,Der Graf von Habsburg® (Klassenanfsatz). 6. An Bord des ersten Deutschen Reichspostdampfers.
7. Damon auf dem Rilckweg nach Syrakus (Klassenaufsatz). 8. Ein (Gang durch sine deutsche Stadt im Mittel-
alter. 9. Unsere diesjiihrige Kaisergeburtstagfeier. 10. Die Geschichte der Eisenbahnen (Klassenanfsatsz),

Franzteisch: 6. 5t. Das Lehrbuch der franzosischen Sprache von Kithn und Diehl
und das von K. Kithn herausgegebene Lesebuch La France et les Francais wurden dem
Unterricht zugrunde gelegt; im Anschluss an die durchgenommenen Lesestiicke Sprechiibungen
in Rede und Antwort einerseits, freier Wiedergabe andrerseits. Kiniibung einer guten Aus-
sprache und Kinprigung und Erweiterung des zuvor Erlernten, besonders der Konjugation.
Das grammatische Pensum bildeten die unregelmiissigen Verben, die Verwendung von avoir
und étre, der Gebrauch der Zeichen und Modi, die Rektion der Zeitworter und die Wort-
stellung. ~ Alle 1—2 Wochen eine Klassenarheit: Diktate, Antworten, Inhaltsangaben, zuweilen
grammatische Uebungen und Uebersetzungen aus dem Deutschen. Einige Gedichte wurden
gelernt. Illa Gréifenberg, IlTh Koeppen.

Englisch: 5 St. H. Fehse, Englisches Lehrbuch nach der direkten Methode fiir
hthere Schulen. Hinfihrung in die Aussprache des Englischen und Behandlung von Lekt. 1—31.
Grammatik: Formenlehre unter Beriicksichtigung der wichtigeren syntaktischen Regeln. Sprech-
iihungen wie im Franziisischen, im Anschlufi an das Gelesene und Vorkommnisse des tiiglichen
Lebens. Alle 1 —2 Wochen eine Klassenarbeit wie im Franzosischen. Mehrere Gedichte und
Prosastiicke wurden gelernt. Illa Kraus 11, I1lb Koeppen.

Allgemeine und Handelsgeschichte: 2 St. Aelteste Geschichte der Ger-
manen und ihre Beziehungen zu Rom. Politische, Kultur- und Handelsgeschichte der mittel-
alterlichen Staaten, inshesondere Deutschlands, bis zur Zeit Maximilians einschl.

Ila Voigt, Ilh S-H. Kraus I, W.-H. Israel

Handels- und Verkehrsgeographie: 2 St. Erorterungen der geographischen
Faktoren, welche die Mannigfaltigkeit des Wirtschaftslebens auf der Erdoberfliche bestimmen,
Verteilung von Land und Wasser, Einwirkung von Licht, Wiirme, Niederschlag, Bodenform
und Bodenzusammensetzung, Physische, politische und Wirtschaftsgeographie Deutschlands:
die deutschen Kolomien (kurz). Tlla Wallh#iuser, IlIb S.-H. Kraus I, W.-H. Israel.

Arithmetik: 2 St. Die Grundrechnungsarten mit absoluten und algebraischen
Zahlen, Zerlegen in Faktoren. Verhiltnisse und Proportionen. Rechnen mit Briichen.
(leichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. 1lla Wallhiuser, IIIb Lebkuchen.

Geometrie: 2 St. Von den Parallelen, Winkeln, Dreiecken, Vierecken, wvom
Kreise: Fldchengleichheit und Fliicheninhalt geradliniger Figuren: Konstruktionsiibungen.
lIlla Wallhduser, Illb Lebkuchen.

Kaufminnisches Rechnen: 4 St. Wiederholung der Grundrechnungsarten zur
Einiibung des Kurz-, Schnell- und Sicherrechnens nach Beispielen aus dem kaufmiinnischen
g : SO P _ o
Leben mit besonderer Beriicksichtigung des fremden Miinzwesens. Prozent- und Zinsrechnung,
Warenkalkulation. IITa und IIIb Vahle.

Schreiben: 2 St. Wiederholung der deutschen und lateinischen Schrift und der
Ziffern. Hiniibung der Rundschrift, Anfertigung kaufmiinnischer Formulare. Alle 8 Tage
eine Hausiibung, IITa und I1Ib Michels.

Stenographie (System Gabelsherger): 1 St. Die Worthildung und Wortkiirzung,
Lese- und Schreibiibungen. [lla und IIb Oppelt, Merte.



I1. Klasse, IIa Klassenlehver: Oberl. Dr.Schwarvzhaupt; [Ib Klassenlehrer: Oberl. Dr. Kraus II.
Religion: 2 St

a) BEvangelische: Das Reich Gottes im Alten Testamente. Lesen entsprechender

biblischer Abschnitte. Uebersicht iiber die Geschichte der Reformation. Luthers Leben,

Das frither aus Katechismus und Gesangbuch Gelernte wurde wiederholt; neu hinzn

kommen einige Psalmen, Messianische Weissagungen und Lieder No. 93, 137, 159, 315,

320 und 357 aus dem Frankfurter Gesangbuch. Sehwarzhaupt.
b) Katholiseche: Kombiniert mit Klasse TII. Schramm.
¢) Jitdische: Kombiniert mit Klasse III, Hartmann,

Deuntseh: 3 St. Lekfiire : Prosastiicke wie in III, nur schwieriger. Im Sommer
das Nibelungenlied und Stiicke aus Gudrun und Odyssee, im Winter Schillers ,,Wilhelm Tell*,
daneben epische und lyrische Gedichte wie in III mit Belehrungen iiber Metrik und Poetik.
Die hifische und Volkspoesie, besonders die Epik des Mittelalters, aus dem Gelesenen heraus-

gearheitet. — Grammatische, stilistische, synonymische Belehrungen und Dispositionsiibungen
im Anschluf an die Aufsiitze. Das Wichfigste aus der Worthildungslehre. — Miindliche

Uebungen: Vortrag von Gedichten. Wiedergabe des in der Klasse und zu Hause Gelesenen.

Im Winterhalhjahr kurze Vortriige iiber einfache, meist wvon den Schiilern selbst gewihlie

Gegenstiinde. Schriftliche Uebungen : 6 Haus- und 4 Schulaufsiitze, alle 4 Wochen einer.

Dazwischen kurze Ausarbeitungen in der Klasse, und hier und zu Hause Disponier-Uebungen.
Schwarzhaupt.

Aufsatzthema der Klassen Ila und IIb. 1. Ein Spaziergang im Frihling. 2. a) Besuch der

Burgunder bei dem Margrafen Riidiger (Klassenaufsatz). b) Kine Jagd im Mittelalter nach dem Nibelungenlied

a

(Klazsenaufsatz), 3. a) Der Telegraph im Diepste des Menschen. b) Die Schlacht auf dem Willpensand. 4. Gudrun
und Nausikaa am Meeresstrand. 5. a) Goethes Elternhaus nach seiner Eriomerung im 1. Buch von Dichtung und
Wabrheit (Klassenaufsatz). b) Alt-Frankfurt nach Goethes Dichfung und Wahrheit (Klassenanfsata). 6. Ursachen
und Grundlagen der Weltstellung Eonglands, 7. a) Die Bedeutung der Zosammenkunft der drei Schweizer im
Hause Walther Fiirsts (Klassenaufsatz). b. Der Gang der Verhandlungen auf dem Ritli (Klassenaufsatz). 8 Der
Enappe in Schillers Tancher. 9. Tells Haus und seine Bewohner. 10, Klassenaufsatz: a) Wintersport. b) Die
Bedeutung der Fisenbahnen.

Franzisisch: 5 8t Unter Zugrundelegung von Kiihn und Diehl, Lehrbuch der
franzisischen Sprache wurde die Formenlehre wiederholt und die Syntax des Verbs und die
Wortstellung behandelt. An die durchgenommenen Stiicke des Lesebuchs von K. Kiihne, La
France et les Francais schlossen sich Sprechiibungen und Inhaltsangaben. Alle 14 Tage einc
Klassenarbeit. Hinige Gedichte wurden auswendig gelernt. REinfithrung in die Handels-

korrespondenz. — Im Sommer wurde in IIb Jacques Fernay, Pierre P. Riquet mit Auswahl
gelesen, [la Grafenberg, IIbh Kraus IL

Englisch: 4 8t. Fehse, Lehrbuch der englischen Sprache, Lektion 32 —52 B, im
Anschluss daran Sprechiibungen. Grammatik: Syntax des Verbs, des Artikels, des Subtantivs
und des Adjektivs. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit im Anschluss an die Lesestiicke.
Wiederholung des gesamten Pensums der III. Klasse. Mehrere Gedichte wurden gelernt.

[Ta Grafenberg, IIh Kraus II.

Allgemeine und Handelsgeschichte: 2 St. Politische und Wirtschaftsge-
schichte der Neuzeit bis zum Tode Friedrich des Grossen. Kolonial- und Handelsgeschichte.

IIa Schwarzhaupt, IIb im Sommer Krans I, im Winter Israel

Handels- und Verkehrsgeographie: 2 St. Ueberblick der physischen,
politischen und wirtschaftlichen Verhiltnisse der anBerdeutschen Staaten Furopas unter steter
Beriicksichtigung ihrer Beziehungen zu Deunfschland.

[la und IIb im Sommer Kraus I, im Winter Israel

Arithmetik: 3 S5t. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten,
Potenzen und Wurzeln mit ganzen, negativen und gebrochenen Exponenten.

Geometrie: 1 St. Proportionalitiit der Strecken. Aehnlichkeit der Dreiecke und
Vierecke., Proportionalitiit im Kreise. Stefige Teilung. Hegelmiliige Vielecke. Konstruktions-
iibungen. Umfang und Inhalt des Kreises. IIa Lebkuchen, IIb Wallhiduser.




10

Physik: 2 St. Mechanik der festen, fliissigen und gasformigen Korper. Wiirme-
lehre, Akustik, ITa und IIb Lebkueh en.

Chemie, Technologie und Warenkunde: 2 St. Grundlebren der Chemie.
Die Nichtmetalle, Alkali- und Erdalkali-Metalle. Mineralsiiuren, Soda, Glas, Diingemittel.

Bleistifte, Heizungen, Leuchtgas, Ziindwaren. Ila und IIb Oppelt, Schifer, Wilz
Rechnen: 3 8t. Diskontrechnung, Anfertigung von Reichshankdiskontnoten,
Termin-, Kontokorrent- und Effektenrechnung. [Ia Bahrs, IIb Vahle.

Handelsbetriebslehre: 2 8t. (Nach Voigt-Doerr, Handelsbetriebslehre I. Teil).
Betrieb des Klein- und Grofhandels. Entstehung, Begriff, Gliederung, Mittel des Handels.
Matie, Gewichte, Geld. Warenhandel im allgemeinen: Personal; Beschaffung, Bezug und Em-
pfang der Waren, Lagerung, Ausgleich der Rechnung, Absatzgewinnung, Verkauf, Konkurrenz-
kampf und unlauterer Wetthewerb. Wechsel- und Schecklehre, Warenborse, Spedition, Ver-
zollung. Betrieb des Buchhandels. Ila Bahrs, IIb Vahle.
Korrespondenz: 1 St. Allgemeines iiber den kaufmiinnischen Briefwechsel.
Briefe im Warengeschiift zwischen Kleinhiindler und Grofhiindler: Anfragen, Angebote, Be-
stellungen, Annahme und Ablehnung des Auftrages, Versandanzeigen und Fakturenbriefe,
Ausgleich der Rechnung, Mahnbriefe, Widerrufe, Bemiingelungen. Voigt-Schneider, Handels-
korrespondenz, Teil 1. IIan Bahrs, IIb Vahle.
Buchfiithrung: 1 St. Die einfache Buchfithrung an der Hand mehrerer Geschiifts-
pline aus , Doerr-Hesse, Geschiiftsgéinge”. Abschluss der Haupt- und Nebenbiicher. Einfiihrung
in die doppelte Buchfiihrung, [la Bahrs, IIb Vahle.
Stenographie: 1 St. Fortsetzung der Worthildungs- und Wortkiirzungs-Lehre.
Die Regeln der Redeschrift. Schnellschriften, Leseiibungen. Ila und IIb Oppelt, Merte.

I. Klasse. Ia Klassenlehrer: Oberl. Dr. Wallhiuser; Ib Klassenlehrer: Oberl. Bahrs.
Religion: 2 8t, Ia und Ib komb.

a) Evangelische: Abschlufi der Geschichte des Alten Testaments. Leben und Lehre

Jesu nach den 4 Kvangelien mit besonderer Beriicksichtigung der Bergpredigt und der

(xleichnisreden. — Kirchengeschichtliche Bilder vom Pietismus an bis in die neueste
Zeit. — Vertiefende Wiederholung des Katechismusstoffes. — Die frither gelernten Kirchen-

lieder wurden wiederholt, neu No, 216, 124, 368 nach dem Frankfurter (tesangbuch.
Schwarzhaupt.
b) Katholische: 3. Hauptstiick. FEiniges aus der Lehre von den Sakramenten nach
dem grofien Katechismus fiir die Ditzese Limburg. Charakterbilder aus der Kirchen-
geschichte, Das Kirchenjahr. Grundfragen der Apologetik. Lieder. Schramm,
¢) Jiidische: a) Nachbiblische Geschichte: Von den Juden in Spanien bis zur Gegen-
wart. b) Bibellesen: Die Propheten Jeremia, Ezechiel, Jesaia II. Das Buch Tobia.
Psalmen 1, 51, 121. — Die Festtage. Hartmann.
Deutsch: 3 St. Klassenlektiire: Prosastiicke wie in III und II, nur schwieriger.
Im Sommer in Ia Heyses Kolberg; in Ib Kleists Prinz von Homburg:; im Winter Goethes
Hermann und Dorothea, daneben Schillers Glocke und die Dichtung der Befreiungskriege. —
Hauslektiire: Freytag, Soll und Haben; Lessing, Minna von Barnhelm, und Goethe, Wahrheit
und Dichtung, erster Teil. Zusammenfassende kurze Darstellung der Metrik und Poetik. —
Literatur: Lebenshilder unserer grofen Dichter und Blick anf die gesamte klassische Dichtung
des 18. Jahrhunderts. Wiederholung des frither Durchgenommenen. — Grammatische,
stilistische und synonymische Belehrungen wie in II, doch in gruppenweiser Zusammenfassung.
— Miindliche Uebungen: Wiederholung und Vortrag von Gedichten, Erlernen einzelner Stellen
aus dem Gelesenen. Wiedergabe des zu Hause und in der Klasse Gelesenen und Uebungen
in freiem Vortrag., —— Schriftliche Uebungen: 5 Haus- und 3 Klassen-Aufsiitze: dazu kiirzere
Ausarbeitungen in der Klasse und zu Hause. Uebungen im Auffinden und Ordnen des Stoffes
als Anleitung zur Anfertigung von Aufsiitzen. Ia Koeppen, Ib Kraus II
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Aufsatzthemata der Klasse Ia: 1. Fatum und Vorsehung in Schillers erzihlenden Gedichten.

9. Das Lehen und Treiben an und auf unserem Main im Frithling, 8, Gang der Handlung im 3. Akt von Heyses

Kolberg (Klassenaufsatz). 4a. Darf man Napoleon I. den Beinamen des Grobien zuerkennen? b. Leben Napoleons I
5. Tellheims Lebensgeschichts (Priifungsaufsatz), 6Ga. Wer den Ffennig nicht ehrt, ist den Taler nicht wert.
b. Wenn ich veich wiire! 7. Wege und Mittel des Warenverkehrs (Klassenaufsatz). 8. Zwei deutsche Waren-
hiinger: T. O. Schriter (nach Freytags Soll und Haben) und Hermann Schmoller & Co. 9. Priiffungsanfsatz: Wie
Hermann die Braut heimfilbrie. Nach Goethes Epos.

Aufsatzthemata der Klasse Ibh: 1. Welche Umstiinde begfinstigten die Entwickelung Frankfurts?
2, Die Fiirsorge Friedrichs des Grofen fiir die wirtschaftliche Entwickelung Preufens. 3. Der Plan und Verlauf
der Schlacht bei Felirbellin und die daranffolgende Siegesfeier nach Kleists Drama (Klassenanfsatz). 4. Inwiefern
forderte die franzbsische Hinguartierung die innere Entwickelung des jungen Goethe ? 5. Ein Schiffbruch (nach
dem Franzbsischen). 6. Schilderung des Zuges der Vertriebenen durch den Apotheker und durch Hermann
(Klassenaufsatz). 7. Wie erkliirt sich die Vorherrschaft Englands im Welthandel. &, Prifungsanfsatz: Die
Verkehrsmittel einst und jetzt.

Franzbsisch: 5 8t. In Ia im Sommer Bruno, Francinet (Original-Ausgabe), vor-
zugsweise diejenigen Kapitel, welche Gegenstiinde der Staats- und Wirtschaftslehre behandeln;
im Winter Ludovie Halévy, I'Invasion (Dresden, Gerhard Kiihtmann), daneben einzelne Stiicke
aus Francinet. In Ib im Sommer Bruno, Le Tour de la France; im Winter Alphonse Daundet,
Ausgewiihlte Erziihlungen (Rengersche Buchhandlung). Im Anschlufi daran Sprechiibungen,
Wiedergahe des Gelesenen; aulierdem Sprechitbungen iiber Vorkommnisse des tiglichen Lebens.
Wiederholung des fritheren grammatischen Pensums, dazu Syntax des Artikels, des Adjektivs,
des Adverbs und des Fiirworts nach Ploetz-Kares, Sprachlehre. Alle 14 Tage eine Klassen-
arbeit, meistens im Anschluf 'an die Lektiire. Wiederholen und Erlernen einiger Gedichte.
Handelskorrespondenz: Miindliche und schriftliche Ausarbeitung von Briefen iiber Warengeschiifte
und damit zusammenbiingender Geschiiftsfillle nach Th. de Baux, Franzisische Handelskorre-
spondenz fiir Anfiinger. Ian Koeppen, Ib Kraus IL

Englisch: 4 St. Fehse, Lehrbuch der englischen Sprache, III. Kursus I—IX,
Syntax des Substantivums, Adjektivams, Pronomens, Adverbiums und der Priiposition.
Wiederholung und Vertiefung des in III und II durchgenommenen grammatischen Pensums
gystematisch und im Anschluf an die Lektiive von Lawrence, A Merchant of New-York

(W. Violet, Stutfgart). Wiederholung von Gedichten. — Sprechiibungen wie in IL. — Alle
14 Tage eine Klassenarbeit. — Handelskorrespondenz in dieser Klasse entsprechend dem
Franzisischen ; Lehrbuch wie m II. Ia und Ib Nehb.

(Geschichte: 2 St. Geschichte Deutschlands und der wichtigsten Kulturstaaten
seit dem Tode Friedrich des Groben bis zur Gegenwart mit besonderer Hervorhebung der
wirtschaftlichen Vorginge. Ia und Ib im Sommer Kraus I, im Winter Israel

Erdkunde: 2 8t. Das Wichtigste aus der Klimatologie unter Beriicksichtigung
der wirtschaftlichen Momente. Die aubereuropiiischen Erdteile. Ta und Ib Wallhfuser,

Arithmetik: Die Logarithmen und ihre Anwendung. Einfache Gleichungen
zweiten Grades mit einer Unbekannten.
Geometrie: Anfangsgriinde der ebenen Trigonometrie. Einleitung in die Stereometrie.
Oberflichen- und Inhaltsberechnung der einfachen Kirper, In und Ib Wallhéiuser.
Physik: Akustik, Optik. Magnetismus. Elekirizitit.
Ia und Ib Lebkuchen,
Chemie, Technologie und Warenkunde: 3 5t. Wiederholung des Lohr-
stoffes der TI. Klasse. Tonwaren. Metalle, besonders Eisen. Die wichtigsten Salze. Photographie.
Erdol, Paraffin, Asphalt, Ceresin, Alkohole. Organische Siiuren. Fette, Oele, Seife, Stearin.
Die Kohlehydrate und ihre Industrien, Die Gérungsgewerbe. Moderne Sprengstoffe. Cyanide,
Firnisse, Steinkohlenteer und Produkte daraus. Baumwolle. Schafwolle.
[a und Ib Oppelt, Sehifer, Wilz

Rechnen: 2 St. Edelmetall- und Miinzrechnung, Devisenrechnung, Net-Appoint-
rechnung, einfache und zusammengesetzte Kalkulationen. In und Ih Bahrs.
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Handelsbetriebslehre: 2 St. Voigt-Doerr, II. Teil, Die Banken und das
Bankgeschift: a) Entstehung und Aufgabe der Banken ; lJ}{mathLi‘tslneh der Banken (Depositen-
geschiift, Giro- und Scheckverkehr, Noten- und Pfandbriefausgabe, Kontokorrent-, Diskont-.
Devisen-, Edelmetall-, Kupons-, Lombard-, Inkasso- und J*.Hrll\tvnfrewlmﬂ Kreditbriefe) ; ¢) Be-
triebsformen der Banken {M{twuﬂeqell-schali l\{hmm.mill’["vm[]a(]l.lff auf \htmn die Reichs-
bank); d) Bankpersonal; ) A]m-::,]mm" der Bankgeschiifte {I-Imwn.r,tbbhuﬁn Alilcthlﬂlﬂf’wh‘”uli
Anleihegeschiifte etc.). — Die ”mvuhilrhen Unternehmungen : a) Begriff, Einteilung, Standort,
Betriebsformen und {hg.mlsafmn der Industrie; h) § Soziale Gesetzgebung; ¢) Private Filrsorge ;
d) Technische Fragen: Einkauf und h"!*‘ltbmlunﬂ' von Rohstoffen, Absatz der ]_'albnkate;
&) liu:mkurrenzknmpf‘. Kartelle, Unlauterer W{:tt.hc\\-'m'l.l. Einzelne Abschnitte wurden nach

dem Handelsgesetzbuche wiederholt und vertieft. [a und Ih Bahrs
Korrespondenz und Buchfiithrung: 3 St
a) Korrespondenz: Voigt - Schneider, II. Teil. . Frkundigungs- und Auskunftshriefe:

9. Briefe im Wechsel- und Bankverkehr {Hllt'[" iiber Tratten, Rimessen, Ankniipfung
von Bankverbindungen, Kommissionstratten und Kommissionsrimessen, iiber Domizilierung,
Proteste, Ehrenannahme und -zahlung, iiber Duplikate und Abschriften, iiber \u"nhmtrr'n
Briefe im Kontokorrent- und Scheckverkehr und im P‘Ilpl\tcn"vm]m!i) 3. Briefe im
Agentur-, Kommissions- und Speditionsgeschift; 4. Briefe iiber Einfuhr- und Ausfuhr-
geschiifte; 5. Rundschreiben ; 6. Bewerbungsschreiben.

b) Buchfithrung: Unter Zugrundelegung von Doerr - Hesse, Geschiiftsgiinge, doppelte
Buchfithrung nach italienischer und dentscher Methode. Uebungen itber Abschluss und

Ersffnen der Biicher. Wesen der amerikanischen Buchfiihrung. In und Ib Bahrs.

Stenographie (wahlfrei) 1 St. Schnellschriften, Satzkiirzung, Leseitbungen.

Oppelt, Marte.
Turnen,
Die Anstalt besuchten insgesamt im Sommer 1907: 140, im Winter 1907/08: 139 Schiiler.
Von diesen waren auf Grund mat]uhen Zeugnisses vom Turnunterricht befreit:
im Sommer 10
im Winter 12
also von der Gesamtzahl der Schiiler: im Sommer 7%
im Winter 8,1%.

Es bestanden bei 6 getrennt zu unterrichtenden Klassen 5 Turnabteilungen; zu der
kleinsten gehorten 22, zur grifiten 25 Schiller. Fiir den Turnunterricht waren im ganzen
L0 Stunden angesetzt; ihn erteilten die Herren:

Oberl. Dr. Nehb in Ia und Ib komb.:
Oberl, Bahrs in IMa und IIb komb.:
Dr. Vahle in IIla;
Vahle in IIIh:
Dr. Vahle in VL

Fiir das Turnen im Freien wurde der Schulhof fiir das Turnen im geschlossenen
Raume die Turnhalle benutzt.

Jugendspiele,

Die I‘lnnuplclt wurden im abgelaufenen Schuljahre zum erstenmale abgehalten und
fanden auf der Emser Wiese statt. {xmpwi’r wurde an 15 Nachmittagen unter Leitung des
Herrn Dr. Nehh.

Von der Gesamtzahl der Schiiler beteiligten sich 41 (— 20°)), die sich folgendermaken
auf die einzelnen Klassen verteilen

IIa Tilh Ila ITh [a Ib
10 12 6 4 7 2

Von den Schiilern waren im ganzen 73 (= 52"%) Freischwimmer: 6 Schiiler erlernten

das Schwimmen im Berichtsjahre.
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4, Schlusspriifungen.

Im Herbst 1907 unterzogen sich 2 Schiiler der Handelsrealschule der Schlusspriifung;
bei der miindlichen Priifung fithrte Prof, Dr. Griifenberg in Vertretung des erkrankten
Direktors den Vorsitz.

Die Oster-Schlusspriifung wurde am 31. M#rz und 1. April abgehalten; dem Direktor
waren dabei die Geschiifte des Konigl. Kommissars iibertragen. Das Verzeichnis der fiir reif
erkliirtten Schiiler findet sich am Ende des Berichts,

5. Statistisches.

A Frequensz fiir das Schuljahr .1907/08.

|| 1 B T
i Ia [ Ib | Ila | IIb | IIla | IITb [ VI

. Bestand am 1. Februar 1907 SRR 13 | 22| 19 |26 | 26

2. Abgang bis zum Schlufi des Schuljahres 1906/07 | 10 13 8 5 10 11

3. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1907 . .| 12 | 13 16 12 3 { ia
4. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1907 . .| — | — | 4 | 19 18 35
5. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1907/08 .| 12 | 13 | 16 | 16 | 22 | 22 | 35
6. Zugang im Sommerhalbjahr s — 1 =L 2 = I
7. Abgang im Sommerhalbjahr ; 2 | 1 1 1 -
8. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis ; i — - 2 1 1 1
9. Frequenz am Anfang des Winterhalbjahres . 11 12 16 18 | 24 22| 87
10, Zugang im Winterhalbjahr SR e e — | — 1 = | =
11. Abgang im Winterhalbjahr . . ., ., . . - 2 l — 1
12. Frequenz am 1. Februar 1908 . . . . . .| 11 12 [4 |17 || i2h || 22 86
13. Durchschnittsalter am 1. Februar 1908 . . .| 17 | 16,9| 16 | 16,2 15,1 | 15,1 11,2

B. Uebersicht iiber die Religions- und Heimatverhiiltnisse
im Schuljahr 1907/08.

| -
@ Handelsrealschule

Fvang. ._!{uﬂl_ Diss. lsr. || Eiph. | Ausw. | Ausl
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 1907 | 87 | 32 2. 4liiilg 126 11 3
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 1907/08 | 87 3 L |48 123 4 7
g AmEl  Pebrpar TO0R =00 Be S ) e 31 I 18 122 8 7

6. Verzeichnis der Lehrbiicher.
(Die Lehrbiicher miissen in den neuesten Auflagen und in neuen Exemplaren angeschafft werden).
Evangeliseche Religion
Frankfurter Gesanghuch, Mk. 1.50, Kl. VI—I.
Marx u. Tenter, Hilfsbuch fiir den evang. Religionsunterricht, I. Teil Mk, 2. -, Kl VI, V;
II. Teil Mk. 2.25 KIl. III—I.
Vilker, Biblisches Lesebuch, Mk, 1,80, KI. III—I.
Luthers kleiner Katechismus, Mk. —.15, KI. III—I.
Katholische Religion.
Schuster-Mey, Biblische Geschichten, Mk. —.70, KI. VI, V.
Katechismus der Ditzese Limburg, Mk. —.60, KI. VI—IIIL.
Ktnig, Handbuch fiir den Religionsunterricht in mittl. Klassen, Mk. 3.—, KI. III—L
Katholisches Gesang- und Gebetbuch, Mk. 1.70, Kl. VI—IL.
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Jiddische Religion.
Auerbach, Biblische Erzihlungen, kleine Ausgabe, Mk. 1.60, Kl. VI, V.
Auerbach, Schul- und Hausbibel, 2 Teile, je Mk. 2.25, KI. VI—L
Sondheimer, Jidischgeschichtlicher Religionsunterrieht II, Mk. —.65, Kl TII—I.
Deutsech,
Liermann-Prigge, Dentsches Lesebuch, Mk. 2.20, Kl. VI
Liermann-Schmidt, Deutsches Lesebuch, Mk, 2.50, Kl. V,
Voigt, Deutsches Lesebuch fiir Handelsschulen, Mk. 2.60, KI. ITI--1.
Priggze, Deutsche Satz- und Formenlehre B, Mk. 1.80, Kl. VI, V.
Bock, Deutsche Sprachlehre, Mk. 1.—, KI. III, II.
Hegeln fiir die deutsche Hechtechreibung, Mk. —.15, Kl. VI—I.
Franzisiseh,
Kiithn-Diehl, Franzosisches Elementarbuch, Ausg. A, Mk. 2.80, KI. VI, V.
e Lehrbuch der franzosischen Sprache, Mk, 2.50, KI. III, 1L
) La France et les Francais, Mk. 3.—, KI. III, II.
De Beaux, Franzisische Handelskorrespondenz fir Anfinger, Mk. 1.30, KI. L
Im Schuljabr 1908/09 gelangt in Sexta zor Finfithrong: Dubislav-Boek, Methodischer Lehrgang
der franzisischen Sprache, Ausg. C L Teil, Mk. 1.20; in Tertia: Dasselbe I1I. Teil, Mk, 3.—
Englisch.
Fehse, Lehrbuch der englischen Sprache, Mk: 3.—, KI. III—L
Orlopp, Englische Handelskorrespondenz fiir Anfiinger, Mk. 1.30, Kl. L.
Geschichte.
Miiller-Junge, Leitfaden der Geschichie des deutschen Velkes, Mk. 2.50, Kl. ITI—I.

Erdkunde.
Lange, Karte zur Heimatskunde der Provinz Hessen-Nassan, Mk. —.25, Ki. VL
Liidecke, Deutscher Schul-Atlas, Unterstufe, Mk. 1.60, KI. VI, V.
Seydlitz, Grundziige der allgemeinen Erdbeschreibung, Mk. 1.—, KI. V.
Scobel-Lehmann, Atlas fiir hohere Lehranstalten, Mk. 5.50, Kl. III—I.
Ule, Lehrbuch der Erdkunde, Mk. 3.—, KIl. II[—I.
Mathematik.
Miiller-Kutnewsky, Sammlung von Aufgaben aus der Mathematik, 1. B., Mk. 2.80, KI. IIT—I.
Thieme, Leitfaden der Mathematik fiir Realanstalten, Mk. 1.60, Kl. ITI—I.
Schiilke, Vierstellige Logorithmen, Mk, —.60, KI. I
Naturbeschreibung.

Schilling, Grundrifi der Naturgeschichte, I. Tierreich, Mk. 4.20, Kl V.
Stelz-Grede, Leitfaden der Pflanzenkunde, Mk. 4.60, Kl V.

Physik, -
Sumpf, Grundrifi der Physik, Neue Ausgabe B, Mk. 2.70, KL II, L

Chemie,
Schreiber, Leitfaden der Chemie und Mineralogie, Mk. 1.—, KI. II, L

Rechnen. .
Becker-Paul, Rechenbueh, I. Teil Mk. 1.20, Kl. VI, II. Teil Mk. 1.20, Kl. V.
Droll, Aufgaben zum kanfm. Rechnen, 1. Teil Mk. —.80, KL III, II. Teil Mk. —.80, KI. II, I.

Handelslehre.

Voigt-Doerr, Handelsbetriebslehre, I. Teil Mk, 1.80, KI. II, I, II. Teil Mk. 1.20, KL I,




Handelskorrespondenz.

Voigt-Schneider, Musterbriefe und Aufgaben fiic den Unterricht in deutscher Handels-
korrespondenz 1. Teil Mk, — 80, KI. I, 1I. Teil Mk. 1.60, Kl L

Stenographie.

Ahnert, Lehrgang der Gabelsbergerschen Stenographie, Mk. 1.30, KI. TII, T
Eckert-Oppelt, Kleines stenographisches Lesebuch, Mk. 1.—, KL III—I

(Verzeichnis der Hefte am Schluf),

B. Die Hohere Handelsschule,
1. Allgemeines.

Die Hihere Handelsschule stellt sich die Aufgabe, jungen Leuten, die die Berechtigung
zum einjihrig-freiwilligen Militirdienste erworben haben, vor ihrem Einfritt in die kauf-
miinnische Praxis in einem zweijiihrigen Kursus eine ebenso griindliche wie umfang-
reiche fachliche Bildung zu vermitteln, deren der GroBkaufmann im heutigen Wirt-
schaftsleben nicht mehr entbehren kann,

Der Schwerpunkt des Lehrplans berubht auf den fremden Sprachen, Franzisisch
und Englisch, den naturwissenschaftlich-technischen Fichern und den kaufminnischen Fach-
gegenstiinden.

Der Sprachunterricht zieht neben Werken wvon klassischliterarischem Werte Fach-
schriften in den Kreis der Lektiire und sucht an ihnen die miindliche wie schriftliche Be-
herrschung der Sprache sowohl zu allgemeinen wie zu beruflichen Zwecken zu fordern. Der
geschichtliche Unterricht betrachtet die Entwicklung der modernen Staaten seit dem Ausgange
des Mittelalters sowohl unter dem Gesichtspunkte der politischen Gestaltung wie des Handels
und der Industrie; der geographische leitet aus den physikalischen, geologischen, klimatischen
und hydrographischen Verhiltnissen die Produktion der Linder ab und entrollt ein Bild von
ihrem Handel und ihrem Anteil an der Weltwirtschaft. Die Naturwissenschaften legen zuerst
die physikalischen und chemischen Gesetze dar, veranschaulichen darauf deren Anwendung
in der Industrie und schliefien mit einer Besprechung der teils auf chemischem, teils auf
mechanischem Wege gewonnenen Waren, Von den kaufmiinnischen Fiichern setzt sogleich das
Rechnen griindlich eéin und wird in derselben Weise durch beide Klassen fortgefiihrt, wihrend
fiir die iibrigen zuniichst im ersten Semester die allgemeine Handelslehre durch einen Ueber-
blick iiber den Handelshetriecbh und seine Rinrichtungen die Grundlage des Verstiindnisses
schafff, auf der dann in dem zweiten, dritten und vierten Halbjahre die Fiicher Buchhaltung,
Korrespondenz, Wechsel- und Handelsrecht, Volkswirtschaftslehre die Spezialkenntnisse ver-
mitteln. Ueber diesen weitgehenden Zielen wird aber auch das Binfachste und doch Wichtige,
die Ausbildung der Handschrift sowie die Aneignung der Kurzschrift, nicht vergessen.

Wabhlfreie Kurse bieten aufierdem Gelegenheit zur Erwerbung von Kenntnissen in
Spanisch oder Italienisch, Uebungen im Laboratorium zur Vertiefung der naturwissenschaft-
lichen Kenntnisse; das letztere diirfte besonders denjenigen Schiilern willkommen sein, die
dereinst in industriellen Unternehmungen tiitig sein werden.

Den Abschluf des zweijihrizen Fachstudinms bildet eine Priifung unter dem Vorsitze
emes Kommissars des Konigl. Ministeriums fiir Handel und Gewerbe. Das durch Bestehen
dieser Priifung erworbene Reifezeugnis berechtigt zum Studium auf den Handels-
hochschulen in Frankfurt a. M., Koln und Ziirich, ebenso wurde es durch
eine Verfiigung des Reichs-Marine-Amtes als hinreichend fiir den Eintritt
als Marine-Zahlmeisteranwiirter, sowie als Anwirter fiir das Marine-
intendantur- und Werftverwaltungs-Sekretariat erachtet.
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Leider wird der Besuch der Hoheren Handelsschule und die dadurch erlangte Vor-
bildung fiir den Beruf seitens der Kaufmannschaft noch nicht genug gewertet, was nicht allein
im Interesse der jungen Leute, sondern auch im Interesse der Schule zu bedaunern ist; denn
viele der Schiiler werden dadurch wveranlaft, schon nach dem Besuche der zweiten Klasse
wieder auszutreten und somit zu einem Zeitpunkte sich der Praxis zuzuwenden, wo sie von
der Ausbildung, die der Lehrplan vermitteln will, nur den kleineren Teil genossen haben.
Auch in der ersten Klasse erfolgen noch Austritte, selbst kurz vor der J{Lllt,prufunf_r, besonders
dann, wenn eine ,gute Stellung winkt. Der augenblickliche Vorteil wird in
einem solchen Falle viel hoher emgeschiitzt als der dauernde Gewinn, der aus der ah-
geschlossenen Vorbildung erwiichst. Wir erachten es fiir unsere Pflicht, von
einer so falsechen Bewertung dringend zu warnen, und kénnen den
Eltern, die ihre S6hne der \lnmlt anvertraunen, nuy raten, von
vornherein den vollstdndigen, zweijlihrigen Besuch in Aussicht
zunehmen. ;

Die Aufnahme won Inlindern erfolgt anf Grund des erlangten Zeugnisses
iiber die wissenschaftliche Befihigung fir den einjihrig-freiwilligen
Dienst Ausliinder, die dieses Zeugnis nicht besitzen, haben eine Aufnahmepriifung
abzulegen, in der dasjenige Mab von Kenntnissen nachzuweisen ist, welches die Erteilung des
Freiwilligen-Scheines voraussetzt.

Schiiler, welche die Anstalt besuchen wollen, ohne das volle Mafz der vorgeschriebenen
Kenutnisse zu besitzen, kinnen als G i s t e aufgenommen werden, wenn sie sonst die geniigende
geistige nnd sittliche Reife hesitzen. Sie riicken in die ¥ahl der Vollschiiler erst nach um-
fassender Priifung ein. Unter Umstiinden kann der Gast von der Teilnahme an einzelnen
Fiichern befreit werden ; er kann auch in eine hihere Klasse aufsteigen. Xr ist aber der
Schulordnung wie jeder andere Schiiler unterworfen. Ueber die spitere Zunlassung eines Gastes
als ordentlicher Schiiler entscheidet der Direktor nach einer im Versin mit den Lehrern der
Klasse vorgenommenen Priifung.

Das Schulgeld hetr'lgr fiir S{:hii]er, deren Eltern in Frankfurt wohnen, M. 150.—
jiihrlich, fiir Auswiirtige M. 250, —

2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

Zahl der wichentl. Ll-lll“dlllull'll.

Unterrichtsfach
I I Sem. | II. Sem. | III. Sem;
Deutsche Sprache 3 | 3 2 2
Franzos. Sprache und ]‘LGIIL‘}_-,I!'DH'LIL.HZ 4 4 4 4
Eingl. Sprache und Korrespondenz 4 4 4 4
Kaufméinnisches Rechnen ik 0 4 | 3 3
Allgemeine Handelslehre , . . . . . 6 i = e
Deutsche Handelskorrespondenz 2 2 2
Buchhaltung . . asetnle — 2 3 3
W er]h;,]lﬁj{{]ﬂ und H.illdt"]%ltL]!ll i ol - 2 Se 8
Volkswirtschaftslehre — — 2 2
Allzemeine und Hdlldi’]b"bﬂdlld}tﬁ 2 2 2 2
Handels- und \ul-.chragengmphlt e 2 2 2 2
Physik . : 2 2 2 2
Chemie und Lh(]]llh{ hz- lLLl]uu[oUI-:' 2 2 2 2
Warenkunde und mech. _i_er.hn{,-]ngfe. 2 2
Schreiben 2 2 = -
Turnen . 2 2 2 2

e
o]
&
en



3. Uebersicht iiber die wihrend des Schuljahres 1907/08 erledigten Lehraufgaben.
[1. Klasse: Klassenlehrer: Oberlehrer Drall,

Deutsch: 3 St  Entsprechend dem im Lehrplan hervorgehobenen Doppelziel des
deutschen Untemmht[!s: Erweiterung der Kenntnisse in der klassischen Literatur, Verfiefung
des Verstiindnisses kultureller Erscheinungen, insbesondere des Vaterlandes, wurden gelesen:
Die wichtigsten kulturhistorischen Gedichte wvon Schiller und Goethe; Kirchhoff, Mensch und
Erde; Langenbeck, Englands Weltmacht; Pohle, Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens
im 19. Jahrhundert ["mmmhlnc, sNatur und Geisteswelt'); Egmont; Gotz von Berlichingen ;
Wallenstein; als Privatlektiire: Maria Stuart. — Im Anschluf an die Lektiire fanden hiiufig
Dispositionsiibungen und kleinere Ausarbeitungen statf.

GribBere Aufsiitze: 1. Die Bedeutung der Stidte fir die F".Hh\'ic]-:]l.:t!g der EKultur (nach dem
Spaziergang). 2. Die Buchdruckerkunst (nach dem Gutenbergdenkmal). 3. Die Zustinde in den Niederlanden zor
Zeit des Grafen Egmont (Klassenarbeit). 4. Wie ist die ‘lmhelrm.h.;i'l‘ Inglands im Welthandel zu erkliiren ?

5. Die Bedentung der dentschen Gewiisser fiir unsere Volkswirtschaft. 6. Der Hinflufi Frankreichs auf Deutschland
im Feitalter Ludwigs XIV. (KL)

KEleinere deutsche Arbeiten;: 1. Weshalb brauchen wir Kolonien? 2. Wichtigkeit unserer
Nordseekilste. 5. Inwiefern ist ,Wallensteins Lager® die Hxposition zur Wallensteintrilogie ? 4. Die Folgen
des dreifigjibrigen Krieges. Eh gartner.

PFranziésiseh: 4 St, Lektire (2 Std): Chailley-Bert, Tu seras Commeércant und
H. Pigeonnean, Histoire du Commerce de la France. Im Anschluf daran Sprechiibungen, miindliche
und schriftliche Wiedergabe des Gelesenen und Wiederholung der Grammatik. Alle 2 his 3
Wochen eine Klassenarbeit, teils Uebersetzungsiibung, teils Aufsatz im Anschlufi an die
Lektiire. Korrespondenz {2 Std.): Zusammenhiingende Briefreihen aus dem Warengeschiifi
(Anfrage, Angebot, Bestellung, Ausfithrung, l{whnuu"smmrfleuh Beschwerden, Widerruf), zum
Teil nach de Be wx, Franzosische H.H.II(IL‘IS]{.OI1L“i]}UIIIiLIl.f.. ]muflgt‘. Uebungen im Entwerfen von
Briefen. Nehb

Englisch: 4 St. Gelesen wurde: Great Explorers and Inventors (Weidmann's Verlag);
Ausgewihlte Kapitel aus Fischer-Schmidt, Englisches Lesebuch filr hihere Handels- und
Realschulen. Im Anschluf daran und an Ereignisse des tiiglichen Lebens Sprechiibungen.—
Systematische Durchnahme der Formen- und Satzlehre nach Dubislav und Boek, Englische
"ulm]rflamm.ltll\. daneben Uebersetzungen ins Englische nach Dubislav und Boek, U {*Imnm-,ljmh
Alle 14 Tage eine Klassenarbeit, ]amltt!ntmt' in die Handelskorrespondenz, Durchns thme und
fmf[alhglmg von zusammenhiingenden Ehiuhuhe::. namentlich iiber das Warengeschift.

Grafenberg.

Kaufméinnisches Rechnen: 4 St. Wiederholung der Grundrechnungsarten
zgur Einiibung des Kurz-, SBchnell- und Sicherrechnens. Ilnﬂf{tln:‘m[{.r Behandlung erfuhren:
Prozent-, Zins-, Diskont-, Termin-, Kontokorrentrechnung, E H(]\temeclmun&, Drall.

Allgemeine Handelslehre: . Semester, 6 St. FErirterung der wichtigeren
inrichtungen des Handels und seiner Hilfsgewerbe, und zwar: Vom Handel im allgemeinen,
Zahlongs- und Kredit-, Bank- und Biirsenwesen; Giiterbefirderung; Zollwesen ; innere [[.mnl{lsluuhl ik.

Drall.

Handelskorrespondenz, seit den Sommerferien, 2 St. Allgemeines {iber
Zweck und Form der kaufmiinnischen Briefe, iiber Briefstil und Behandlung ein- und aus-
gehender Briefe. Ausarbeitung von Briefen im Warengeschiifte fiir eigene Bechnung. Haus-
und Klassenarbeiten. Draoll.

Buchhaltung: II Semester, 2 8t. Erbrterung der Grundbegrifie; gelegentlicher
Hinweis auf die einschligigen gesetzlichen Vorschriften, Ausarbeitung eines gritieren Ge-
schiiftsplanes des Warengeschiiftes nach den Grundsiitzen der einfachen Buchhaltung.
Einfilhrung in die doppelte Buchhaltung und Ausarbeitung eines Geschiiftsganges nach
dentscher Art. Drall

Wechselrecht: II. Semester, 2 3t. FErlinterung der deutschen Wechselordnung,

Droll
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Allgemeine und Handelsgeschichte: 2 5t Politische und wirtschaft-
liche Entwicklung der Hauptmiichte Europas, insbesondere Deutschlands, vom Beginn der
Neuzeit bis zum Tode Friedrichs des Grofen. Im Sommer Kraus I, im Winter Israel.

Handels-und Verkehrsgeographie: 2 St. Darstellung der physischen,
politischen und wirtschaftlichen Verhiiltnisse Dentschlands, Frankreichs, Englands, Oesterreich-
Ungarne und der Schweiz. Ueberblick iiber den Kolonialbesitz der drei erstgenannten Staaten,
Vergleichende Wiirdigung dieser Wirtschaftsgebiete und ihrer Verkehrsbeziehungen zu Deutsch-
land. — Uebungen in der Benutzung der Statistik des deutschen Reiches und des Kurshuches.

Im Sommer Kraus I, im Winter Ehgartner.

Physik: 2 8t. Allgemeine Eigenschaften der Korper. Mechanik. Wirmelehre.

' Lebkuchen.

Chemie und chemische Technologie: 2 St Finleitung. BSauerstoff,
Wasserstoff, Stickstoff, Halogene, Schwefel, Phosphor, Arsen, Antimon, Bor, Kchlenstoff, Silicium,
Kalium, Natrium, Ammonium, Caleium, Aluminium, Magnesium, Zink, Eisen.

Oppelt, Sehifer, Wilz.

Schreiben: 2 8t. Binitbung der dentschen und lateinischen Schrift, der Ziffern
und der kaufmiinnischen Abkiirzungen. Kaufmiinnisches Schnellschreiben. Rundschriftitbungen

Anfertigung kaufminnischer Schrifistiicke nach Vorlagen und freien Entwiirfen. Saner,
Turnen: 2 8t. Ordoungs-, Frei- und Geriitelibungen, Turnspiele. Sauner.

I. Klasse. Klassenlehrer: im S.-H. Prof. Dr. Kraus I; im W.-H. Dr. Isracel

Deutsch: 2 St. Gelesen wurden: Die deutschen Kolonien von Heilborn:; Kabale
und Liebe: Deutsches Wirtschaftsleben im neunzehnten Jahrhundert von Pohle; Minna von
Barnhelm, Julius Caesar; Japan und die Japaner von Rathgen.

Aufsiitze: 1. Die sozialen Verhiiltnisse in Deuntschland in der ersten Hiilfte des 18. Jahrhunderts
nach Schillers ,,Kabale und Liebe®. 2. Welche Umstinde haben die Entwicklung der englischen Industrie
bestimmt? 3. Welche Bedeutung konuen unsere Kolonien in abashbarer Zeit filr Dentschland gewinnen? 4. Der
Charakter des Majors v. Tellheim. 5. Die Bedentung der Nordseekiiste fir Deutschland. 6. Priifungsanfsatz:
Der Umschwung der deutschen Verkehrsverhiltnisse im XIX. Jahrhundert,

im 8.-H. Kraus I, im W.-H. Israel

Franzisisch: 4 8t Lektiire: Fortsetzung der Lektiire von Pigeonneau, Histoire
du Commerce und Chailley-Bert, Tu seras Commercant; Lektiire von Zeitungen (Le Matin)
und ausgewiithlten Stiicken aus Woll-Ziehen, Franzosisches Lesebuch fiir hthere Handels- und
Realschulen. Im Anschluf an die Lektiire Sprechiibungen und Wiedererziihlen des Gelesenen.
Ebenso freie Sprechiibungen itber wirtschaftliches, besonders kaufmiinnisches Leben. Wieder-
holung ausgewiihlter Kapitel der Formen- und Satzlehre nach Ploetz und Kares, Sprach-
lehre: miindliche und schriftliche Uebersetzungen ins Franzosische. Klassenarbeiten im Anschluf
an das Gelesene oder aus dem grammatischen Pensum.

In der Handelskorrespondenz wurden Briefe iiber verschiedene Geschiifts-
verhiilinisse durchgenommen, namentlich iiber Wechsel, Speditionsgeschiifte, Agentur- und
Kommissionsgeschiifte, Einfuhr- und Ausfuhrgeschifte; im Winterhalbjahr selbstiindige Aus-
arbeitung zusammenhiingender Briefreihen. Voigt.

Englisch: 4 St. Gelesen wurde im Sommer Pieturesque and Industrial England
(Herausg. von Klapperich, Wien, Tempsky); im Winter Adam Smith, Systems of Political
Economy (Herausg. von Prof. Dr. Andreas Voigt, Heidelberg, Carl Winter). Sprechiibungen
im Anschluli an das Gelesene und an Stoffe des tiglichen Lebens, z. T. nach Kron. Wieder-
holungen aus der Grammatik nach Dubislav und Boek, Schulgrammatik der englischen Sprache ;
Uebersetzungen ins Englische nach Dubislav und Boek, Uebungsbuch. Alle 14 Tage eine
Klassenarbeit.

Handelskorrespondenz wie im Franzisischen, zunfichst moch im Ansschluf
an Weinberg, Englische Handelskorrespondenz. Koeppen.
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Kaufméinnisehes Rechnen: 4 St. Wechsel- und Effektenrechnung. Gold-
und Silberrechnung. HRinfache und zusammengesefzte Warenkalkulation. Wiederholungen aus
den anderen Gebiefen des kaufmiinnischen Rechnens. Alle drei Wochen eine Klassenarbeit.

Drall

Deutsche Handelskorrespondenz: 2 8. Der schriftliche Verkehr mit
Agenten, Kommissionfiren, Auftriige, Ausfilhrungsanzeigen, ferner die Korrespondenz im Bank-
gggghiiﬁ._ im Speditionsgeschiift nach Wolfrum, der kaufmiinnische Briefverkehr und der
(Heschiiftsverkehr der Gegenwart. Drall.

Buchhaltung: 3 St. Doppelte Buchhaltung im Warengesehiift. Bankbuehhaltung,
Conto mio und suo, Grundziige der Fabrikbuchhaltung. Buchungen im Kommissionsgeschift.
Das Weszen der amerikanischen Buchfithrung. Biicherabsehluss bei offenen Handelsgesellzchaften
und Aktienunternehmen. Drall,

Handelsreeht: 3 St. Der Kaufmann, die Firma, Handelsregister, Handelshiicher,
Das Hilfspersonal: Lehrling, Gehilfe, Reisender. Der Prokurist und die Handlungsvollmacht.
Agent und Makler. Birsenmakler und Birsengesetzgebung. Handelsgesellschaften. (Genossen-
schaften. Die Lehre von den Handelsgeschiiften: der Handelskauf, Kommission, Spedition,
Lagerhalter, Frachtfithrer, Eisenbahn, Schiffer und Verfrachter.

Depot-, Bank- und Borsengesetz. Gesefz gegen den unlauteren Wetthewerb.

Drsll

Volkswirtschaftslehre: 2 St. Die Arbeit auf den verschiedenen volkswirt-
schaftlichen Kulturstufen. Die Produktionszweige: Urproduktion, Gewerbe, Handel. Die Lehre
vom (Gelde: Kredif, Bank- und Biirsenwesen. Der Verkehr und die Verkehrsanstalten. Soziale
(Gesetzgebung, Das Wichtigste ans der Finanzwissenschaft. Freie Vortrige im Anschluf an
den durchgearbeiteten Lehrstoff. Droll

Handelsgeschichte: 2 Bt Die politische und wirtschaftliche Entwicklung
der Hauptméichte Europas bis 1870. Im Sommer Kraus I, im Winter Israel.

Handels- und Verkehrsgeographie: 2 8t Darstellung der physischen,
politischen und wirtschaftlichen Verhiilinisse derjenigen europiischen Staaten, welche in Klasse II
nicht zur Behandlung gelangten. Ueberblick iiber die aubereuropiiischen Kontinente. Zur
eingehenden Erirterung gelangten die Monsungebiete Asiens (Siid- und Ost-Asien) und die

Vereinigten Staaten Nordamerikas. Ehgartner.
Physik: 2 St. Magnetismus, Elektrizitit, Akustik, Optik. Lebkuchen,
Chemie und chemische Technologie. 2 St. Fortsetzung der anorgani-

schen Chemie; Chemie der Kohlenstoffverbindungen. Oppelt, Schiifer, Wilz.

Warenkunde: 2 St. Besprechung derjenigen Waren des Welthandels, die nach
ihrer Herkunft aus der Natur, Gewinnung, Kigenschaften und Verwendung typisch sind.
Oppelt, Schifer, Wilz.
Turnen: 2 St Komb. mit Kl. IT.

Wahlfreier Untericht.
Spanisch: 2 8t Anfinger: Laut- und Formenlehre (Artikel, Substantiv, Adjektiv,

Fiirwort, Zahlwort, regelmiissiges Verh). Uebungen im miindlichen und sehriftlichen Gebrauch
der Sprache im AnschluB an die spanischen Lesestiicke und Gespriiche des Lehrbuchs von

Grifenberg. Einfithrung in die Handelskorrespondenz — Vorgeschrittene: Zweite und dritte
Konjugation, unregelmiifiige Verben, Adverbien, Pripositionen, Konjunktionen. Lektiire: Vital
Aza, Parada y Fonda. Kreher.

Stenographie: 2 St. (System Gabelsberger). Nach Professor E. Ahnert, Lehr-
. gang der Stenographie, Verkehrsschrift, Satzkiirzung. Theoretisch-praktische Anleitung zur
Verwendung der Stenographie in der kaufmiinnischen Korrespondenz. Brunner.
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4. Statistisches.

in KI. 11 in K. I
. Ostern 1907 werblieben . . . i Al 2 — Sehiiler
stiegen auf — 11
. traten neu ein 22 2
Im [u‘ulfv des Schuljahres traten ein 7 — o
31 13 Sehiiler
Im Laufe dva' Schuljahres traten aus : 3 - L
Stand am 1. M#rz 1908 . . 25 13 Schiiler
2. An w ’thifrmen Fichern nahmen mJ 27 wlmlu und zwar:
an Spanisch . . . . . 15 Schiiler
Stenographie {LmhﬂEf-.hm ger) . 12
5. Vom Turnen waren anf Grund at.ri.hchen Zengnisses befreif ;
gus Klasse I . . . . . . . b Bchiller
| Tt AR el oty by ALY 5

7 Schiiler.

5. Verzeichnis der Schulbiicher.
(Die Biicher sind in den neuesten Aunflagen und in neuen Exemplaren anzuschaffen.)
Ploetz-Kares, Sprachlehre KL II, T,
Eickhoff, Der Kaufmann im Verkehr mit Frankreich KI. I1.1Y)
Dubislav-Boek, Schulgrammatik der englischen Sprache nebst Uebungsbuch KI. II, T.
Weinberg, Englische Handelskorrespondenz Kl II,%)
Kreibig, Lehrbuch der kaufmiinnischen Arvithmetik I. Teil in K1 IT; II. Teil in KI. 1.5
Jacobi, Handelslehre Kl. II.
Wechselordnung und Handelsgesetzbuch KI. 1T, 1,
Wolfrum, Der kanfminnische Briefverkehr und Geschiiftbetrieh der Gegenwart KI. II, 1.
Oelsner, Volkswirtschaftskunde KI. T,
Neubauner, Lehrbuch der Geschichte IV. und V. Teil KI. II, L
Lehmann-Scobel, Atlas fiic hohere Lehranstalten KI. II, T.
Suppan, Allzemeine Erdkunde.
Gruber, Wirtschafisgeographie.
Donle, Lehrbuch der Experimentalphysik KI. II, I.
Sachse, Kurzer Abrif der anorganischen Chemie Kl. IL
—, KHinfithrung in die chemische Technik Kl, I
—, Warenkunde KI, I.
Griifenberg, Praktisches Lehrbuch der spanischen Sprache Kl. I und 1T,
(Verzeichnis der Hefte am Schluf.)

6. Reifepriifung 1908.
Die schriftliche Priifung fand in der Zeit vom 20. bis 26. Februar statt. Als Auf-
gaben wurden bearbeitet:
1. Deutsech.
Der Umschwung der deutschen Verkehrsverhiiltnisse im neunzehnten Jalrhondert.
2. Franzisisch.
a) Uebersetzung: Die Vorziige der Warenhiivser.
h) Korrespondenz ;
1. Friedrich Seiler, Frankfort a. M, erbittet von \nlbetl. d& Co., Lyon, am 18, Angust 1907 Auskunft
ither eine auf einen I:-er'o]r'”ton Zottel geschriebene Firma. Das Hans, das er gar nicht kennt, hat eine be-
deutende Bestellung g.tﬂt“u:'u‘-?lt. Dank, if.usiuhnrung der \-’l-rﬁr_'hwiﬂgmn]wii und Bereitwilligheit zu (Gegendiensten.

"} Yon Ostern 1908 ab: de Beanx, Franzisische Handelskorrespondenz (Samml. Gischen).
”' w Whitfiel :] Englische Handelskorrespondenz (Samml. Goschen).
G| ] ct 11 e r-04d e rmann, Das Ganze der kaufmiinnischen Arithmetik.
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2. Die Auskunft vom 20. August lantet nicht giinstiz. Volbert & Co. haben sich erst an einen Freund
gewandt, der Genaueres iber die Firma sagen kann. Thre Mittel sind wenig bekannt, ibr Kredit beschriinkt,
und man klagt tiber ihre Handlungsweise. Hat zur Vorsicht und Bitte um Verschwiegenheit.

8. Englisch.
a) Uebersetzung : Die Bank von England.
b) Korrespondenz ;

1. Gebrider Gordon, London, E. C., haben beim E'I:Igli!-it.‘-hﬁl:l Konsulat in Frankfurt a. M. wegen giner
Fabrik wvon Brauerei-Maschinen angefragt und die Adresse von Hartrer & Maoner, Offenbach, erhalten. Am
23, Oktober 1907 erkuondigen sie sich nun hier, ob und unter welchen Bedingungen sie die Agentur erhalten
konnten, besonders auch, welche Provision sie gewiibren. Bitte um Preisliste.

Herr Robert Gordon hat gute perstnliche Beziehungen zu den Brauern in Epgland and war zwei
Jahre in Frankfurt a. M. Er ist mit allen Einzelheiten des deutschen Handels im allgemeinen und des Maschinen-
fachs im besondern gut bekannt. Die Bank filr Handel und Industrie wird als- Anskunftsstelle angegeben.

2. Hartrer & Manner wollen Gordon Bros. gern die Vertretung filr Gross-Britannien dibertragen, da
gie hier noch nicht vertreten ‘sind (30. Oktober 1907). Sie gewiihren 7% auf in Ordnung gehende Geschifte,
Zahlungsbedingung : Sichtwechsel gegen Konossement, Beschriinkung des Verkaufs auf Gross-Britannien und ihe
Fabrikat allein. Bitte um Angabe, ob die Bedingungen ihnen passen. Am besten wiire eine persinliche De-
sprechung ; vielleicht kiéime Herr Robert Gordon wieder einmal nach Frankfurt.

4, Kaufminnisches Rechnen.

a) Eine Trbschaft von M. 25 455.— soll in miindelsicherem Papier angelegt werden. Am 17. Mai wird
83 % Deutsche Reichsanleihe (1/1,7) zu M. 98.40 mit 'fz% Provision und 2% Courtage eingekauft.
Welcher Saldo werbleibt, wenn dia kleinsten Stilcke anf M. 200.— lauten? Die Nota ist anfzustellen.

b) An die deutsche Reichsbank werden 4,978 kg Gold von der Feinheit 920 verkaunft. Welches ist der
Erlts, wenn M. 3.— Frobierkosten abgerechnet werden ?

¢) Aus Amsterdam werden bezogen: 50 Ballen Java-Kaffee, Brutto 3026 kg, Tara 1'f: kg per Ballen zu
591 Ots. per s kg, ferner 10 Fass Macis-Nilsse Brutto B 522 kg, Tara 613 kg zu fl. 1,55 per ': kg,
1% Seonto. Versicherung auf fl. 12500.— zu s %, Courtage Y%, (vom Fakturenbetrag vor Abzog
des Diskonts), kleine Spesen in Amsterdam fl. 45.48, Kommission 2%, Die Deckung erfolgt durch
Scheck, der zu 169 einschliesslich der Spesen gekauft wird. Fracht M. 8.55 per 100 kg auf 6550 kg,
Rollgeld 12 Pig, per 100 kg aaf 6 600 kg, Zoll auf Kaffee Netto 2 945 kg M. 40/ — per 100 kg, Zoll
auf Macis Brutto 3518 kg, Tara 16 % zo M. 50.— per 100 kg, Zinsverlust 3 Monate 6 %. Hausgewicht
Kaffea Netto 2 948 kg, Macis 2908 kg. Wie hoch stellt sich 14 kg jeder Ware? Kalkulation mit
Trennung der Spesen.

—

Frankfurt hat nach Warschan R, 5683.75 per 18 Mirz zu zahlen; es beanftragt Wien, den Betrag
o remittieren uwnd sich dafiir in einer kurzen Tratte auf Frankfurt zu erholen. Wien fihrt den Auf-
frag am 10, Mirz aus. 1. Auf wieviel Kronen stellt sich der Einkauf der Rimesse, wenn in Wien
1fy Uy Provision und %1 i Courtage berechnet werden? 2. Auf wieviel Mark per 25. Miirz lautet
die Tratte, die mit %o oo Conrtage verkauft wird ¥ Kurse 253.25 (6 %6); 117.60 (6 %a).

b Buchhaltung und dentsche Korrespondensz:

o) 1. Das Verlust- und Gewinnkonto einer offenen !|.:|||L|,!,=.'|:~';‘_:|,lse||suila['t ?.z'-:i't‘:! im Soll M. 111 485.25, im
Haben M. 13534590, Wie ist das Verlust- und Gewinnkonto, und wie sind die beiden Privatkonten
abzuschliessen, wenn auf Privatkonto A M. 2495.—, aof Privatkonto B M, 2 293,50 Entnahmen wver-
bucht sind nnd der Gewinn nach Vorschrift des H. G. B. verteilt werden soll. |‘\'.Il,yih1]'-l'ﬂtl‘-“ dog A

M. 75 650.—, Kapitalanteil- des B = M. 105 2800.—.
2. In einer Bilanz finden sich unter den Passiven M. 850 Unkosten vermerkt; wie ist dieser Posten
zun erkliren, und wie ist das Unkostenkonto abzuschlicfien, wenn im Holl M. 5 866.90 stehen ?
8, Wie wird das Verlust- und Gewinvkonto einer Aktien-Gesellschaft abgeschlossen, wenn im Soll
M. 1532548590, im Haben M. 2 105 687.05 stehen? Wie erklirt sich der Unterschied vom Abschluf
des Verlust- und Gewinnkontos der offenen Handelgesellschaft ¥

by

Dem Textilwarenfabrikanten K, Lang, Kolmar, wird von dem Bankhaus Walker & Co., London, auf
seinen Wunsch ein Akzeptationskredit von Lstr. 4 000.— unter folgenden® Bedingungen eingerfiumt :
rechtzeitizge Deckung, spiitestens 8 Tage wvor Verfall, Vergitung aller Anslagen, '/:% Akzepiprovision.
s sind auszuarheiten :

1. Anfrage hei der Bank (Hinweis auf Baumwolleinkiiofe in England).

2. Antwort der Banok.

3. Prief von Lang an die Bank (Bitte um Herabsetzong der Akzeptprovision auf 1%, Hinweis

auf andere Offerten mit diesem Provisionssatz).

6. Physik,

In welcher Weise wird die Stadt Frankfurt mit elekitrischer Energie versorgh?
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Die miindliche Priifung fand am 20. Mirz unter dem Vorsitze des Herrn Oberlehrer
Dr.Kithne, Kommissar des Kgl. Ministeriums fiilr Handel und Gewerbe, statt. Der Schul-
vorstand war durch Herrn Stadtschulrat Dr. Liingen vertreten.

Auf Grund der Ergebnisse der schriftlichen Priifung und der Jahresleistungen wurden
von der miindlichen Priifung 7 Schiiler befreit, deren Namen in dem Verzeichnis durch *
kenntlich gemacht sind.

Das Verzeichnis der fiiv reif erklirten Schiiler findet sich am Schlusse des Berichtes.

C. Handelsfachschule fiir médnnliche Lehrlinge und Gehilfen.
a) Einjahriger Kurs.

1. Allgemeines,

Da nach dem Orisstatut junge Leute, die bei ihrem Eintritt in die kaufmiinnische
Lehre den Einjihrigen-Schein besitzen, nicht verpflichtet sind, die kaufméinnische Fortbildungs-
schule zu besuchen, so ist filr diejenigen von ilnen, die aus eigener Entschliefung
wihrend der Lehrzeit ihre Kenntnisse in den fremden Sprachen in bezug auf den kauf-
miinnischen Briefstil erweitern und sich zur Forderung in ihrem Beruf die unentbehrlichen
Kenntnisse in Buchhaltung, deutscher Korrespondenz, Rechnen und Handelslehre aneignen
waollen, ein besonderer Fachkurs eingerichtet worden.

Die Unterrichtsstunden des Kurses liegen in der filr die Geschiifte geeignetsten Zeit,
niimlich im Sommer frith von 7—9 und im Winter von 8 —10 Uhr. Das Schulgeld betriigt
40 Mark jihrlich.

Der Besuch des Kurses ist noch immer schwach; er betrug im Sommerhalbjahr 13
und im Winterhalbjahr 10 Schiiler.

2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

Franzosisch . . ., . . . . . . . wochentlich 2 Stunden
Englisch . . S ipaitd . 2 %
Kaonfméinnisches Rechnen . = AV i 3 i
Handelskorrespondenz und Buchhaltung . . L s
Wechsel- und Handelslehre . . . . . % 2

wichentlich 12 Stunden.

3. Uebersicht iiber die wiithrend des Schuljahrs 190708 erledigten Lehraufgaben.
Franzisisch: 2 St, 1, Lektiire, Grammatik und Konversation : Chailley - Bert,
Tu seras Commercant. 2. Korrespondenz: de Beaux, Franzisische Handelskorrespondenz, er-
giinzt durch Muster und Aufgaben aus der Praxis, 3. Franzisische Wechsel- und Schecklehre
Bechtlin.
Englisch: 28t 1. Lektiire, Grammatik und Konversation: Massey, In the Struggle
of Life. 2. Korrespondenz: Whitfield, Englische Handelskorrespondenz, ergiinzt durch Muster
und Aufgaben aus der Praxis. 5. Epglische Wechsel- und Schecklehre. Bechtlin.
Kanfminnisches Rechnen: 3 St. Rechnen wmit benannfen Zahlen nnter
Beriicksichtigung der kaufmiinnischen Praxis; Prozent-, Zins- und Diskontrechnung. Diskont-
noten der Reichsbank, Konto-Korrente nach den iiblichen Methoden Das Wichtigste aus der
Devisen- und Effektenrechnung; Warenkostenberechnung. Sauer,
Handelskorrespondenz und Buchhaltung: 3 St. Schriftliche Behandlung
der wichtigeren Vorkommnisse des Waren-, Bank- und Kommissionsgeschiiftes,
Behandlung der einfachen und der doppelten (deutschen und amerikanischen) Buch-
filhrung an der Hand der Geschiftspline nach Doerr-Hesse. Sauer.
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Wechsel- und Handelslehre: 2 Bt. Erliuterung der wichtigeren Vorschriften
der Wechselordnung mit Uebungen an Formularen. Besprechung des Handels, seiner Kin-
richtungen und seiner Hilfsgewerbe unter Heranziehung der einschligigen gesetzlichen Be-

stimmungen. Sauer.
4. Statistisches.
Es wurden Ostern 1907 aufgenommen. . . . . . . 13 Schiiler
Im Laufe des Schuljahres traten aus sl T 8 o
Shands Bovals MArz 908 8 s e 10 Schiiler

5. Verzeichnis der Schulbiicher.
(Die Biicher sind in den neuesten Auflagen und in neuen Exemplaren anzuschaffen.)
de Beaux, Franzisische Handelskorrespondenz.
Whitfield, Englische Handelskorrespondenz.
Driall, Aufgaben fiir kanfmiinnisches Hechnen I und II.
Jakobi, Leitfaden der Handelslehre.
Allgemeine deutsche Wechselordnung.

b) Dreijdhriger Kurs.
1. Allgemeines.

Der dreijihrige Kurs bietet fortbildungsschulpflichtigen Lehr-
lingen @elegenheit, ein grtferes MaB theoretischer beruflicher Aus-
bildung zu erwerben, als die obligatorische Fortbildungsschule gewihrt.
Mit Riicksicht auf diese weitergehenden Ziele kann sie aunch nicht jeden Schiiler aufnehmen,
sondern sie mub den BEintritt von einem Mindestmat won Vorbildung abhiéingig machen. HEs
werden daher nur solche Schiiler zugelassen, die enftweder die
[I. Klasse einer hiesigen Biirgerschule oder Mittelschule oder
die Quarta einer htheren Schule mit Erfolg besucht haben oder
endlich die erforderliche Reife durech eine Priifung nachweisen,
Bei der Anmeldung hat jeder Schiiler das letzte Schulzeugnis vorzulegen; der Anmeldeschein
ist vom Lehrherrn mit zn unterschreiben zum Zeichen, daE er mit dem Besuche der Schule
einverstanden ist,

Der Lehrplan legt das Hauptgewicht auf die kaufménnischen Ficher:
Rechnen, Handels- und Wechsellehre, Korrespondenz und Buchhalfung,
ebenso auf Handelsgeographie und Warenkunde, denen znsammen von der
Gtesamtzahl der Pilichtstunden (24 in allen drei Klassen) 18 zugewiesen sind. Der Schreib-
unterricht verfolgt den Zweck, die Handschrift der Schiller durch Takt- und Schnell-
schionschreiben gefiilliger und gewandter zu machen. Umfangreich ist die Aufgabe, die dem
deuntschen Unferrichte gestellt ist: er soll durch schriftliche wie miindliche Uebungen sowie
darch geeignete Lektiire die Schiiler in dem richtigen und flieBenden Gebrauche der Mutter-
sprache fordern, ithren Gedankenkreis erweitern, ihren Charakter festizen und im Gegensatz
zu den Unterrichtsgegenstéinden, die mehr den praktischen Sinn bilden, in ihnen das Ver-
stindnis fiir die idealen Giiter der Menschheit bewahren,

Wahlfreie Kurse bieten Gelegenheit zur Erlernung der englischen und franzd-
sischen Sprache, und bisher hat eine recht groke Anzahl von Schiilern von dieser Gelegenheit
Gebranch gemacht. Dagegen war bisher die Xahl derjenigen, die sich an dem stenographischen
Interrichte beteiligten, gering, obwohl er in die Abendstunden gelegt worden ist.

Das Schulgeld ist niedrig bemessen; es betriigt fiir die Pflicht-
fidcher jihrlich 20 M, bei Hinzunehmen eines Wahlfachs erhtht es
sich auf 30 M. und bei Hinzunehmen zweier auf 40 M.

In der Verteilung der Unterrichtszeiten trat keine Aenderung ein.
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Der Schulbesuch war ebenso befriedigend wie im Vorjahre; doch war andrerseits
auch gegen dieselben Uehelstinde: Verspiitungen und ungerechitfertigte Versiiumnisse oder Ver-
siinmnisse aus geschiiftlichen Ursachen zu kimpfen. Verspiitungen kommen hesonders bei den
Morgenstunden vor. Bei der giinstigen Lage des Schulhauses im Mittelpunkte der Stadt
kénnen junge Leute im Alter von 14--17 Jahren um 7 Uhr im Sommer, um 8 bezw 8y Uhr
im Winter piinktlich zur Stelle sein,

Bei Unpiinkthichkeit und bei Versfiumnissen haben wir uns zuniichst mit dem Bltern-
hause in Verbindung gesetzt, um Abhilfe zu schaffen, Strafantriige haben wir auf solche Fille
beschriinkt, in denen entweder eine Besserung trotz aller Ermahnungen nicht erzielt wurde, oder
in denen grobe Pflichtverletzung vorlag.

Was die Versiumnisse aus geschiiftlichen Ursachen Ju!wlri[['t y kbnnen wir mit Be-
friedigung feststellen, dali diese ganz betriichtlich zuriickgeg: ingen sind 1mri bei fortschreitender
Festigung der Beziehungen zwischen Schule und Lehrherren in ihrer gemeinsamen Arbeit zur
J"nl]ﬂhﬂllurl" der kaufmiinnischen Jugend diirfen wir fiiv die Zukunft auf ein noch giinstigeres
Krgebnis hoffen.

Bei dieser (felegenheit miichten wir die Herren Prinzipale an die Bestimmung des
Ortsstatutes erinnern, dak eine Beurlanbung aus geschiiftlichen Griinden vorher bei der
Leitung der Handelsfachschule beantragt werden muk, also entweder bei dem Direktor oder
bei dem zn seiner Entlastung ernannten t-h,]h ertretenden Leiter Herrn Oberlehrer Schneider.
Diesem sind die IImqu!.‘siat.h.l-.le!e. die fachwissenschaftlichen Abendkurse und die franzésischen
Vorbereitungskurse fiir Biirgerschiiler unterstellt.

Das Betragen der Schiller war gut; nur in einzelnen Klassen gaben verschiedene
Vorkommnuisse Anlafi zu ernstem Tadel. Mit Riicksicht auf die ceschiiftliche Titiokeit der
Schiller und die damit verbundene Ermiidung werden Hausaufgaben auf das unumgiinglich
notwendige Maf heschriinkt und aof diejenigen Fiicher, in denen Fortschritte
ohne Haunsfleif unméglich sind. Dies gilt ganz besonders von den fremden
Sprachen, fir die der ErlaB des Herrn Ministers fiir Handel und Gewerbe vom 10. Novem-
ber 1906, J. N. IV, 9470, darum auch Hausaunfgzaben vorschreibt. Wer diese nicht leisten

will oder kann, der soll — so sehr niitzlich anch sonst dem jungen Kaufmann die Kenntnis
der fremden Sprachen ist und so dringend wir zur Erlernung wenigstens einer von ihnen
raten — von vornherein von ergebnislosen Versuchen, die schliefilich mit dem Ausschluly der

weiteren Teilnahme enden, Abstand nehmen.

Um eine engere Verbindung zwischen Eltern, Lehrherren und Lehrern herzustellen
und das Verhiiltnis zwischen Lehrern und Schiilern freundlicher und swiirmer zu gestalten,
wurden von der Leitung der Handelsfachschule aulierhalb des regelmiifigen Schulbetriebes
liegende Veranstaltungen getroffen, wozu der Vorstand der Forthildungs- und Fachschulen die
"n.ﬂw:ruu;f gegehen und die Mittel bewilligt hatte. Vorgesehen \unrlen fiir den Sommer Turn-
spiele, fiir den Winter Turnabende, Vortragsabende und Unterhaltungsabende,

a) Die Turnspiele fanden bei glinstigem Wetter auf der . Emser Wiese® in der Nihe
des Hohenzollernplatzes an Sonntagen, vormttags zwischen 9—11 Uhr, statt. Die Einiibung
der Ball- und Laufspiele sowie die Aufrec IJtu]mlth'r der Ordnung lag iilteren, spielkundigen
Schiilern ob; auf diese Weise blieb der Charakter der l'u-.w.llligki_‘-ii: gewahrt. Die Aufsicht
filhrte bis zum 1. Juli Herr Oberlehrer Dr. Redell, spiiter Herr Sauer. Der Besuch der Turn-
spiele war in diesem Sommer allerdings noch nicht sonderlich stark. Einmal ist die Lage des
Spielplatzes an dem Weichhild der -Stadt fiir diese Zwecke ungiinstig; zum andern gehoren
gerade die korperlich gewandten, den Leibesiibungen geneigten jungen Leute schon “andern
Turnvereinen an, die durch Wett~ und EuunIthE-:LEv an den Humnhl*un in Anspruch genommen
sind. Erfreulich ist aber, dak die Teilnehmerzahl — 20 his 25 — sich his zom Schlusse
gleichblieh und die Schiiler lebhaften Eifer an den Tag legten. Mit dieser gut eingeilbten
Mannschaft glauben wir auf stiirkere Beteiligung im i’hlt.ll‘lfﬁ}n Jahre rechnen zu [u;]mm] umso-
mehr jetzt die Schule den Lehrlingen das blLlL.l was sie sonst nur in Vereinen finden konnten.




-

:.:.l'-..i

Auch in anderer Weise suchte unsere Fachschule Sport und Spiel zu pflegen. Der
JErste Frankfurter Schwimmklub® lud unsere Lehrlinge ein, im Rahmen seines Schwimmfestes
am 1. September ein Wettschwimmen zu veranstalten. Etwa 60 Schiiler beteiligten sich daran,
um die von dem genannten Verein gestifteten, eigens zu diesem Zweck gedruckten Diplome
fir die Sieger zu erringen. Als Sieger gingen hervor: aus den III. Klassen: 1. B. Fischer,
2, H. Bergner, 3. G. Wiistinger; aus den 2, Klassen: 1. H. Molino, 2. H. Fay, 3. H. Jiirgen;
aus den I, Klassen: 1. W. Forster, 2. 8. Kirchner, 3. H. Grebe, Nach einer kurzen Ansprache,
die mit einem Hoch auf den Verein ausklang, iiberreichte Herr Oberlehrer Schneider dem
hesten Schwimmer aus einer [. Klasse, W. Firster, einen wertvollen Ehrenpreis, den der
Direktor der Stadtischen Handelslehranstalt gestiftet hatte. Dem Verein gebithrt unser auf-
richtigster Dank.

b) Fiir das Winterhalbjahr haben wir. Turnabende eingerichiet, die in der Turnhalle
der Stidtischen Handelslehranstalt abends wvon 8':—91s Uhr abgehalten werden. Es meldeten
sich iiher 60 Schiiler, sodaf sich die Bildung von 2 Riegen nitig machte, die am Montag und
Mittwoeh Abend iibten. Die Leitung lag in den Hinden des Turnlehrers Herrn Plock von
der Sachsenhiiuser Oberrealschule. Der Besuch liess in der Zeit vor und nach Weihnachten
wegen der dringenden Arbeiten im Geschift wohl nach, hob sich aher spiiter wieder.

¢) In den Raumen der Anstalt, im Physiksaal (mit 90 Sitzplitzen) und in der Turn-
halle (150 Sitzplitzen) wurden im Launfe des Winterhalbjahres Vortrige mit Lichthildern ans
den verschiedensten Gebieten gehalten. In anschaulicher, fesselnder Weise sprachen

Herr Oberlehrer Lebkuchen iiber ,Drahtlose Telegraphie®,
. Plarrer Dr. Schwarzlose iiber ,Serbien®,
»w Hossenfelder iiher den ,Spreewald”,
Allen Herren sei auch an dieser Stelle nochmals der herzlichste Dank fiir ihre Liebenswiirdig-
keif. ausgesprochen.

d) Mit einer gewissen Befriedigung konnen wir anf unsern Unterhaltungsabend
zuriickblicken, den das Lehrerkollegium der Handelsfachschule am 30. November im ,FEvan-
gelischen Vereinshause® in der Neuen Mainzersirafie veranstaltet hatte. Mehr als 800 Personen
— Eltern, Lehrherren und Freunde des kaufmiéinnischen Unterrichtswesens — waren unserer
Einladung gefolgt, Auch Vertreter der Stédtischen Behiirden, Herr Stadtrat Dr. Ziehen und
Herr Stadtschulrat Dr. Liingen, schenkten uns die Ehre ihres Besuches. Den Hohepunkt
des Abends bildete der geistreiche und lichtvolle Vortrag des Herrn Prof. Dr. G, Kiintzel von
der Akademie der Sozial- und Handelswissenschatten, und es ist uns eine angenehme Pflicht,
diesem auch hier noch einmal aus warmen Herzen zu danken. Danken wollen wir ferner dem
Chor der Midchenhandelsschule und seinem Leiter Herrn Oberbach und zuletzt nicht weniger
herzlich den Mitwirkenden, die dureh ihre musikalischen und deklamatorischen Vortriige bei
allen Zuhiirern Beifall und aunfrichtige Anerkennung fanden. Unser Wunsch ist es, dafi dieser
Abend dazu beigetragen habe, ein Band zwischen Schule, Haus und Geschiift zu kniipfen und
den Boden vorbereite zur gemeinsamen Arbeit: der Erziehung und Aushildung der kauf-
minnischen Jugend, Wir lassen das Programm hier folgen:

1. Marche cédldbre fir 2 Violinen und Klavier von . . . . . . . . . Fr. Lachner
L. Violine: Frennd, Hanse, Petormanno. IL Vieling: Heser, Grun, EKestler.

9 Hebedeine Angen anf, Terzelt ans dem Oratorium ,Hlias® . V. Mendelsschn-Bartholdy
Chor der Miadehenhandalssehnle.

3 Sigmunds Liebesgesang aus der ,Walktlre®. . . . . . . . . Richard Wagner
Klavier: Robart Geyor,

4. Deklamationen: a) ,Aus Sturmes Not*, vorgetr. v. K. Flugel . . . . Jolins Wolf

b) ,,Die Musik der armen Leunte'', vorgetr. v. A, Link . Heinrich Seibel

5 Herbstlied, Doett mit Klavierbegleitung . . . . . . . . o F. Mendelssohn-Bartholdy
Chor der Madehenhandelsschule,

6. Lied ohne Worte fiir 2 Violinen und Elavier . . . . ., . . . .. ., P, Tschaikowsky

L Violima: &. Kestler, I ¥Violine: J. Patermann,
7. Vortrag des Herrn Prof Dr. Kiintzel von der Akademie fir Bozial- nnd
Handelswissenschaften: ,Aus der Vorgeschichte der deutschen
Einheit'"




8. Militirmarsch, vierhiindig eepemm b Saiairtaandeii s Al v oS Frry: Rehaberk
E. Miller, P. Enmmer.

9. In die Ferne, Lied mit Klavier- und Violinbegleitung . . . . . Ealliwoda
Mohrere SBehilerinnon des Chors. Klavier: St. Landan, Violine: Haase.
10. Lindler fir Zither B P e S e g (Irassmann

E, Butzgy, J. Dorbitt.

11. Eonzertatick fiir Viclime nnd Zither . . . .. . . . . . * . . Albin Sterl
H. Haase, E. Butzgy.

12, Deklamationen:

a) ,Was soll ich meiner Tante schenken, vorgetragen von A. Brawn . . Joh. Trojan
b} ,, Entwickelungsgrenze”, vorgetragen von W, Sedler « v s s Max. Bemn
1. Abendsegen ans ,Hinsel und Gretel” fir 2 Violinen und Klavier . . . E. Humperdinck

I Vicline: Grun, Eestler, Petermann, IL Vieline: Esser, I"n_:unﬂ. Hanse, Elavier: Geyer.
14. Leise, leise, fromme Weise aus dem ,Freischiitz”, dreistimmig ge-
pettvon JioBiockhang o0 o 5oan TR it S a e W TR e M e s Wheher
Chor der Midchenhandealsschule,

2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

P tind AL p—_c]lonstun-llmi
Unterrichtsgegenstinde KLID | L1 | KL1 |[Zussmmen

| | |
Dendschs e e ) e S8 e ia s H 201 T 1 4
Kaufmiinnisches Rechnen . . . . . 2 IS - TR AT
Wechsel- und Handelslehre : I 1 1 1 ‘ 3
Korrespondenz und Buchhaltung [ — 2 8 " 5
Handelsgeographie in Verbindung mit | |
Warenkunde : : - 1 2 el 4
Schreiben {0 = — | 2
[ | TR
Wahlfrei; ' | C T 0
Franefamoh oy R RSB (REPIH T AL 2 2 ‘ 2 6
Bapligely, Wl 00 aes VT ARG AL ST 2 | 2 6
Stenographie). ! O IR BITE s : — | LH| 2 4
il 1508 6 16
Summe der Pflicht- u. Wahlstunden jeder Klasse I: 12 14 0] 14 | T

3. Uebersicht iiber die wihrend des Schuljahres 1907/08 erledigten Lehraufgaben.

111, Klasse. Klassenlehrerer: Illa Schwiirzel, IIIb Sauer, Illc Schwiirzel, IId und
Ille Michels, IIIf Beechtlin.

Deutsch: 2 3t. Der Unterricht behandelt eine Reihe von Lesestiicken (Erzihlungen,
Lebensbilder Stiicke aus der Handels- und Verkehrsgeographie, Warenkunde und Handels-
geschichte), wobei aufier auf ein richtiges Verstindnis des Inhalts und ein korrektes Lesen
ein besonderer Wert auf die Bildung des miindlichen Ausdruckes gelegt wurde. Im Anschluf
an den Lesestoff zahlreiche schriftliche Uebungen; 4 Haus- und 4 Klassenarbeiten. Diktate
zur Befestigung der Orthographie und der Interpunktion. Grammatische Belebrungen traten
zumeist nur gelegentlich auf.

Illa Schwirzel, Illb Brunner, [llec Bifler, ITld und ITle Michels, IIIf Bechtlin.

Kaufmiénnisches Rechnen: 2 S5t. Wiederholung der Grundrechnungsarten
unter Einiibung des Kurz-, Schnell- und Sicherrechnens an der Hand von Beispielen, die der
Praxis eninommen sind. (Droll, Aufgaben fiir kaufm. Rechnen I), Ganz besonders eingehend
wurden Prozent- und Zinsrechnung behandelt,

Illa Eifler, Illb und Illc Sauer, IIId Kreher, Ille Eifler, IIIf Bechtlin.
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Handelslehre: 1 8t. Vom Handel im allgemeinen. Der Kaufmann, Mabe, Ge-
wichte und Miinzen. Der Warenhandel im allgemeinen. Der Kleinhandel; dessen Betriebs-
formen und Kinschriinkungen; das Hilfspersonal des Kleinhandels. Beschaffung, Bezug und
Empfang der Waren; Ausgleichung der Rechnung. Der Wechsel. Lagerung der Waren,
Absatzgewinnung; Verkauf der Waren. Unlauterer Wetthewerh.

Illa Hossenfelder, b und Illc Sauer, ITld Schwirzel,
Ille Brunner, IIf Bechtlin,

Handelsgeographie: 1 8t. Behandlung Deutschlands in TLandschaftsbildern
mit hesonderer Beriicksichtigung der Produktions-, Handels- und Verkehrsverhiilinisse. Die
Wiederholung gruppierte den Stoff nach den verschiedenen Produkten. Die deutschen Kolonien.

Schreiben: 2 St Kiniibung der deutschen und lateinischen Schrift, Ziffern, Rund-
schrift. Takt- und Schnellschénschreiben.

Illa Eifler, Illb Brunner, Illec Sechwirzel, I1Id Brunner,
Ille Michels, IIIf Kreher,
Wahlfreier Unfterricht®)
a) Franztsisch, je 2 St :

Klasse Illa. (Fortgeschrittene). Lektiire, Chailley-Bert, Tu seras Commercant.
Chapitre 1 bis 18; Lautliche Schulung, fleifige Sprechiibungen, Diktate, kleine Aufsiitze;
8 Klassenarbeiten., Nach Voigt, Kleine franzosische Grammatik, eingehende grammatische
Wiederholungen im Anschluf an die Lektiire, besonders der unregelmiissigen Zeitwirter und
der wichtigsten Spracherscheinungen ans der Wort- und Satzlehre. Schwidrzel

Klasse IITh, IIle, IITd, TIle (Anfinger). Nicolay, Elementarbuch der franzosischen
Sprache, Lektion 1—19. Im Anschluss an die Lesestiicke Sprechiibungen, sowie miindliche

und schriftliche grammatische Uebungen, Umformungen, Diktate u.s w. 8 Klassenarbeiten,
IIlb Hossenfelder, Illc Schwirzel, IIId und Ille Michels.

b) Englisch, je 2 St
Klasse Illa. (Fortgeschrittene.) Brandenburg-Dunker, The HEnglish Clerk, Lesson
1—20. Die einfachsten und wichtigsten Verhiiltnisse der Formenlehre und Syntax. Lautliche
Schulung, Sprechiibungen im Anschluss an den Text des Lehrbuches, freie Wiedergabe des
Textes mit Umformuneen, fleissices Ueben im selbstindigen Erfragen und Beantworten des

o

durchgearbeiteten Lehrstoffes. 8 Klassenarbeiten. Schwirzel.
Klasse I1lh. (Anfinger.) Griifenberg, Elementarbuch der englischen Sprache. Lekt. 1 —22.

Im Anschluss an die Lesestiicke Sprechiibungen, sowie miindliche und schriffliche grammatische

Uebungen ; Diktate, Uehersetzungen. 8 Klassenarbeiten. Hossenfelder.

¢) Stenographie, je 2 St.
Den Schiilern wird inunsern fachwissenschaftlichen Abendkursen (siche
Seite 35 und 37) Gelegenheit geboten, sich an dem stenographischen Unterrichte zu beteiligen
(fir unsere Fachschiller Mk, 5.— im Halbjahr).

I1. Klasse. Klassenlehrer; I[la Sauer, IIb Kreher, Ilc Oberlehrer Schneider,
IId Hossenfelder, Ile Eifler.

Deutseh: 1 St. Lesebuch fiir Handelsschulen von Dr. L. Voigt. Lesen und Be-
sprechen von Lebenshildern hervorragender Kaufleute, von Lesestiicken aus der Handelsge-
gchichte. Handels- und Verkehrsgeographie und Warenkunde. Uebungen im freien Wieder-
erzihlen. Orthographische und grammatische Belehrungen. Uebungen im Zeichensetzen.
4 Klassenarbeiten.

IIa Sauner, IIb Schwiirzel, Ilc Michels, I1Id Kreher, Ile Hossenfelder.

*) Der fromdsprachliche Unterricht ist nicht in allen Parallelklassen gleich; bei der Bildung der
Klassen werden die Vorkenntnisse der Bchiler in Franzisisch und Englisch vor allem beriicksichtigt.
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Kaufmiinnisches Rechnen: 2 St. Diskontrechnung und Anfertigung von
Reichshankdiskontnoten. Terminrechnung. Kontokorrentrechnung. Warenkalkulation. Fort-
gesetzte Uebungen im Schnell- und Kopfrechnen,

IIa Sauer, IIb Kreher, e Schneider, IlId Eifler, Ile Eifler.

Handelslehre: 1 8t. Nach Voigt-Doerr, Handelshetriebslehre I, der Betrieb des
Grofhandels: Einzel- und Gesellsehaftsbetrieb, Personal, Warenbeschatfung, Warenborse, Bezug
und Empfang der Waren, Ausgleich der Rechnung, Absatz. Erweiterung und Vertiefung der
Lehre vom Wechsel. [Ia Eifler, IIb KEreher, Il¢ Schneider,

[Id Kreher, 1Ile Hossenfelder.

Buechhaltung: 18t Die einfache Buchhaltung an der Hand mehrerer Geschiifts-
pline nach Doerr-Hesse. Absechluss der Haupt- und Nebenbiicher. Einleitung in die doppelte
Buchfiihrung, IIa Eifler, II'h Kreher, Il¢ Schneider,

ITd Hossenfelder, e KHifler.

Korrespondenz: 1 St. Allgemeines iiber den kaufmiinnischen Briefwechsel.
Briefe im Warengeschift zwischen Kleinhiindler und GroBhindler: Anfragen, Angehbote,
Bestellungen, Annahme und Ablebnung des Auftrages, Versandanzeigen und Fakturenbriefe,
Ausgleich der Rechnung, Mahnbriefe, Widerrufe, Bemiingelungen. Nach Voigt und Schneider,
Musterbriefe und Aufgaben I. Teil. [la Eifler, IIb Kreher, lIc Schneider,

ITd Hossenfelder, Ile Bifler.

Handelsgeographie: 2 St. Die europdischen Staaten. ausgenommen das
Deutsehe Reich und die Schweiz, ihre Kolonien; China und Japan. Die Vereinigien Staaten
von Nordamerika, Mittelamerika und Westindien, Siidamerika.

Ila Brunner, IIh Schwirzel, II¢ Schneider,
IId und Ile Sauer.

Wahlfreier Unterricht.
a) Franzdsisch, je 2 St

Kl.- Ta. Abschluss der Formenlehre und Syntax teils im Anschlusse an die Lektire
(Chailley-Bert, Tu seras commercant), teils systematisch in Anlehnung an die Grammatik.
Einfilhrung in die Korrespondenz im Anschluss an Th. de Beaux, Franzosische Handels-
korrespondenz fiir Anfinger. Sprechitbungen im AnschluE an die behandelten Stoffe.
3 Klassenarbeiten, Schwirzel

Kl. 1Ib, Ile, Ild. Nicolay, Elementarbuch der franzisischen Sprache, Lektion 21—42.
Im Anschluf an die Lesestiicke Sprechiilbungen, miindliche und schriftliche Umformungen und
Nachhildungen. 8 Klassenarbeiten. Bechtlin, Michels, Hossenfelder,

b) Englisech, je 2 5t

KI. Ila. Abschluf der Formenlehre und Wiederholung derselben nach Brandenburg-
Dunker, The Englisch Clerk. Rinfithrung in die Handelskorrespondenz im Anschluss an Orlopp,
Englische Handelskorrespondenz fiir Anffinger. — Sprechiibungen - im Anschluf an die -
behandelten Stoffe. 8 Klassenarbeiten. Schwirzel

Kl. TIh. Von Griifenberg, FElementarbuch der englischen Sprache, wurden die
Lektionen 19—38 durchgearbeitét. Ergiinzende Sprechiibungen. 8 Klassenarbeiten,

Bechtlin.

I. Klasse. Klassenlehrer: Ia Kreher, Ib Rifler, Ic Hossenfelder, Id Oberlehrer
Schneider, Ie Bechtlin
Deutseh: 1 St. Lektire von Lesestiicken aus dem Lesebuch fiir Handelsschulen
von Dr. L. Voigt, besonders von solchen iiber volkswirtschattliche und biirgerkundliche Stoffe,
Uebungen in freier Hede, 4 Klassenarbeiten. .
In, Ib, Ic Brunner, Id Schwidrzel, Ie Brunner.



29

Kaufminnisches Rechnen: 2 St. Effekten-, Fdelmetall- und Miinzrechnung,
Devisenrechnung und Kalkulationen.
Ian Kreher, Ib Bifler, Ic Hossenfelder, Id Schneider, Ie Bechtlin.
Handelslehre: 1 St. [. Die Banken und das Bankgeschiift: Entstehung und
Aufeabe, Geschiifiskreis und Befriebsformen der Banken (Aktiengesellschaft, Kommandit-
gesellschaft auf Aktien und die Reichsbank). Das Bankpersonal und die Abwickelung der
Bankgeschiifte. 1I. Gewerbliche Unternehmungen: Historische Entwickelung. Soziale Gesefz-
gebung. Technische Fragen: Einkauf und Verarbeitung der Rohstoffe; der Absatz. III, Wieder-
holung wichtiger handelsrechtlicher Bestimmungen an der Hand des Handelsgesetzbuches.
[an Kreher, Ib Eifler, Ie Hossenfelder, Id Schneider, Ie Beechtlin,
Buchhaltung: 1's St. Die doppelte Buchhaltung nach italienischer, deutscher
und amerikanischer Methode, Ia Kreher, Ib Eifler, I¢c Hossenfelder,
: Id Sehneider, Ie Bechtlin.
Korrespondenz: 1': St. Erkundigungs- und Auskunftsbriefe. Briefe im Wechsel-
und Bankverkehr, im Agentur- und Kommissionsgeschiift, im Speditionsgeschiiff, im Fin- und
Ausfuhrgeschiift, Rundschreiben, Bewerbungsschreiben, nach Voigh-Schneider, Musterbeispiele
und Aunfgaben, [a Kreher, Ib Hifler, Ie¢ Hossenfelder,
Id Schneider, 1e Bechtlin.
Warenkunde: 1 5t.  Metalle, Schwefel-, Salpeter- und Salgstiure, die wichtigsten
Salze, Farbstoffe, Glas, Tonwaren, Mehl, Stirke, Zucker, geistige Giihrung, Bierbrauerei,
Spiritus, HEssig, Gewiirze, Seifen, Leder, Spinnerei, Weberei und Papierfabrikation. Ueber-
sichtliche Zusammenfassung der wichtigsten Waren in Gruppen. [a—e Brunner.
Wahlfreier Unterricht.
a) Franzosisch, je 2 Bt
Kl. Ia: 1. Lektiire, Grammatik und Konversation: Chailley-Bert, Tu seras Commercant.
2, Korrespondenz: de Beaux, Franzosische Handelskorrespondenz, erginzt durch Muster und Auf-
gaben aus der Praxis. 3. Franzosische Wechsel- und Schecklehre. 8 Klassenarbeiten.
Bechtlin.
Kl. Ib. Handelskorrespondenz im Anschluss an de Beaux, Franzosische Handels-
korrespondenz. In steter Wiederholung in Anlehnung an die Korrespondenz das Wichfigste
aus der Formenlehre und Syntax, sowie fleifige Sprechilbungen. 8 Klassenarbeiten.
Michels.
Kl. I¢, Id. Nicolay, Elementarbuch, III. Teil. Sprechiibungen im Aunschluk an die
Lesestiicke und freie. Binfiihrung in die Handelskorrespondenz nach Th. de Beaux, Franzisische
Handelskorrespondenz. 8 Klassenarbeiten. I¢ Hossenfelder, Id Schwirzel
b) Engliseh.
KI. Ia: 1. Konversationsiibungen iiber Vorkommnisse des Geschiftslebens, 2. Korrespondenz:
Orlopp, Englische Handelskorrespondenz fiir Anfinger, ergfinzt durch Muster und Aufgaben
aus der Praxis. 3. Englische Wechsel- und Schecklehre. 8 Klassenarbeiten. Bechtlin.
Kl. Ie. Griifenberg, Elementarbuch der englischen Sprache, Lekfionen 41—60. Hin-
fithrung in die Handelskorrespondenz. -8 Klassenarbeiten. Hossenfelder.

4, Statistisches.
in Kl I in Kl. II in K. III

1. Ostern 1907 verblieben . . . . . . . = 7 8 BSchiiler

ia AT STV Ay e PR SN 110 131 = i

o e P BT I T FOTY e oo e B - 16 184 o

Im Laufe des Schuljahres traten ein . . — G By
110 157 197 Sehiiler

Im Laufe des Schuljahres traten aus . . 9 10 PO
Stand am' 1o Mirz 10080 e 101 147 175 Schiiler
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2. Die am 1. Méirz 1908 wverbliebenen Schiiler. verteilen sich auf

Klasse IIIa 27 Klasse ITa 30 Klasse Ia 21 Schiiler
. HIb 30 ] Al AR Y 0 e
e 28 G le 20 o fe 22 &

SN T 5 T 28 s G e U] o
il d DD ke ] . Ile 29 ebLe ik by -
] 1 e 1] s —_—

Beteiligung an dem wahlfreien fremdsprachlichen Unterrichte:
an Franzosisch 250 Schiiler
., Englisch 114 i
» Stenographie 24 =

5. Verzeichnis der Schulbiicher.
(Die Biicher sind in den neuesten Auflagen und in neuen Exemplaren anzuschaffen,)

V oigt, Deutsches Lesebuch fiir Handelsschulen KI. IIE II, I

Droll, Anfgaben zum kanfminnischen Rechnen I. Teil in Kl IIT; II. Teil in KI. II, T.

Voigt-Doerr, Handelsbetriebslehre I. Teil in Kl III, II; II. Teil in KI. I.

Doerr-Hesse, Methodische Geschiiftsgiinge in Kl II, L

Voigt-Schneider, Musterbriefe und Aufgaben fiir dentsche Handelskorrespondenz, I. Teil
in KI. II; II. Teil in Kl I.

Brunner-Voigt, Atlas fiir Handelsschulen Kl. III, IL

Keunchel-Oberbach, Kleine Handels- und Wirtschaftsgeographie, I. Teil in KI. III;

II. Teil in Kl II.
Mahner, Warenkunde fiir Forthildungsschulen KI. 1.

Fremdsprachlicher Unterricht,
a) fiir Anfinger:

Nicolay, Elementarbuch der franzosischen Sprache.
Gridfenberg, Elementarbuch der englischen Sprache.

b) fiir Fortgeschrittene:

Chailley-Bert, Tu seras Commercant nebst Voigt, Kleine franzisische Grammatik fiir
Handelsschulen. '

Brandenburg-Dunker, The English Clerk I.

De Beaux, Franzisische Handelskorrespondenz fiir Anfiinger,

Orlopp, Englische Handelskorrespondenz fiir Anfinger.

c) Abteilung fiir Drogisten.
1. Allgemeines.

Die Fachschule fiir Drogisten ist eine Abteilung der Handelsfachschule fiir
ménnliche Lehrlinge und Gehilfen, weshalb alle allgemeinen Bestimmungen derselben auch fiir
sie (reltung haben.

Auf Wunsch der Lehrherren sind die 8 wiichentlichen Unterrichtsstunden auf 2 Schul-
tage zusammengelegt, und diese Einrichtung bewiihrt sich in diesem Jahre wieder so gut,
dass sie anch fiir die iibrigen Klassen der Fachschule zu empfehlen ist, Allerdings setzt sie
einen regelmiissigen Schulbesuch voraus, da bei Abwesenheit an. einem einzigen Schultage so-
gleich die Hilfte der Wochenstunden versiumt wird. Doch haben wir in hezug auf regel-
miissigen Schulbesuch in der Drogistenabieilung mancherlei Klage zu fithren.
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2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

Unterrichtsfach

wiichentliche Stundenzahl

|E|TI III| K.L 1 | Kl I [ Zusammen

Esntschilohl Seosscain = SpiGeausl o ‘ 2 1 1
Kaufmiinnisches Rechnen . 2 1 1 4
Korrespondenz und Buchhaltung — 2 2 4
Wechsel- und Handelskunde - 1 1 2
Physik und Chemis ey [ 1 1 3
Drogenkunde . e N LRSS el R 2 2 6
Sehreiben| B0 S S w i e R e || 1 — | — 1
|| SRS se - [iig i e

3. Uebersicht iiber die wihrend des Schuljahres 1907/08 erledigten Lehraufgaben.

II1: Klasse: Klassenlehrer: Kreher.

Deutsch: 2 St. Lesebuch fiir Handelsschulen von Dr. L. Voigt., Lesen und Be-
sprechen von Erziihlungen, Lebensbildern hervorragender Kaufleute, von Lesestiicken aus der
Handelsgeschichte, Handels- und Verkehrsgeographie und Warenkunde. Uebungen im freien
Wiedererziihlen. Im Anschlufs an die Lesestiicke orthographische und grammatische Wieder-
holungen und Belehrungen. Uebungen im Zeichensetzen. Diktate. 4 Haus- und 4 Klassen-
aufsiitze. Kreheor.

Rechnen: 2 St. Droll, Sammlung von Aufgaben fiic das kaufmiinnische Rechnen.
Addition, Subtraktion, Saldieren, Multiplikation, Division. Prozentrechnung. Zinsrechnung.
Uebungen im Kopfrechnen. 10 Klassenarbeiten, Kreher,

Physik: 1 St. Allgemeine Eigenschaften der Korper. Das spezifische Gewicht.
Mechanik der festen, flilssigen und gasformigen Korper. Wagen, Barometer, Heber, Pumpen,
Spritzen, Arfiometer, Sieden, Verdampfen. Der elektrische Strom und die wichtigsten An-
wendungen. Chemische Wirkung des Lichtes. Lebkuchen,

Drogenkunde: 2 St. Einfilhrung in die Botanik, allgemeine Pflanzenkunde.
Pflanzen aus der Familie der Lagerpflanzen. Wurzeln, Wurzelstiicke, Kriiuter, Blitter, Bliiten,

Friichte, Rinden der verschiedenartigsten Pflanzen. Bauer.
Schreiben: 1 St. Uebungen in deutscher und lateinischer Schrift. Rundschrift.
Takt- und Schnellschreiben, Kreher.

II. Klasse: Klassenlehrer: Hossenfelder,

Deutsch: 2 St. Lektiire von Lesestiicken handelsgeschichtlichen, geographischen,
technologischen und volkswirtschaftlichen Inhalts. Kleine Vortriige iiber #hnliche Stoffe.

4 Klassenarbeiten. Hossenfelder.
Kaufminnisches Hechnen. 1 St Diskontrechnung. Terminrechnung, Konto-
korrentrechnung. Hossenfelder.
Korrespondenz: 1 St. Nach Voigt und Schneider, Musterbriefe und Auf-
gaben. Briefe fiber die Abwicklung von Warengeschiiften. Hossenfelder,
Buchhaltung: 1 St. Die einfache Buchfithrung an der Hand der Geschéftspline
von Doerr-Hesse. Einfiihrung in die doppelte Buchfiihrung, Hossenfelder.

Handelslehre: 1 St. Nach Voigt-Dorr, Handelsbetriebslehre I, der Betrieb des
Grolhandels : Einzel- und Gesellschaftsbetrieb, Personal, Warenbeschaffung, Warenhirse, Bezug
und Empfang der Waren, Ausgleich der Rechnung, Absatz, Wechsellehre.

Hossenfelder,




Chemie: 1 St. Das Wichtigste von der Erzeugung, den Bigenschaften und der
Verwendung der Mineralsiiuren, der Alkalien, des Glases, der Tonwaren und des Hisens.
Wilz.
Drogenkunde: 2 St. Sporen (Lycopodium), Driisen (Lupulin), Gallen (Gallipfel),
Gummi — Gummiharze — Kautschukkiirper, [Harze Fossile Harze (Kopalsorten). Empy-
rheumatische Harze — Teere — Balsame — Terpentine — Aetherische Oele: Bittermandeldl
Orangenbliitend]l — Bergamotitl — Kilmmelsl — Zimtol — Zitronenil — Geraniumdl
Rosentl — Senfol — Terpentingl — Kampfer — Destillationsprodukte des Petroleums
Fette (fliissige, halbfeste, feste Fette). — Meerschwimme. Bauer.

. Klasse. Klassenlehrer: Eifler,
Deutsch: 1 St. Lesestiicke ilber Verkehrsmittel und Verkehrswege, Biirger-

kunde und Bankgeschiifte. — 4 Aufsiitze. Eifler.
Kaufminnisehes Rochnen: 1 8t Wechsel- und Effektenrechnung. Waren-
rechnung und Warenkalkulation. Lifler.

Korrespondenz: 1St. Nach Voigt und Schneider, II. Teil. Erkundigungs- und
Auskunftschreiben, Briefe im Bank- und Wechselverkehr, Agentur-, Kommissions- und Speditions-

geschiift, Fin- und Ausfuhrhandel; Bewerbungsschreiben. Eifler.
Buchhaltung: 18t. Die doppelte Buchfiihrung nach der italienischen und deutschen

Methode. Eifler.
Handelslehre: 1 St. Betrieb des Grobhandels, Transport- und Zollwesen,

Wechsellehre. Bifler.

Chemie: 1 St. Metalle, Petroleum, Paraffin und dgl., Spiritus. Organische Sturen,
Kohlehydrate. Salze und organische Priiparate des Drogenhandels. Das Wichtigste von der
Photographie. Wilz.

Drogenkunde: 2 St. Tierteile. Tiersekrete. (Chantharides, Cochenille, Hausen-
blase, Ossa Sepiae, Moschus) — Rohdrogen ans dem Mineralreiche: Graphit, Gips, Talk, Bolus,

Bimstein, Schmirgel, Asbest. — Gesetzeskunde iiber den Handel mit Giften, Drogen, Chemi-
kalien, Farben. Kaiserl. Verordnung vom 22. Oktober 1901. — Stirkezucker — Honig
Milchzucker — Cellulose — Stirke — Dextrin — Karbolsiiure — Salicylsiiure — Kiinstliche
Riechstoffe — Chinin — Strychnin — Albumine. — Farbwaven: Teerfarben, Pflanzenfarben
(Indigo, Krapp, Orlean, Sumach), Farben fiir Malereizwecke : Erdfarben, chemische Farben,
Broncen Lacke — Iirnisse. — Kiinstliche Diingemittel Bauner.

4. Statistisches.
in Kl. Il in KL I in Kl 1

Ostern 1907 verblichen . A I 2 6 — Bcehiiler
. siiehiegensantioimad aoulEilees, - 20 A
‘) traten neu ein 18 2 1 s
Im Laufe des Jahres traten ein 2 2 =
22 30 10 Sehiiler
Im Laufe des Jahres traten aus 4 2 — .
Stand am 1. Miirz 1908 18 28 10 Schiiler

D. Franzosische Vorbereitungskurse fiir Biirgerschiiler.

Die Kurse haben den Zweck, Biivgerschiilern, die nach Vollendung der allgemeinen
Schulpflicht in die Handelslehranstalt einzutreten beabsichtigen, die erforderlichen Vorkennt-
nisse in der franzisichen Sprache zu vermitteln.



Uebersicht iiber die wihrend des Schuljahres 1907/08 erledigten Lehraufeaben.

. Abteilung: & Bt. Nach Voight, Franzosisches Uebungsbuch, Lektion 23—56.
In Oberbach, Ib Michels
II. Abteilung: 3 St. Voigt, Franzosisches Uebungsbuch, Lektion 1—24.
IMa Kunz, 1IIb Fehse, Ilec Schwirzel

I[. Klasse 1. Klasse
Ostern 1907 stiegen auf o et e e e B Bohifleptt S e—= iBehiiler
Ly ., traten ein R e o 91 -
Im Laufe des Schuljahres traten ein . . Lt 5 — i
43 Schiiler 91 Schiiler
Im Laufe |l[-s Schuljahres tratem aus . . . . .11 2 a7 T
Bestand am 1. Mirz 1908 32 Schiiller 64 Schiiler

Diese wver teih n gich auf:

Abteilung Ia 16 Schiiler Abteilung ITa 21 Schiiler
Ih 16 i o ITh 23 4
IIec 20

D. Fachwissenschaftliche Abendkurse.
1. Allgemeines.

Die fachwissenschaftlichen Abendkurse sind eingerichtet worden fiir kanfmiinnische
Angestellte beiderlei Geschlechts in nicht mehr fortbildungsschulpflichtigem Alter, die sich
Kenntnisse in fremden Sprachen und kaufminnischen Fichern aneignen wollen oder sie zn
erweitern und zo vertiefen beabsichtigen, Auch in diesem Jahre haben die Kurse einen erfrenlichen
Zuwachs aufzuweisen. Im Sommerhalbjahr 1907 bestanden 23 und im Winterhalbjahr 26,
also je 3 mehr als in den gleichen Abschnitten des Vorjahres. Die Zahl der Teilnehmer ist
seit der Griindung (1903) stefig gewachsen; sie befrug zu Ostern 1907 410, im Herbst 416.
Diese meldeten sich im ganzen an fiir 520 bezw. 541 Kurse. Der Besuch li6t in einzelnen
[Kursen :L“N‘f“ngﬁ noch zu wiinschen iihl‘i_g, 18t aber immerhin Zegen d as Vorjahr besser upwmd[\a]
Wegen unregelmiifiigen Schulbesuchs mufiten gestrichen werden im Sommerhalbjahr 47 Teil-
nehmer LLY2 %o (im Vorjabre 13,7%h), im Winterhalbjahr 60 T tzllmzhme 14 % (im
Vor |'.3h1<’ 16%v). Die Ursache, warum so manche junge Leute nicht bis zum Schlusse 1LI1.":']]:L“L'II.
ist eine .-"I.\-'LI|<'LLEIL einmal der Mangel an Willenskraft, sich nach Geschiiftsschluf noch einmal
regelmiifiiz auf die Schulbank zn setzen und zn ]mm n, und zweitens die |]LLT1&]l1"lH hnahme
durch geschiiftliche Arbeiten, besonders in den Monaten Dezember und Januar.

Der Unterricht findet an den Wochentagen, mit Ausnahme von Samstag, abends von
7's—9' Uhr an 2 aufeinanderfolgenden Stunden statt. Das Unterrichtsgeld betriigt fiir jeden
Kurs M. 6.— halbjiibrlich. Als Mindestzahl sind 15 Teilnehmer festgesetzt, doch kann mit
Zustimmung des Schulvorstandes ansnahmsweise ein Kurs auch bei geringerer Beteiligung ah-
gehalten werden,

2. Uebersicht iiber die Kurse im Sommerhalbjahr.

1. Franzisisch Ta besuchl.im Durchschnitte von 20 Teilnehmern

2. Franzisisch Ib 7 3 e g

3. Franzosisch 11 o - 3 o 18 .
4. Franztsisch 111 it 3 3 Rl i1
5. IFranzisisch IV 4! & 2 Bt i
6. Franzisisch V & i o s 20 i

{. F'ranzisisch VIla |, 5 o o Bh
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8. Franzosisch VIIb besucht im Durchschnitt von 21 Teiluehmern
49, Franzosisch IX & o o |

10. Franziosisech X 5 o i TR s
11. Englisch Ia i v = w80 .
12. Englisch Ib i s e =
13, Englisch II - 2 i e 2
14. Englisch IIT - 5 i b 27 9
15. Englisch V b ¥ i Shi i
lﬁ. ]ﬂllgl]slﬂ] ‘TI 41 1 ¥ i 2? 1"
17. Englisch IX " & = . 16 3
18. Italienisch 1 . Yy - AR [ s
19. Ttalienisch II b o 13 R 1] 4
20. Spanisch I " " gD :
21, Buchfithrung £ . i |

292. Stenographie (auch fiir Fachschiiler) n aob )
23. Englisch (allein fiir weib). Angestellte) o A

3. Uebersicht iiber die im Sommerhalbjahre erledigten Lehraufgaben.

Franzosisch Ia und Ib: 2 St. Nicolay, Elementarbuch der franzisischen Sprache,
Kapitel 1—10. Leichte Sprechiibungen und Uebersetzungen, kleine Diktate.
Ja Schwirzel, Ib Theimann.
Franzosisch II: 2 8t Nicolay, Elementarbuch der franzosischen Sprache fiir
Handels- und kaufménnische Fortbildungsschulen. Exercices 13 bis 24, Anschliebend an die
Uebungsstiicke: Lesen, Uebersetzen, Konversation, schriftliche Arbeiten und das Notwendigste
aus der Grammatik; gelegentliche phonetische Uebungen und Belehrungen. Michels.
Franzosisch II: 2 St. Lektion 26—42. Nicolay, Elementarbuch der franzisischen
Sprache fir Handels- und kaufmiinnische Fortbildungsschulen. Regelmiifiige Uebungen im
freien Gebrauch der Sprache. Hossenfelder.
Franzosisech IV: 2 8t. Nicolay, Elementarbuch der franzisischen Sprache,
38e—49e¢ Exercice. Umformungen, Diktate und einfache Sprechiibungen. Schwirzel.
Franzdsiseh V: 2 5t. In Nicolay Lektion 50—55. In Nicolay Correspondance
No. 1—14. Miller,
Franzdsisch VIila: 2 St. Lektiire und Konversation: Chailley-Bert, Tu seras
Commercant. Korrespondenz: Brief-Serien ans dem Waren- und Bankgeschiift an der Hand
von Th. de Beanx, Franzisische Handelskorrespondenz. Bechtlin.
Franzotsisch VIIb: 2 St. Eine Stunde Handelskorrespondenz nach Weber & Vincent.
Lettres d'offres, commandes. Lettres sur les payements. Anfertigen franzisischer Briefe und
Uebersetzen deutscher Briefe ins Franzosische, FEine Stunde Lektiire: Tu seras Commer¢ant
(Velhagen & Klasing, Schulausgabe) Erlenbach.
Franzésiseh IX: 2 St. Eine Stunde Korrespondenz unter Zugrundelegung von
Weber & Vincent, franzosisch-deutsche Handelskorrespondenz. Fondation dune maison de
commerce, Entrée d'un associé, Lettres d'offres, Commandes. Lettres sur les payements.
Eine Stunde Lektiire: X. de Maistre, Voyage autour de ma chambre, Les prisonniers du

Caucase (Nouv. Bibliothéque populaire). Erlenbach.
Franzosisch X: 2 St Correspondance francaise par Weber & Vincent. Lecture: La

Lutte pour la vie par Lagarde. Cointot.
Englisch Ia und Ib: 28t. Griifenberg, Elementarbuch. Exercises 1—13. Regel-

miibige Uebungen im freien Gebrauch der Sprache. Ian Hossenfelder, Ib Kreher.

Englisch If: 28t Griifenberg, Elementarbuch der englischen Sprache: Exer-
cises 14 —25. Kreher.
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Englisch IIl: 2 St. Grifenberg, Elementarbuch der englischen Sprache. Exer-
cise 30 bis einschliefilich 42. Lesen und Besprechung der Lehrsiiicke, Behandlung in
Frage und Antwort. Das Notwendigste aus der Grammatik. Stete Uehung in der richtigen
Aussprache und in der Konversation; gelegentliche phonetische Belehrungen. Michels.

Englisch V: 2 St. " Griffenberg, Elementarbuch der englischen Sprache zu Ende.
52 bis 60. Einfithrung in die Korrespondenz nach: Orlopp, Euglische Handelskorrespondenz
fir Anfinger. Lektiire: Little Lord Fauntleroy by Burnett. Konversation: Little English
Talks von Georg Stier, Michels.

Englische VI: 2 St. Lektiire und Konversation: George Eliot, Three months in
Weimar. Korrespondenz: Brief-Serien aus dem Warengeschift an der Hand von Whitfield,
Englische Handelskorrespondenz. Bechtlin.

Engliseh [X: 2 St. Harnisch: ,In the Struggle of Life", Chapter XI—XV. Im
Anschlufs hieran viele Sprechiibungen, Umformungen und grammatische Belehrungen. Englische
Korrespondenz: ,,Weinberg, Englische Handelskorrespondenz®, Nr. 122—135. Selbstéindige
Entwiirfe von Briefen. Schwirzel

Englisch (fir weibliche Angestellte): 2 St. Grammatik: English Clerk I. Teil.
Wiederholung bis Lektion 7. Handelskorrespondenz; Geschiifishriefe, selbstindig und nach
Diktat. Lektiire: The Adventures of Sherlock Holmes. Band I bis Seite 188 mit anschliessender

Conversation. Ellis,
Italienisch I: 2 8t. Conversations-Grammatik von Sauer. Erster Kursus von
der 1.—28. Lektion. Campanelli,
Italientsech II: 2 St. Grammatik von Sauer von der 18, Lektion bis zur Vollendung
des ersten Teils der Grammatik. — Lektiire des leichten Lustspiels von L. Castelmore
w0 bere, o affogare®. Konversationsiibungen. Campanelli,
Spanisch I: 2 SBt. 8. Griifenberg, Praktisches Lehrbuch der spanischen Sprache.
Kapitel I—XII. Kreher.

Buchfiihrung: 2 St. Einfithrung in die Buchhaltung itberhaupt und Einfithrung
in die doppelte Buchhaltung an der Hand schematischsr Geschiftsgiinge. Verbuchung der
Geschiiftsvorfiille eines Engros- und Detailgeschiiftes unter Zugrundelegung von Kassabuch,
Memorial, Fin- und Verkaufsbuch als Grundbiichern. Verschiedene Form der Uebertragung

ins Hauptbuch bezw. verschiedene Form der Journalisierung. Absehlug. Eifler.
Stenographie: 2 St. § 1—11 des Lehrganges der Gabelsbergerschen Steno-
graphie (B Ausgabe fiir Kaufleute) von M. Girndt und O. Heinze. Brunner.

4. Statistisches.

Ostern 1907 wurden 520 Kurse belegt vom . . . . 410 Teilnehmern
Im Laufe des Schuljahres traten aus oder wurden

prBtrIchom s SIS T A st R AT R T e e e L s e
Danach verblieben am Schlusse des Halbjahres . . . 342 Teilnehmer

5. Uebersicht iiber die Kurse im Winterhalbjahre.

1. Franzisisch Ia besucht im Durchschnitte von 18 Teilnehmern
2. Franzisisch 1b s i 5 w20 M

3. Franzosisch II i - - g i

4. Franzosisch 111 ' o p o 18 B

5, Franzisisch IV 7 o 5 ) ;

6. Franzisisch VIa ,, £ i w 14 -

7. Franzisisch VIbh | 2 e fly i

8. Franzosisch VIII |, e ]
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9, Franzisisch X besucht im Durchschnitte von 24 Teilnehmern

10. Englisch Ia ,. 0 o =SS R 4
11. Englisch Ib 5 5 o el

12. Englisch Ila i i i S 1

13. Englisch IIb i o W 13 W
14. Englisch III 15

15. Englisch LV o i is S i
16. Englisch VI i 0 & s o
17. Englisch VII 3 fh % 22 &
18, |‘;r|“‘]1‘~t|1 X i x < i i
19. Ttalienisch I ! . 4 s %
20. Italienisch II - 5 ' oo 14 7
21. Spanisch I = o o o 210 =
22, Bpanisch 1I i s v T L a1
23. Buehfithrung 5 v .. s -
24, Iww:mpundon.f I )
25, Stenographie I (auch fiir badasthulet] sasbial i .
26. blumgmphm II (auch fir Fachschiiler) e e o

6. Uebersicht iiber die im Winterhalbjahr 1907/08 erledigten Lehraufgaben.

FranztsischIa und Ih: 2 St. Nicolay, Elementarbuch. Execercice 1—14. Griind-
liche Durcharbeitung der Lehrstiicke, Erliuterung und Uebung des grammatischen Stoffes,
Sprechiibungen im Anschluf an die behiandelten Stiicke, phonetische Belehrungen.

In Schwirzel, Ib Miiller.

Franzosisch II: 2 St. Nicolay, Elementarbuch der franzisischen Sprache. Exer-
cices 10—17. Durcharbeitung der Uebungsstiicke, Sprechiibungen, phonetische Belehrungen,
Diktate und Uebersetzungen. Theimann.

Franzosisch II: 2 St. Nicolay, Elementarbuch der franzbsischen Sprache. Exer-
cices 24—492. Anschliefend an die Uebungsstiicke: Lesen, Uebersetzen, Konversation, schrift-
liche Arbeiten und das Notwendigste aus :iel Grammatik sowie ul[v-mntlldm phmmtisuhe Be-
lehrungen. Michels.

Franzosiseh IV: 2 St. Nicolay, Elementarbuch, Exercice 43—55 nach Wahl.
Rinfache kaufmiinnische Korrespondenz nach Nicolay. Grammatische Belehrungen und Repe-
tition mit vielseitiger Anwendung, Sprechiibungen im Anschluf an Nicolay und Stier ., Petites
causeries.’ Schwirzel

Franz6siseh VIa und VIb: 2 8t.  Franzosische Handelskorrespondenz im Anschluf
an das Buch von Prof. Th. de Beaux. DMiindliche und schriftliche Umformungen. Ueber-
setzangen. Phraseologisches. Lektiire: Tu seras commergant. Fortgesetzte Uebungen in der
Wiede 1-:.1]1[- des Gtelesenen und im freien Gebrauch der Sprache Wiederholung und Erweiterung
der g:.u:.nma_sm_.h._-n Kenntnisse im Anschluf an das Gelesene.

Via Erlenbach, VIb Hossenfelder

Franzdsisch VIII: 2 St Korrespondenz: Wolfrum & Aymerie, Franzisische
Originalbriefe ans dem Waren-, ]mdltmm- und Wechselgeschift mit Aufgaben, ergiinzt durch
Muster und Aufgaben aus der 1’1 axis. 2. Franziisische W echsel- und "Jchw.]..le]ue 3. Lektiire
und Konv ersation: Chailley-Bert, Tu seras Commercant, Bechtlin.

Franzosisch X: 2 St. Handelskorrespondenz: La lettre de change, Hemise d effets.
Leur négociation. Le billet & ordre. Le recours, Le protét. Vortriige. Lektiire: A Dandet,
Tartarin de Tarascon. Erlenhbach.

EnglischIa und Th: 2 St. Griifenberg, Elementarbuch der englischen q]‘rmLht
Fxercises 1—12, Anschliefend an die Lesestilcke Sprechiibungen und schriftliche Arbeiten.

Ian Theimann, Ib Miller.
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Englisch ITa und Ik : 2 St. Grifenberg, Elementarbuch, 14—24 Exercises, Griind-
liche Durcharbeitung der Lesestiicke und der in Betracht kommenden Grammatik. Sprech-
iibungen. Phonetische Belehrungen. ITa Hossenfelder, ITb Schwiirzel.

Englisch II[: 2 St. Grifenberg, Elementarbuch. Exercises 25—29. Kreher.

Englisch IV: 2 St Grifenberg, Elementarbuch der englischen Sprache. Exer-
cises 43—55. Lesen und Besprechen der Lesestiicke. Grammatische Belehrungen. Stete Uebung
in der richtigen Aussprache und in der Konversation, kleinere schriftliche Uebungen, phonetische
Belehrungen soweit als notwendig. Michels,

Englisch VI: 28t 1. Korrespondenz: W. Orlopp, Englische Handelskorrespondenz
fiir Anfiinger: a) Allgemeines. b) Warengeschiifte. L. 1—30. 2. Lektiire: Burnett, Little
Lord Fauntleroy. Chapter 1—7. Im Anschluf daran Konversationsiibungen. Michels.

Engliseh VII: 2 5t. 1. Korrespondenz: Pitman’s Commercial Correspondence and
Commercial English : Briefe aus dem Waren-, Speditions- und Wechselgeschiift, ergiinzt durch
Muster und Aufgaben aus der Praxis. 2, Hnglische Wechsel- und Schecklehre. 3. Lektiire
und Konversation: Tales and Sketches (Velhagen und Klasing); daneben Vortragen und Nach-
erzithlen von Anekdoten. Bechtlin.

Englisch X: 2 Bt. Lekttire: The adventures of Sherlock Holmes. Wiedergabe des
Gelesenen. Grammatik wiederholungsweise. Korrespondenz: Weinberg, Englische Korre-

spondenz. Diktate und freie stilistische Uebungen. Ellis.
Italieniseh I: 2 St. Grammatik von Sauer. Die ersten 35 Lektionen bis zu den
unregelmifigen Zeitwortern. Campanelli.

Italienisch II: 2 8t. Grammatik von Sauner,” Von der 31. Lektion bis zur
36. Lektion des ersten Teils. Vom zweiten Teil die ersten 8 Lektionen. Freie Uebungen.
Konversation. Lektiire von 3 Kapiteln des Romans von Manzoni: ,,Die Verlobten.*
Campanelli.

Spanisch I: 256 5. Griifenberg, Praktisches Lehrbuch der spanischen Sprache.

Kapitel I—XI. Kreher.
SpanisehlIl: 2 St. S Griifenberg, Praktisches Lehrbuch der spanischen Sprache
Kapitel XII—XX. Lektiire: Vital Aza, Parada y fonda, Kreher.

Buchfiihrung: 4 St Finfithrung in die Buchhaltung iiberhaupt. Verbuchung
eines einmonatlichen Geschiiftsganges nach den Grundsiitzen der einfachen Buchhaliung, Ein-
fiihrung in die doppelte Buchhaltung an der Hand schematischer Geschiftsgiinge. Ausfilhrung
eines praktischen Geschiiftsganges, der einem Engrosgeschiift entnommen isf.. Kassabuch,
Memorial, Finkaufs- und Verkaufsbuch als Grundbiicher. Verschiedene Formen der Uebertragung
und verschiedene Anlage des Journals, Abschlufi. Die amerikanische Buchhaltung, Benutzt
wurde: ,,Zwei Monate in einem Engrosgeschiift* von Manfred Berliner. Eifler.

Korrespondenz: 2 8t, Durcharbeitung des I. Teiles von Voigt-Schneider, Muster-
briefe und Aufgaben sowie Wechselbriefe ans dem II. Teil. Sauer.

Stenographie I: 2 St. Die (abelsbergersche Verkehrsschrift nach Winklers
Fibel, Schnellschriften, Leseitbungen. Merte.

Stenographie II: 2 St. Die Gabelsbergersche Verkehrsschrift nach dem Lehr-
gange von (irndt und Heinze (Ausgabe fiir Kaufleute), Fortsetzung. Kiirzungen.

Brununer.

7. Statistisches.
Im Herbst 1907 wurden 541 Kurse belegt von . . . 416 Teilnehmern

Im Laufe des Schuljahres traten aus oder wurden
) RS AT + o« w..- .+ 71 Teilnehmer

Danach verblieben am Schlusse des Halbjahres . . . 345 Teilnehmer




E. Einjihrige Handelsschule fiir Maddchen.
1. Allgemeines.

Diese Abteilung hat die Aufgabe, jungen Midchen, welche sich auf den
kaufminnischen Beruf vorbereiten wollen oder aus sonst einem Grunde die
Kenntnis der kaufminnischen Disziplinen erstreben, im engsten
Anschlusse an das praktische Bediirfnis in verhiltnismiiiig kurzer Zeit eine
theoretische fachliche Ausbildung zu gewihren.

Dieses Ziel ist freilich nur mit Schillerinnen zu erreichen, die eine gute Vor-
hildung und hthere geistige Reife mitbringen, weshalb nur solche Miidchen
anfeenommen werden, die entweder die I. Klasse einer Mittelschule mit Erfolg hesucht oder
die Reife fiir die 1. Klasse einer neunstufigen hitheren Midchenschule erreicht haben, und
mit ibhnen auch nur dann, wenn jedem Lehrfach eine reichliche Zahl von Unterrichtsstunden
zgewiesen wird, Ks entfallen im Schuljahre, das durchsehnittlich zn 40 Schulwochen ge-
rochnet werden kann, auf Buchhaltung 160, deutsche Sprache und Korrespondenz 120, kauf-
miinnisches Rechnen 160, Handels- und Wechsellehre, franzisische und englische Sprache je
160, Stenographie 120 Stunden, und wir meinen, dali diese Zahlen dafiiv biirgen, daf; der
kaufminnische Lehrstoff griindlich durchgearbeitet wird und die
Schiilerinnen in der Praxis den berechtigten Anforderungen ent-
sprechen.

Von den Schillerinnen besuchten etwa ein Viertel die Schule in der Absichf, die
Bildung, die die hihere Midchenschule ihnen vermittelte, nach der praktischen Seite hin zu
ergiinzen und Verstiindnis filr wirtschaftliche Fragen zu erlangen, das unsere Zeit anch von
dem weiblichen Geschlechte fordert; die iibrigen dagegen, um darauf ibren Erwerb zu griinden.
Fiir diese bietet das Abgangszeugnis den Vorteil dak es sie, falls
sie noch forthildungsschulpflichtig wiren, von dem Besuche der
obligatorischen Forthildungsschule befreit.

Das Schulgeld betriigt jihrlich fiir hiesige Schillerinnen 100 Mark, fiir Schiilerinnen,
deven Eltern auswiirts wohnen, 150 Mark; der Stenographieunterricht ist in diesem
Betrag inbegriffen, nur fiir die Teilnahme an dem wahlfreien Unterricht in Maschinenschreiben
ist ein Sonderbetrag von 10 Mark zu entrichten.

2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

Dentsche Sprache und Korrespondenz . . wichentlich 3 Stunden
Franzosische Sprache und Korrespondenz |
Fnglische Sprache und Korrespondenz i
[Caufmiinnisches Rechnen . . . . . . ., il G
Buchhaltung R A {
Wechsel- und Handelslehre

. 3
!I:llldirli-:gi‘u?:l'ﬁ[b}ti[l A e U SO T & 3 &
BERfETAphIe: - e r 3
Senraibett U R s e e i 2 o

30 Stunden
Maschinenschreiben (wahlfrei) . . . . SRR,

32 Stunden

3. Uebersicht iiber die wihrend des Schuljahres 190708 erledigten Lehraufgaben.
Klassenlehrer: Abt. A: Oberlehrer Doerr, im Winter: Holzerland,

Abt. B: Oberlehrer @ liiek, Abt. C: Oberlehrerin Reichow, seit 1. Oktober Oberlehrerin Korn,

Abt, D: von Oberkamp. '

Deuntsche Sprache: 1 Bt Haus- und Klassenlaktiire: Aufsiitze handels-

seschichtlichen, handelsgeographischen, techunischen und volkswirtschaftlichen Inhalts. Miind-
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liche und schriftliche Uebungen; Vortriige. Grammatik: Sprachliche und grammatische Be-
lehrungen wurden teils an die Lektiire, teils an die Ausarbeitung und Korrektur der Briefe
angeschlossen.
Abt. A und C: im S-H. Doerr im W.-H. Holzerland, Abt. B und D: Glick.

Franzisisch: 4 St Lektire in A: Anatole France, Le crime de Sylvestre
Bonnard; Emile Zola, La Debdcle; in B: BSaint Germain, Pour une Epingle und Choix de
Nouvelles modernes; in 0: Saint Germain,. Pour une Epingle ; Brunof, Francinet; in I); Henry
Gréville, Dosia; Mme. Frangois, A travers les Journanx francais Aufierdem in A, B u. C:

Journaux : .. I/ INustration®, ,Dimanche illustré®, ,Le Figaro*. — Im Anschluss daran Sprech-
iibungen, Wiedergabe des Gelesenen. (Grammatische Wiederholungen nach Voigt, kleine
Grammatik fiilr Handelsschulen. — Handelskorrespondenz nach Peters, Einfiibrung in den

franziisischen kaufmiinnischen Briefwechsel.
Abt. A: Kioper, Abt. B: im S-H Képer, im W.-H, Korn, Abt, C: im S-H. Reichow,
im W.-H. Korn, Abt. D: v. Oberkamp.
Englisch: 4 St Lektiire in A: W, Scott, Ivanhoe; Charles Dickens, A Tale
of two Cities; in B; Woman in Domestic, Social and Professional Life: in C: Great English-
women; in I}: Only a Shilling, Great English Women; in A, B u. C: , Times", ,Tit-Bits",
»1llustrated London News'. — Sprechiibungen, Nacherzihlen. Grammatiseche Wiederholungen
nach Deutschbein, Formenlehre. Einfiithrung in den englischen kaufmiinnischen Briefwechsel
nach dem gleichnamigen Buche von Dr. B. Steffens.
Abt. A: im S.-H. Reichow, im W.-H. Képer, Abt. Bund C: im S.-H. Reichow,
im W.-H. Korn, Abt. D: v. Oberkamp.
Rechnen: 3 St Uebersicht der wichtigsten in- und ausliindischen Miinzen, Mafic
und Gewichte., Hechnen mit benannten Zahlen (Rechenwvorteile). Bruchrechnung, Regeldetri
(Keitensatz, Zerlegungsmethode). Prozentrechnung (reine, vermehrte und verminderte Normal-
zahl). Zins- und Diskontrechnung.. Termin- und Teilungsrechnung. Effekten- und Devisen-
rechnung.  Konto-Korrentrechnung (progressive und retrograde Methode, Zinsrechnung bei
wechselndem Diskont, Staffelrechnung). Gold- und Silberrechnung, Binfache und zusammen-
gesetzte Kalkulationen, Alle 3 Wochen eine Klassenarbeit,
Abt. A:im S8.-H Doerr, im W.-H, Holzerland, Abt. B: Gliick, Abt. C: im S.-H. Doerr,
im W.-H. Holzerland, Abt. D: Glick.
Korrespondenz: 2 St. 1. Der Kleinhandel. Allgemeines iiber Form und Stil
der Briefe. Spezielle Behandlung folgender Briefgattungen: Preisanfragen und * Anerbieten,
Bestellungen und Bestitigungen der Bestellungen, Auftragsausfithrungen, Abrechnungen und
Empfangsanzeigen, Mahnen und Einziehen des Guthabens seitens des Gliiubigers, Beschwerden
iiber Auftragsausfithrungen und Antworten auf die Beschwerden (Zusammenhiingende Brief-
reihen). II. Der Grofihandel. Briefe ither Warengeschiifte durch Vermittlung von Agenten
und Kommissioniiren nebst Einkaufs- und Verkaufsfakturen; iiber Versicherung und Speditions-
geschiifte; Briefe iiber Bankgeschiifte; Erkundigungsschreiben mit anschliefender Auskunfi.
Rundschreiben. Gesuche. (Zusammenhiingende Briefreihen),. Wiachentlich 1 Brief in die Rein-
schrift. Anfertigung der zur Ergiinzung der Korrespondenz notwendigen Formulare.
Abt. A und C: im 5.-H. Doerr, im W.-H Holzerland, Abt. B und D: Gliick.
Buchhaltung: 4 8t Begril und Bedeutung der Buchhalfung. Rechiliche Be-
lehrungen zur Einfiithrung und dann jeweiliz an geeigneten Stellen des Unterrichts. Das System
der einfachen Buchhaltung: Die Handelsbiicher; Zweck und Einrichtung der Biicher; Haupt-,
Grund- und Hilfsbiicher. Monatsabschlufs, Jahresabschlufs. Das System der doppelten Buch-
fithrung: Wesen derselben i Vergleich zur einfachen Buchfiibrung, Konti und Kontieren.
Die italienische Methode, Abschluf: der Biicher, Die Sammelbuchhaltung (dentsche Methode)
mit Einfithrung eines (Gesellschafters in die Hinzelfirma. Abschluf der Biicher. Die ameri-
kanische Buchfithrung. Bankbuchhaltung. Fabrikbuchhaltung,
Abt. A: im S.-H, Doerr, im W.-H. Holzerland, Abt. B: Gliick, Abt. U: Hesse,
Abt, D: Keunechel.
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Handelesbetriebslehre: 8 St. Nach Voigt-Doerr, Handelsbetriebslehre, wurden
behandelt: Der Handel im allgemeinen; der Kaufmann und die Mittel der handelswirtschaft-
lichen Titigkeit, der Warenhandel im allgemeinen; der Betrieb des Kleinhandels; der Betrieb
des GroBhandels und des Buchhandels; ferner das Wesentliche aus dem Betrieb des Bank-
geschiifts und der gewerblichen Unternehmungen.

Abt, A: im S-H. Doerr, im W.-H. Holzerland, Abt. B und D: Glick,
Abt. C: Hesse.

Handelsgeographie: 3 St. Allgemeines ither Giitererzeugung und -Austausch.
Handelswege und Verkehrsmittel. Das Deutsche Reich nach seinen geographischen und wirt-
schaftlichen Verhiltnissen (Landwirtschaft, Berghau, Industrie, Verkehr, Handel und Kolonien).
In #hnlicher Weise, aber kiirzer wurden die Hauptverkehrsliinder Deutschlands in Europa
(Oesterreich - Ungarn, England, Holland, Belgien, Frankreich, die Schweiz und Rukland)
besprochen. Kurze Wiederholung der geographischen Verhiiltnisse der iibrigen Liinder Kuropas,
ihre wirtschaftliche Bedeutung und ihre Stellung zum Deutschen Reich. Amerika im all-
gemeinen, genauer die wirtschaftlichen Verhiltnisse in Kanada, Brasilien, Argentinien und
ausfithrlich die der Union. Ost-Asien und seine Bedeutung fiir den deutschen Markt,

Abt. A: Oberbach, Abt. B: Uhlmann, Abt. C: im 8.-H Reichow, im W.-H. Holzerland,
Abt. D: Keuchel.

Stenographie (System Gabelsberger): 3 St, I Verkehrsschrift. (Lehrbuch von
Ahnert I. Teil) Schreib- und Leseiibungen. Uebertragungsaufgaben. Schnellschreibiibungen
in steigender Geschwindigkeit, Miindliche und schriftliche Stenogrammitbertragungen. II. Rede-
schrift, (Lehrbuch von Ahnert II. Teil) Stammkiirzung. Formkiirzung. Gemischte Kiirzung.
(Lesebuch: Eckert-Oppelt.) Alle 3 Wochen 1 Klassenarbeit,

Abt. A, B, C und D: Eckert

Schreiben: 2 8t. Vorilbungen zur Erzielung einer leichten Handschrift, Einiibung
des deutschen und lateinischen Alphabets, der Ziffern und kaufmiinnischer Abkiirzungen. Ge-
wohnung an gleichzeitige Schion- und Schnellschrift durch Abschreiben kaufmiinnischer Vor-
lagen, Schreiben von Briefen nach Dikfat und Ausarbeitung kaufminnischer Formulare. Rund-
sehrift. Uebungen im Schreiben von Plakaten: Kopf- und Deckelschrift.

Abt. A: Oberbach, Abt. B: Uhlmann, Abt C: Hesse, Abt. D: Keuchel.
Wahlfreier Unterricht.

Maschinenschreiben: 2 St. Anschlagiibungen, Schreiben von Wortern und
Siitzen nach Diktat und Verlagen. Schnellschreibiibungen nach Diktat, Abschreiben kauf-
minnischer Briefe und Formulave. Ausarbeitung von Briefen und Postkarten nach gegebenem
Stenogramm, Beschreiben von Umschliigen, Herstelling von Durchschligen. Anleitung zur
Behandlung der Maschine sowie zur Reinigung derselben. Jede Schiilerin lernte mindestens
je eine Maschine mit Umschaltung und Volltastatur kennen. Besondere Anweisung zur Verviel-
faltiguing von Hand- oder Schreibmaschinenschrift, Dokumenten u. s. w. auf dem Automatie
Cyclostyle. Zusammenlegen des Papiers und Schreiben. Herausnehmen der Schablone und
Einspannen in den Rahmen etc.

Abt. A;: Oberbach, Abt, Bund C: Uhlmann, Abt. D: Keuchel

4. Statistisches.
Die Einjihrige Handelsschule fiir Miidchen umfasste in diesem Schuljahre 4 Parallel-
klassen.

1. Ostern 1907 traten @in . . . . . . . . . 120 Schiilerinnen
Im Laufe des Schuljahres tratem ein . . . . . I Schiilerin
121 Sechiilerinnen
Im Laufe des Schuljahres trat ams . . . . . 5 7
Stand am 1. Mirz 1908 . : 116 Schiilerinnén

2. An dem wahlfreien Unterricht im Maschinen-
schreiben beteiliglen sich . . . . . : . . . 103 Behiilerinnen

B
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3. Die am 1. Mirz verbliechenen Schiilerinnen verteilen sich auf:

Abteilung A - o . o 20
okl

5 e S TRy

5 [t D

5. Verzeichnis der Schulbiicher.
(Die Biicher sind in den neuesten Auflagen und in neuen Exemplaren anzuschaffen.)

V oigt, Deutsches Lesebuch fiir Handelsschulen.
Peters, Emnfiihrung in den franzosischen Briefwechsel.
Steffen, Einfiihrung in den englischen Briefwechsel.
Voigt, Kleine franzisische Grammatik fiir Handelsschulen,
Deutschhein, Systemalische Zusammenstellung der Formenlehre der englischen Sprache.
Voigt-Doerr, Handelshetriebslehre I, IL
Drill, Aufgaben zum kaufmiinnischen Rechnen T, IL
Voigt-Schneider, Musterbriefe und Aufgaben I, IL
Doerr-Hesse, Methodische Geschiiftsgiinge fiir Buchhaltung I, IL
Brunner-Voigt, Atlas fiir Handelsschulen.
Keuchel-Oberbach, Kleine Handels-, Wirtschafts- und Verkehrsgeographie I, II.
Ahnert, Lehrbuch der Stenographie.
Eckert-Oppelt, Stenographisches Lesebuch.
(Verzeichnis der Hefte am Schluf.)

F. Zweijahrige Handelsschule fiir Maddchen.
1. Allgemeines.

In dem urspriinglichen Organisationsplane der Gesamtanstalt war diese Abteilung nicht
vorgesehen, sondern an ibrer Stelle war die Handelsfachschule fiir weibliche Lehrlinge vorhanden.
Die Schwierigkeiten aber, die dem Besuch der letzteren durch die ganz anders gearteten kauf-
minnischen Lehr- und Beschiiftigungsverhiiltnisse der jungen Midchen erwuchsen, sowie die
zahlreichen und wiederholten Gesuche um Aufnahme von Volksschillerinnen als volle Tages-
schillerinnen seitens der Eltern veranlassten Ostern 1904 die Umwandlung der Handels-
fachschule in eine Handelsschule mit zweijihrigem Lehrgange.

Die Aufnahme setzt den Besuch der Il Klasse einer acht-
stufigen Birger-(Volks-)schule oder Miftelschule oder die Reife
fiir die II. Klasse einer hoheren Midchenschule voraus. Xntsprechend
dieser Vorbildung kann sich der Unterricht nicht allein anf die Vermittelung der Fachbildung
beschriinken, sondern er mufi gleichzeitiz die Allgemeinbildung der Schiilerinnen erweitern
und vertiefen. Diese Aufzabe soll besonders der deutsche Unterricht erfiillen, fiir den daher
in jeder Klasse noch zwei Stunden angesetzi sind.

Von den fremden Sprachen wird zuniichst Franzosisch gelehrt; denn da nur wenige
Schiilerinnen Vorkenntnisse darin besitzen, wire es verfehlt, gleich beide, KEnglisch und
Franziisisch, nebeneinander betreiben zu wollen. Dem Englischen kann dadurch allerdings nur
ein Jahr gewidmet werden, doch reicht diese Zeit hin, um' die Schiilerinnen in den Anfangs-
griinden zu befestigen. Zur Weiterbildung ist ihnen der Besuch der fachwissenschaftlichen
Abendkurse zu empfehlen.

Fiir Schiilerinnen, die vor ihrem Eintritt eine Mittelschule oder hihere Midchenschule
besucht haben, werden in dem fremdsprachlichen Unterricht Sondereinrichtungen getroffen.

Das Schulgeld ist etwas niedriger als in der einjiihrigen Abteilung: es betriigh
80 Mark fiir hiesige und 100 Mark fiir auswiirtige Schiilerinnen; dagegen ist der Betrag fiir
den Schreibmaschinenunterricht der gleiche, niimlich 10 Mark.




2. Uebersicht iiber den Lehrplan.

: . s Wochenstunden
Unterrichtsgezenstinde :

Kl 11 Kl | Ausamumen
Deutsche Sprache: . . 7 & L - & 2 ' 2 4
Franzisische Sprache und Korrespondenz th | 1)
Einglisehe Sprache und Korrespondenz 4 4
Kanfminnisches Hechnen 3 3 6
Handels- und Wechsellehre 2 2 :|
Buchhaltung o 2 3 H
Handelskorrespondenz a. ov S B AERUT AL R et 2 2 |
Handelsgeographie in Verbindung mit Warenkunde 2 2 4
Stenographie 2 2 4
Schreiben 2 — 2

Maschinenschreiben (wahlfrer) . . . . . . . 2 2

s
o

3. Uebersichi iiber die wihrend des Schuljahrs 1907/08 erledigten Lehraufgaben.

I1. Klasse. Klassenlehrer: Ila Koper, IIb Hesse, Ilc Uhlmann.

Deutsch: 2 St. Lesen von Lesestiicken vermischten Inhalts aus Voigt, Deutsches
Lesebuch fitr Handelsschulen; Besprechung, Gliederung, miindliche und schriftliche Wiedergabe
des (ielesenen. Orthographische und grammatische Belehrungen. Interpunktionsdiktate. 4 Haus-
und 4 Klassenaunfsiitze, [la Oberbach, Ilb und Ile Uhlmann,

Franzosisch: 6 St. Ila: Lektiive: J. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliére.
Sprechiibungen, Formenlehre und Syntax nach Dinkler und Mueller-Bonjour, Lehrhueh der
franzosischen Sprache ; Handelskorrespondenz nach De Beaux, Franzisische Handelskorrespondenz
fiir Anfinger. IIb und Ile: Einiibung der Aussprache. Einfiihrung in die Formenlehre und
Syntax an der Hand von Nicolay, Elementarbuch der franzosischen Sprache. Sprechiibungen
im Anschluft an den Lesestoff. Einfithrung in die leichtesten Fille der Handelskorrespondenz.
Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. [la Képer, IIb und lle v. Oberkamp.

Kaufminnisches Rechnen: 3 St. Wiederholung der Grundrechnungsarten
unter Anwendung von Kiirzungsregeln. Preisberechnungen in deutscher und fremder Withrung,
Gesellschafts- und Mischungsrechnung, Prozentrechnung nebst Anwendung auf kaufmiinnische
Verhiiltnisse. Zinsrechnung (Berechnung der Zinsen fiir deutsche und fremde Wihrung, des-
gleichen der Zeit, des Kapitals und des Zinsfuies). FEinfache Kalkulationen und Anwendung
der Zinsherechnung bei leichteren Konto-Korrenten nnd Wechseldiskontierungen (bei Privat-
banken und bei der Reichshank). Auf allen Stufen wurde dem Schnellrechnen besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. [Ia Gliiek, IIb Hesse, Ilc Keuchel.

Handels-und Wechsellehre: 2 St. Der Handel, der Beruf des Kaufmanns;
Mak und Gewicht, Geld. Der Warenhandel. a) Kleinhandel: Arten, Beschriinkung, Betriebs-
formen, Personalien, Beschaffung, Bezug und Empfang der Waren ; Zahlung (Wechsel), Lagerung
Verkauf, Reklame, Konkurrenz und unlauterer Wettbewerb. b) Grofihandel: Betriebsformen,
Personal, Gang (Warenbirsen, Auktionen). Transport, Verzollang, Lagerung, Zahlung. Absatz-
gewinnung und Verkauf., Konkurrenz, ¢) Buchhandel.

Ifa und Ile Oberbach, llh Hesse.

Buchhaltung: 2 St. Die einfache Buchhaltung. Erliuterung der Grundbegritte
und der fiiv kleine Geschiifte notwendigen Biicher; Biicherabschlufi und Ermittelung des Rein-
gewinnes, Die einfache Buchhaltung in ihrer Anwendung auf umfangreiche Detailgeschifte

i ——— e i
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und Engrosgeschiifte. Wesen und Begriff der doppelten Buchhaltung, Uebungen im Kontieven.
Einfiihrung der Grundbiicher; Aufbaun des Systems nach der italienischen Methode in einem
dreimonatigen Geschiftsgange; Inventur-Abschluf.

IIa Oberbach, Ilb Hesse, llc Keuchel.

Korrespondenz: 2 8t. Allgemeines iiber Form und Stil der Briefe. Spezielle
Behandlung folgender Briefgattungen: Anfragen, Angebote, Bestellbriefe, Bestitigung und Ab-
lehnung der Bestellung, Ausfiihrung des Auftrags und Rechnungserteilung, Rechnungsausgleich,
Widerruf und Bemiingelung IIa und Ilc Oberbach, IIb Hesse.

Wirtschafts- und Handelsgeographie: 2 5t Deuntschland und seine
Kolonien, Oesterreich-Ungarn, die Schweiz, Holland und Belgien, inbezug auf Produktion
{Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Bergbau, Industrie), Handels- und Verkehrsverhiltnisse.

Typische Handelsartikel. [la Képer, b und Ile Uhl mann.
Stenographie: 2 St.  Die Verkehrsschrift des Gabelsberger'schen Systems nach
dem Lehrbuche von Prof. E. Ahnert. lla und IIb Brunner, Ile BEckert.

Sehreiben: 2 St. Einibung der dentschen und lateinischen Schrift, der Ziffern
und kaufmiinnischén Abkiirzungen. Kaufminnisches Schin- und Schnellsehreiben nach Vorlagen
nnd Diktat. Rundschriftiibungen. Schreiben von Plakaten. Ausavbeiten verschiedener kauf-
minnischer Formularve. Kopf- und Deckelschrift. [Ia Brunner, Ilbund I[Te U hl mann.

I. Klasse. Klassenlehrer Ta: Keunchel, Ih: Oberbaceh.

Deutsch: 2 5t Lektiire von Lesestitcken _L_'.g—.||v.'i|'1'[;-:'-'i,-r'|l;1 [nhalts aus Voigt, Deulsches
Lesebuch fir Handelsschulen; ferner Ian: Goethe, Dichtung und Wahrheit, Schiller, Der
Spaziergang, Ih: Schiller, Maria Stuart, Besprechung, Gliederung, Wiedergabe des Gelesenen.
Grammatische Wiederholungen., Diktafe iiber schwierige Fiille der Yeichensefzung und in der
Korrespondenz zu Tage getretene Fehler. — 4 Haus- und 4 Klassenaufsiitze,

la Koper, Ib im Sommer Reichow, im Winter K orn.

Franziosiseh: 4 St. Krweilerung der Formenlehre und Syntax, Handels-
korrespondenz nach De Beaux, Franzosiscke Handelskorrespondenz fiir Anfiinger. Lektiire von
Chailley-Bert, T'n seras Commercant: im Anschluss davan Sprechiibungen. Alle 14 Tage eine
Klassenarbeit, [a Koper, Ib Oberbach.

Englisch: 4 5t. Ausspracheiibungen. Das Wichtigste aus der Formenlehre und
Syntax nach Brandenburg-Dunker ,,The English Clerk' I. Teil. Uebersetzungsiibungen, Nach-
bildungen, Umformungen, Sprechitbungen im Anschluss an die Erzéhlung, Diktate. Im letzten
Semester einige leichte Briefserien, Ia u. Ib im Sommer Reichow, im Winter Korn.

Kaufméinnisches Hechnen: 3 St. Wiederholung der Prozentrechnung. Zins-
rechnung, insbesondere in fremder Wihrung. Terminrechnung, Wechseldiskontierung (Reichs-
bank), Konto-Korrent-Rechnung nach der progressiven, retrograden und Saldo-Konto-Korrent-
Methode ; Effekten- und Devisen-Rechnung. Finfache und zusammengesetzte Kalkulationen. —
Auf allen Stufen wurde das Koptrechnen mit kleinen und kiirzeren Zahlen besonders gepflegt.
13 Klassenarbeiten. la Keuchel, Ib Hesse.

Handelsbetriebslehre: 2. 5t. Die Banken und das Bankgesehiift,
Iintstebung und Aufgabe der Banken, Geschiiftskreis, Betriebsformen (Aktiengesellschaft,
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Reichsbank), Bankpersonal, Abwickelung der Bankgeschiifte,
Gewerbliche Unternehmungen. Die industriells Titigkeit im allgemeinen, Gewerbe-
freiheit und deren Beschriinkung, Betriehsformen (&. m. b, H), Organisation, Unternehmer,
Beamten, Arbeiter; Arbeiterschutzgesetzgebung. Einkauf der Hohmaterialien, Verarbeitung,
Verkauf. Konkurrenz und unlauterer Wetthewerb. — Handelsrechtliche Belehrungen iiber
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Geschiiftsertiffnung, Uebernahme, Verfinderung in Firma und Leitung, Aufiésung (Liquidation
und Konkurs), Daneben Wiederholung der wichtigsten Kapitel aus dem Vorjahre. Im letzten
Vierteljahre: Allgemeine Wiederholung an der Hand des H. G. B,
[a im S-H. Doerrim W-H, Holzerland, Ib Hesse.
Buchhaltung: 3 St. Doppelte Buchhalfung, dargestellt in 5 Geschiiftsgiingen fiir
ein  Warengeschiift. (Einzelfirma, offene Handelsgesellschatt.) Wiederholung der handels-
gesetzlichen Bestimmungen, Begriff, Kontierung; Eintiithrung der einzelnen Grundbiicher, Aufbau
des Systems nach ‘der italiemischen und deutschen Methode, Inventur und Abschluss. Ameri-
kanische Buchfithrung. Besprechung der Bank- und Fabrikbuchhaltung, sowie einiger in den
Zeitungen veriffentlichten Bilanzen von Aktiengesellschaften. 3 Klassenarbeiten.
Ia Keuchel, Ibh Hesse,

Korrespondenz: 2 8t. Es wurden folgende Briefzattungen hehandelt: Aus-
kunftewesen, Wechsel- und Bankverkehr, Speditions:, Agentur- und Kommissionsgeschiift,
Bewerbungen, Rundschreiben und Fingaben an Behorden, daneben wurde Kopieren und Registrieren
geiibt, Bei allen Briefgattungen wurde auf selbstiindiges Disponieren und schnelle Abfassung
(Gewicht gelegt. 13 Klassenarbeiten. In Keuchel, Ib Hesse.

Wirtschafts- und Handelsgeographie: 2 8t. England und seine Kolonien,
Russland und seine asiatischen Gebiete, Dinemark, Schweden und Norwegen, Spanien und
Portugal, Italien, Amerika, insbes. die Union, Argentinien und Brasilien, Ostasien, insbes.
China und Japan. Der Weltverkehr und seine Mittel (Zusammenfassung), ebenso die Welt-
produktion der einzelnen Wirtschaftszweige. In Keuchel, Ib Oberhach,

Stenographie: 2 St. Uebungen in der Gabelsberger'schen Verkehrsschrift,
Satzkilrzung nach dem Lebrbuch von E. Ahnert. Dikfate bis zu 120 Silben in der Minute,

Ian Brunner, Ib Eckert.
Wahlfreier Unterricht.

Maschinenschreiben: 2 5t. Anschlagiibungen, Schreiben von Wirtern und
Siitzen nach Diktat und Vorlagen. Schnellschreibiibungen nach Diktat, Abschreiben kauf-
ménnischer Briefe und Formulare. Ausarbeitung von Briefen und Postkarfen nach gegebenem
Stenogramm, Beschreiben von Umschligen, Herstellung von Durchschligen. Anleitung zur
Behandlung der Maschinen sowie zur Reinigung derselben. Jede Schiilerin lernte mindestens jeo
eine Maschine mit Umschaltung und Volltastatur kennen. Besondere Anweisung zur Ver-
vielfiltigung von Hand- oder Schreibmaschinensehrift, Dokumenten u. s. w, auf dem Automatic
Cyclostyle. Zusammenlegen des Papiers und Schreiben. Herausnehmen der Schablone wund
Kinspannen in den Rahmen ete. In Keuchel, Ib Uhlmann.

4. Statistisches.
Von der Zweijiihrigen Handelsschule fiir Mddchen umfasste im verflossenen Schuljahre
die Oberklasse 2, die Unterklasse 3 Parallel-Abteilungen.
in KL IT in KL I

1. Ostern 1907 verbliebem . . . . . . . — — Sehiilerinnen
" yy stiegen auf . - a4 .
ot » traten neu ein , : 91 1 e
Im Lanfe des Schuljahres traten ein . 4 - o
95 25 Schillerinnen
Im Laufe des Schuljahres traten aus 5 — ¥
Btand-am o1 Mars, TO0B 00 i e - a8 55 Schiilerinnen
2. An dem wahlfreien Unterricht im Maschinen-
schreiben beteiligten sich von Klasse I . . 55 o
3. Die am 1. Mirz verbliebenen Schiilerinnen verteilen sich auf:
Klasse IIa . . . 28 Klasge Ja w0 o, 27
Klagse IIb. . . 29 Klassa Ih o & - 28

Klasse IIe. . . 32
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5. Verzeichnis der Schulbiicher.
(Die Biicher sind in den neuesten Aunflagen und in neuen Exemplaren anzuschaffen.)

Voigt, Deutsches Lesebuch fiir Handelsschulen KI. II, I.
Nicolay, Elementarbuch der franzosischen Sprache Kl IIb und Ile,
De Beaux, Franziisische Handelskorrespondenz fiir Anfiinger Kl 1.
Voigt, Kleine franzosische Grammatik fiir Handelsschulen KI. T,
Brandenburg-Dunker, The English Clerk Kl 1.
Dinkler und Mueller-Bonjour, Lehrbuch der franzisischen Sprache Ila,
Drall, Aufgaben zum kaufmiinnischen Rechnen KI. 11, 1.
Voigt-Doerr, Handelsbetriebslehre I. Teil in KL II, II. Teil in KI. L
Doerr-Hesse, Methodische Geschiiftsgiinge I, 1I.
Voigt-Schneider, Musterbriefe und Aufgaben I. Teil in KL II, II. Teil in KI. L
Brunner-Voigt, Atlas fir Handelsschulen KI. II, L.
Keuchel-Oberbach, Kleine Wirtschafts-, Handels- and Verkehrsgeographie Teil T u 1L
Ahnert, Lehrgang der Gabelsberger'schen Stenographie Kl II und I
Kekert-0Oppelt, Stenographisches Lesebuch,

(Verzeichnis der Hefte am Sechlub.)

6. Jugendspiele.

(Fiie beide Miidehenabteilungen,)

Da in der Midchenabteilung ein regelrechfer Turnunterricht zur Zeit noch nicht er-

teilt werden konnte, so sind, um den Midchen Gelegenheit zu kirperlicher Bewegung im Freien

zi geben, dieses Jahr zum erstenmal Turnspiele veranstaltet worden. Die Bsteiligung an

diesen Spielen, die Donnerstag Nachmittag auf der Emser Wiese unter Aufsicht von Friulein

Kiper stattfanden, war sehr rege Gespielt wurde an 14 Nachmittagen. Es beteiligten sich

aus der einjahrigen Abteilung 83, aus der =zweijihrigen 25 Schiilerinnen, und zwar nach
Klassen verteilt aus:

A B G D Ia Ib Ila I1b

e gl B LA
TR RYE B2l wr s ool 5 2

Chronik.

Am 8 April fanden die Aufnahmepriifungen fiir alle Abteilungen der Schule statt,
und am néchsten Tage hbegann der regelméBige Unterricht, in dem zuniichst Schiller wie
Schiilerinnen mit den Bestimmungen der Schulordnung bekannt gemacht wurden. In Sexta
und in den Midchenabteilungen fing der Unterricht erst am 15, April an, da der Erweiterungs-
bau erst an diesem Tage bezogen werden konnte.

Verdnderungen im Lehrerkollegium.

Die einschneidendste Wirkung auf die Zusammensetzung des Kollegiums iibte die
Unterstellung der Handelsrealschule unter das Kinigl. Provinzial-Schulkollegium, weil sie die
Bildung eines besonderen Lehvkorpers fiir diese Abteilung nach sich zog. Demselben gehorten
am Beginn des Schuljahrs an die Professoren Dr. 5. Gréifenberg, Dr.Alois Kraus,
die Oberlebrer Georg Koeppen, Adolf Lebkuchen, Dr. Friedrich Sehwarzhaupt,
Dr. Rudolf Oppelt, Dr. Jos. Kraus, Dr. Georg Nehb, Dr. Georg Wallhiiuser,
Rudolf Bahrs und Dr. Wilhelm Valle; autierdem unterrichteten als Aushilfskrifte
an der Handelsrealschule die Herren Kaplan Schramm, Dr. Hartmann und Handels-
schullehrer Michels.

Das Lehrerkollegium der iibrigen Abteilungen setzte sich zusammen aus den Ober-
lehrern Karl Droll, Alex. Doerr, Alfred Schneider, Ed. Glick, Dr. Leop.
Redell; den Handelsschullehrern Emil Hesse, Karl Eifler, Phil. Michels, Jos.
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Bechtlin, Emil Keuechel, Joh. Oberbach, Anfon Brunner, Kurt Hossen-
felder, Hugo Kreher, Robert Schwiirzel; der Oberlelrerin Meta Reichow, der
Lobrerin Leontine Kioper, sowie den Aushilfskriften Franz Ehgartner, Karl
Uhlmann, Riechard Mitller, Hugo Fehse, Peter Kunz, Klara BEckert,
Lilli v. Oberkamp und Maria Ellis.

Die Gesamtleitung lag wie bisher in den Hiinden wvon Divektor Ludwig Voigt.
Zu seiner Entlastung wurde Herr Oberlehrer Alfred Schn eider vom Schulvorstand als
stellvertretender Leiter der Handelsfachschule (einschl. der Sonderkurse) bestellt.

Leider brachte der Verlauf des Schuljahrs innerhalb des Lehrkirpers grosse Ver-
iinderungen mit sich, Am 1. Juli schieden aus die Herren Oberlehrer Dr, Oppelt und Dr.
Redell: ersterer kehrte nach Oesterreich znriick, letzterer folgte einem Rufe als Direktor
der Stidtischen Handelslehranstalt in Posen. Am 1, Oktober verliessen Herr Oberlehrer
Alex. Doerr, der zum Direktor der Handelslehranstalt in Elberfeld ernannt worden war,
und Oberlehrerin Frl. Reiehow, die eine Stelle an der Augusta-Schule in Berlin erhalten
hatte, die Anstalt. Wir sahen alle diese Lehrkrifte, von denen die Herren Dr. Oppelt und
Alex. Doerr dem Kollegium seit Griindung der Schule angehiirt hatten, sehr ungern scheiden ;
denn die Schule verlor an ihnen Mitarbeiter von reicher Erfahrung, umfassendem Wissen,
vielseitigem Interesse und getreuester Pflichferfiillung, denen wiirmster Dank gebiihrb. Diesen
auch an dicser Stelle nochmals auszusprechen, ist eine angenehme Pllicht.

An Stelle des, wie schon im Vorjahre berichiet, nach Mainz berufenen Heren Dr. Dal-
heimer trat mit Beginn des Schuljahves Herr Robert Schwirzel: an den Miidchenab-
teilungen machte sich infolge Vermehrung der Klassen die Beschiiftigung von Aushilfskriiften
notwendig, die in Herrn Uhlmann und Friiulein v. Oberkamyp gewonnen wurden ; in
den Abendkursen und franzosischen Vorbereitungskursen fiic Biirgerschiiler wurden die Herren
Mittelschullehrer Fehse, Kunz, Miller und Theymann neu beschiftizt, dagegen
schied im Herbst Herr Cointot aus. Wir wiederholen an dieser Stelle den Dank fiir seine
trenen Dienste.

Die Herren Beechtlin, O berbach und Hossenfelder, dic im Vorjahre an
der hiesizen Akademie fiir Sozial- und Handelswissenschalten die Handelslehverpriifung bestanden
hatten, riickten in die durch den Weggang der Herren Leitner, Doerr und Hedell
frei gewordenen Stellen vor und wurden, der erstere am 1. Juli, die beiden lefzteren am
1. Oktober, in die (Gehaltsklasse Il der akademisch gebildeten Lehrer el swiesen. In zwel
der erledigten Stellen wurden am 1. Juli Herr Helnr ich Sauer und am 1. Oktober Herr
Max Holzerland berufen; die dritte Stelle blieb vorliinfiz unbesetzt. An Stelle von
Friinlein Reichow trat Franlein Blisabeth Korn als Oberlehrerin in den Lehrkorper
ein. Herr Hugo Kreher wurde am 1. Oktober als ordentlicher Lehrer angestellt, Herr
Robert Schwiarzel am 1. April.

Die durch den Weggang des Herrn Dr. O ppelt erledigte Stelle eines Lehrers fiir
Chemie und Technologie konnte erst im Spiitherbst besetat werden, und da Herr Alois Wilz,
dem sie iibertragen wurde, seinen Dienst nicht frither als am L. Dezember antreten konnte,
so ithernahm bis dahin den Unterricht in Chemie, Technologie und Warenkunde Herr Sem.-
Kand. Dr. Friedrich Schifer, wihrend Herr H. Merte die Stenographiestunden des
Herrn Dr. O ppelt fortfiihrte. Beiden Herren sei hier fiir bereitwillige Hilfe aunfrichtiz gedankt.

Ueber ihren Bildungsgang berichten die Herren A. Wilz, Heinrich Sauer, Max Holzer-
land, Hugo Kveher und Friiulein E. Korn folgendes :

1. Alois Wilz, geb. am 14 Juli 1877 zu Gomburg, Amt Wertheim {Baden), besuchte das Vor-
seminar in Tanberbischofsheim und das Lehrerseminar in Ettlingen, bestand dort im August 1896 die Lehrer-
priifung und war bis Ostern 1907 als Lelrer in Schatthausen, Amt Wiesloch, titig Er wurde dann vom Grofsh
Oberschulrat in Karlsrahe zum Studium an der Technischen Hochschule in Karlsruhe beurlaubt. Nach einem
Studium von drei Semestern legle er im Dezember 1898 die Reallehrerpriifung in Mathematik und Naturwissen-
schaft ab und war dann Lehrer in Mannheim und Realschulkandidat an der Realschule in Radolfzell am Bodensee.
Im Juni 1900 unterzog er sich mit Erfolg der Reifeprifung an der Oberrealschule in Karlsruhe und wurde dann
vom. 1. November 1900 an vem Grofh, Oberschulrat in Karlsruhe benrlanbt. FEr studierte hierauf sieben Semester
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lang Mathematik und Naturwissenchaft an der Universitit Heidelberg und bestand im Marz 1904 das Staatsexafnen
fiir das hohere Lehramt in Baden, Von April 1904 bis 1, Dezember 1907 war er ala Lehramtspraktikant am
Gymnasinm in Pforzheim und an den Realschulen in Karlsruhe und Brochsal titiz. Am 1. Dezember 1907 frat
er als Oberlelirer in die Dienste der Stadt Frankfuort.

2, Heinrviech Sauer, geboren am 20. Dezember 1877 2u Erlangen, wurde auf der Priparandenschule
und dom Lehrerseminare zu Schwabach filr den Lehrerberufl \-’U]'g{"hihit![. bestand 1896 die erste, 1900 die zweite
Lehrerpriifung und war von 1896-—1904 im plilzischen Schuldienste, wihrend der lefzten drei Jalire in Pirmasens,
bitig. Von Ostern 1904 bis Herbst 1906 studierte er an der Handelshochschule zu Leipzig und bestand daselbst
im November 1906 das Handelslehramtsexamen, Nach mehrmonatlicher Beschiftignng bei der Reichshankbaupt-
stelle zu Leipzig wurde er am 1. Juli 1907 an der Stadtischen Handelslehranstalt in Frankfurt am Main angestellt.

5. Max Holzerland, geboren am 18, Febrnar 1875 zu Buchholz, Kr. Dt Krone, besuchte bis
1889 die Volksschule in Schloppe, von 1890 his 1892 die Priparandenanstalt zn Unrubstadt und von 1892 his
1805 das Lehrerseminar zun Koschmin, Er bestand 1895 die erste, 1897 die zweite Lehrerpriifung und war von
1895 bis 1901 Volksschullehrer in Netzort, Kr. Bromberg. Von 1901 bis 1902 war er Lehrer an der Schriter’schen
Hrzichungsanstalt in Dresden, und von 1902 bis 1902 studierte er an der Handelshochschuole in Leipzig, wo er
1904 das Handelslehramtsexamen ablegte. Von 1904 bis 1905 war er an der Handelslelranstalt in Giérlitz, von
1905 is 1907 an der Handelsschule in Zwickan i. 8 als Lehrer titiz. Am 1, Oktober 1907 wurde er an der
Stiidtischen Handelslehranstalt in Frankfurt a. M. als Handelslehrer angestellt.,

4, H ngao Kreher, gﬁlrul'l'h am 1 Oktober 1872 zn Dresden, besuchte von Ostern 1886 bis 1893 das
Seminar zu Nossen und bestand 1893 die erste und 1895 die zweite Lebrerpriiffung.  Von April 1893 bis Angust
1886 bekleidete or verschiedens Gffentliche Lehrstellen in Sachsen; dann war er an deutschen Schulen in Mexico
und Habana bis Oktober 1899 tiitiz. Voo da bis Februar 1902 arbeitete er als Prokurist in einem Habaneser
Handelshanse und kehrte im gleichen Jahre nach Deutschland zuriick. Hier war er auf kurze Zeit als Vertreter
un der Oeffentlichen Handelslehranstalt in Dresden heschiiftict und leitete daon bis Ostern 1903 eine Privat-
handelslehranstalt in Wilrzburg und von da bis 1. Oktober 1904 die ohligatorische Forthildungsschule zu Aschers-
leben. Hieranf folgte er einem Rufe als Lehrer an die ,Kantonale Handelsschule® in Zirich. Am 1. Oktober
1905 trat er daselbst als Leiter der Bankabteilung in die Internationale Handelsakademie ein. (leichzeitig
widmete er sich handelswissenschaftlichen Studien an der Ziricher Universitiit, Gin Jahr spiter wurde er an
die Stiidtische Handelslehranstalt in Frankfurt a. M. berufen und am 1. Oktober 1907 definitiv angestellt,

5. Elisabeth Korn, geboren zu Langenschwalbach am 4. Mirz 1872, hesuchte das Ursalinen-
Institut zu Frankfurt a. M. und bereitete sich daselbst auf die l,ehrllrEnne[:pr[il’un;_' vor, die sie am 15 Mai 1891
zu Wieshaden bestand. Nachdem sie an mebreren stfidtischen Schulen vertretungsweise beschiiftigt. war, wurde
sie am 1. April 1596 an der Lersnerschule angestelli und am 1. Oktober desselben Jahres an die Pestalozzischule
versetzb. Vom L. April 1901 bis 1. Juli 1904 war sie zur Vorbereitung auf die fﬂri!l'[l.l.l::r:'i'iinwnpriiﬂing henrlaubt
und bestand diese am 15, Juni 1904 zu Bonn. Ostern 1905 wurde sie an die Westend-Mittelschule versetzt
und am 1. Oktober 1907 als Oberlehrerin an der Stidtischen Handelslehranstalt angestellt.

6. Robert Schwirezel, geboren am 8. Mai 1877 za Giisten in Avshalt, besuchte von 1884—1392
die Mittelschule seiner Vaterstadt und von 1892—1898 das Herzogliche Landesseminar in Cothen. 1898 bestand
er die Schulamiskandidatenpriifung, 1900 das anhaliische Staatsexamen, Vom Jahre seines Abganges vom Seminaro
an den Schulen in Leopoldshall beschiiftigt, verlieh er am 1. Juni 1901 den anhaltischen Staatsdienst, um in den
Schuldienst der Gemeinde GroB-Lichterfelde eintreten zu konnen. Seiner sprachlichen Ausbiliung wegen ging
er im September 1908 nach England und bekleidete hier, abgesehen von mehrmalizen Unterbrechungen durch
Stndienaufenthalte in Frankreich, bis zom 31. November 1906 an der German School, Islington, Londen N., die
Stelle eines Assistant-master, spiiter eines Head-mnaster. Vom 1. Dezember 1906 an war er als Lehrer der
Selektenklasse mit fremdsprachlichem Unterricht in Herrstein (Firstentum Birkenfeld) titiz. Da ihm das Handels-
ministerium auf Grand seiner sprachlichen Zengnisse durch Dekret vom September 1906 die Lehrhefihigung fiir
Handels- und Fortbildungsschulen erteilt hatte, hewarb er sich um die zum 1. April 1907 an der Lehranstalt in
Frapkfort a. M. vakante Lebrstella filr Sprachen nnd wurde an dieser zuniichst auf ein Jahr provisorisch be-
schiifiigt ; seine feste Anstellung erfolgte am 1. April 1908,

Die Verwendung der Lehrkrifte in den verschiedenen Abteilungen ist aus den bei-
gegebenen Uebersichten zn ersehen.

Gesundheitsverhiltnisse. — Erkrankungen und Beurlaubungen von Lehrern.

Die Gesundheitsverhiltnisse in der Schule sind im ganzen befriedigend gewesen; etwas
hiiufiger waren die Versiiumnisse wiedernm nur in dem letzten Vicrteljahre, wo die ungiinstigen
Witterungsverhiiltnisse Erkrankungen an Influenza und Erkiilltungen verursachten,

In dem Lehrerkollegium kamen zwei schwere Krankheitsfille vor, Am 18, September
erkrankte der Direktor an einem Herzleiden, das ihn Monate lang seiner Tiitigkeit fern hielt;
erst gegen Schluli des Winterhalbjahrs war er imstande, sich stundenweise wieder den Schul-
geschiiften zu widmen, In der Leitung vertrat ihn Herv Prof. Dr. Griifenberg, der dafiir
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um 5 Wochenstunden entlastet wurde, wiihrend seine Unterrichissiunden die Herren Ober-
lehrer Koeppen und Dr. Nehb in Franzisisch H H 1, Herr Dr. Israel Geschichte in R Illa und
Herr Sem.-Kand. Aug. Engels Deutsch in R Illa iihernahmen. Die 5 Stunden des Herrn
Prof. Griifenberg wurden Herrn Sem.-Kand. Dr. Josef Kaufmann iibertragen.

Der zweite schwere Krankheitsfall betrifft leider wiederum Friiulein Kdper, die vom
19. Oktober ab wegen hochgradiger Nervositiit beurlaubt werden mubte. Sie konnte bis jetzt
ihren Dienst nicht wieder aufnehmen, und es sind auch wenig Aussichten vorhanden, dak sie
es mit Beginn des neuen Schuljahres wird tun konnen. Wir bedauern dies in ihrem sowie
der Schule Interesse ausserordentlich und wiinschen ihr eine baldige volle Genesung.

Fiir die Vertretung von Friulein Koper mussten Aushilfskriifte herangezogen werden,
und zwar vom Olktober bis 1. Januar Friulein Kiithe Lilcker und von da bis zum Schlusse
des Schuljahres Frau Lucie Heintze,

Erkrankungen von kiirzerer Dauner kamen vor bei den Herren: Oberlehrer Koeppen
(1%5 und 1X3 Tage), Oberlehrer Dr. Schwarzhaupt (1 Tag), Handelsschullehrer Hesse (1.X2
und 1X7 Tage), Keuchel (2X2 und 1X6 Tage), Kreher (1 Tag), Saver (1 Tag), Hifler
(142 Tage), Bechilin (12<2 Tage), Brunner (1:<X2 Tage).

Beurlaubt waren Herr Oberlehrer Dr. Krau s II von den Sommerferion his zu den
Herbstferien zum Zwecke eines Studienaufenthaltes in England, und vom 1. Oktober Herr Prof.
Dr. A. Kraus I, dem ein einjihriger Urlaub zu einer Studienreise nach den Tropen bewilligh
worden ist. Die Vertretung des Herrn Oberlehrers Dr. Kraus erfolgte durch die Herren Sem -Kand.
Aug. Engels und Jos. Kaufmann, die des Herrn Prof. Dr. Kraus ist dem wissenschaftlichen
Hilfslehrer Herrn Dr. Israel iibertragen worden.

Anderweite Beurlaubungen sind nur wenige zn verzeichnen: Herr Prof. Dr. Griifenberg
2 Tage, Herr Oberlehrer A, Doerr 5 Tage, Herr Handelsschullehrer Michels wegen Krankheit
in seiner Familie 10 Tage. Die Vertretung in diesen Fillen sowie bei den kiirzeren Kr-
krankungen wurde seitens des Lehrerkollegiums iibernommen.

Von den nebenamtlichen Kriiften erkrankte Friiulein ven Oberkamp ldngere Zeit
(vom 19. Oktober bis 6. Januar); sie wurde von Frau Heintze vertreten.

Den Mitgliedern des Lehrkirpers, sowie allen iibrigen Lehrkriiften, die bereitwilligst
ihre Hilfe liehen wund durch Uebernahme von Vertretungen den regelmiifigen Fortgang des
Unterrichts sicherten, sei an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen.

Erweiterung des Schulgebiudes.

Bereits in dem Berichte iiber das Schuljahr 1905/06 haben wir auf die notwendige
Erweiterung des Schulgebiindes hingewiesen und mitgeteilt, in welcher Weise sie erfolgen soll.
Durchgefithrt wurde der Erweiterungsbau in dem Schuljahre 1906/07, sodal er Ostern 1907
in Benutzung genommen werden konnte. Von einer Einweihungsfeier wurde, da es sich nicht
um einen vollen Neubau handelfe, Abstand genommen.

Das neue Gebiiude enthiilt im Untergeschofi nach vorn ein Zimmer fiir geographische
Lehrmittel, die Biicherei fiir Schillerinnen, emen Vorranm fiir die Verabreichung von Mileh und
nach riickwiirts die Turnhalle. Im Erdgeschofi befinden sich drei Klassenzimmer, sowie je ein
Zimmer fiir Lehrer und Lehrerinnen; im I. Stock: 4 Klassenzimmer und 1 Saal fir Maschinen-
schreiben, im 1L Stock ebensoviele Klassenzimmer und ein besonderer Raum fiir Buchhaltungs-
unterricht, der allerdings zunéichst als Klassenzimmer benutzt werden mub.

In den Klassenzimmern des HErdgeschosses sollen vorliufig die Unterklassen (VI—IV)
der Handelsrealschule untergebracht werden, alle iibrigen Riume sind den Médchenabteilungen
zugewiesen.

Bei Gelegenheit des Finzugs in das neue Heim hatte sich unter Leitung des Herin
Oberl. @liick und des Frl, Koper aus fritheren Schiilern der Midchenabteilungen ein Aunsschufs
gebildet, der sich die Ausschmiickung der neuen Schulriume zur Aufgabe machte. Ein zweiter
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Ausschufi, dem Frl. Eckert, Herr Oberl, Doerr und der Direktor angehirten, erstrebte die
Griindung eines Stipendienfonds. Die Arbeiten beider Ausschiisse nahmen einen giinstigen
Fortgang, leider erfuhren sie eine unliebsame Stérung durch die Eckrankung des Frl. Kiper
und des Direktors, sowie den Weggang des Herrn Oberl. Doerr. Da ein abschlieBendes
Ergebnis fehlt, so miissen wir die ausfiihrliche Berichterstattung dem niichsten Jahresherichte
vorbehalten.

Ferien — Feste.

Die 'erien der Anstalt fallen mit denen der htheren Schulen zusamMmen, nur in
der Handelsfachschule findet insofern eine Abweichung statt, als zu Weihnachten der Unter-
richt bereits Mitte Dezember schliefit.

Das Maifest hbegingen die Hohere Handelsschule, die Handelsrealschule und die
Midchenabteilungen am 14. Mai; die Ausfliige, die die verschiedenen Klassen an den Rhein,
in den Taunus, den Odenwald oder an den Neckar fithrten, verliefen in heiterster Stimmung
und ohne jeden stirenden Zwischenfall,

Ebenso unternahmen die meisten Klassen der Handelsfachschule mit ihren Klassen-
lehrern Ausfliige nach dem Taunus und dem Odenwald, die natiirlich auf den Sonntag ver-
legt werden mufiten: so Herr Hossenfelder mit den Klassen Ie, Ilc und Drog. 11: Herr Michels
mit den Klassen IlTe und I11d; Herr Kreher mit den Klassen Ia, IIb und Drog. III und Herr
Schwiirzel mit den Klassen IlIa und IIle,

Am 28. Juni und 6. August mubite der Nachmittagsunterricht in den Tagesab-
teilungen wegen zu grofer Hitze ausgesetzt werden; auch in den Lehrlingsklassen ward der
Unterricht teilweise gekiirzt.

Der nationale Feiertag, der 2. September, wurde wie bisher durch Spazier-
giinge in den Wald und das nahe Gebirge begangen, wobei Schiiler und Schiilerinnen in ge-
eigneter Weise auf die Bedeutung des Tages aufmerksam gemacht wurden.

Den Geburtstag Sr. Majestiit des Kaisers begingen die Klassen der
Hoheren Handelsschule, der Handelsrealschule und der Mi#dchenabteilungen durch eine Feier,
die in dem Saale des Westend-Vereinshauses (Neue Mainzerstrafie 41) stattfand. In den
Klassen der Handelsfachschule wurde seitens der Klassenlehrer auf die Bedeutung des Tages
hingewiesen.

Der Feier im Westend-Vereinshause lag folgende Vortragsordnung zm Grunde:

L. Marach u. Chor ans ,Tannh#tvser™ . . .. . . . « .« . o . . . R. Wagner
(fir Midchenchor, Klavier, Orgel und Straichgnsrteit®)
Vortrag von Gedichten a) Dentscher Bat ., . . . .

{Herbert von Bargen K. VL)

b) Beim Siegeseinzug in Berlin ., . . . . Ad. ¥r. v. Schack.
(Anna Paters Z. M. Ib)

¢} Michel, horch, der Seewind pfeift . . . Gottfried Schwab.
(Anna Werner E. M. KI. A}

o)

Robert Reinick,

3. Duvertilre zur ,Zanberfiite* s Tl e N W. A. Mozart.
(fir Elavier, Orgel und Strelchquartett )
4, AufdieSchlacht von Torgan.
(Volkslied fir vierstimmigen Midchenchor.)

5. Vortrag von Gedichten a) Der Gast S e Tempeltey.
(Gottiried Eleipschmidt B, ILIb.)
b) Fest ateht der Thron . . . . . . . Huogo Delmes.
(Hogoe Delmeas R. 1Ta.)
¢) Kaiser Friedrich. . . . . . . . . E v Wildenbruch.
[(Werner Kreuser H. IL)
6. Festrede: Herr Oberlohrer iebkunechen,
7.Heil dirim Siegerkranz (I. Strophe).
& Variationen iiber ,Heil dir im Siegerkranz® . , . . . . . . . Joh, Oberbrch,
(fir Elsvier; Orgel and Streichinstrumeate *)
# Mitwirkende Schiillar und Sehdlerinnen: Martha Sohreiber (E. M. KL A);: Julie Regner (E. M. El. B.); Henry Cawalt,
Willy Salomon (H. LJ); Angost Franz (H. IL); Joseph Petermann, Georg Kestlar, Helurich Husse (H. F. L}
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Am 14. Januar wurde den Tagesklassen der Nachmittag zum Schlittschublaufen frei
gegeben.

In den Abendkursen wurde mit Ricksicht auf die Erfahrung des Vorjahrs der
Unterricht am Faschingsdienstag ausgesetzt.

Revisionen — Besuche der Anstalt.

Herr Stadtrat Dr, Ziehen besuchte wiederholt die Anstalt und wohnte dem
Unterricht in verschiedenen Klassen hei.

Herr Stadtschulrat Dr. Liingen hesuchte am 6 Mirz den franzosischen
Unterricht der Midchenklasse Hb und den Korrespondenzunterricht der Médehenklasse Ib.

Tm Anschluss an die miindliche Reifepriifung der Hoheren Handelsschule besichtigte
der Ronigliche Kommissar, der im Landesgewerbeamt beschiiftigte Oberlehrer Herr Dr. Kiihne,
die Hohere Handelsschule und die Miidchenabteilungen und wohnte einzelnen Unterrichts-
stunden hei.

Von auswirtigen Schulmiinnern und Kollegen wurde die Anstalt wiederum vielfach
besucht: wir nennen hier nur die Herren Dr. Werner Lindeqvist, Direktor des Handels-
institutes in Abo, Direktor Fauchinger aus Bern, H. Frixon, Directeur de I keole
Professionelle in Douai, Herbert Shaw, Direktor des Commercial Institute in Bradford.

Veranstaltungen zur Ergénzung des Unterrichts.

An den mit Unterstiitzong der stiidtischen Behorden zu der Firderung des fremd-
sprachlichen Unterrichts von der Neusprachlichen Ver einigung engerichteten
Veranstaltungen nahm die Schule lebhaften Anteil; insbesondere wurden die Theater-
vorstellungen der won Herrn Roubaud geleiteten Truppe von Schitlern und Schiilerinnen
zahlreich besucht.

Das Schauspielhauns wurde von den Knaben- und Midchenklassen wiederholt
gruppenweise besucht, und wir sind der Neuen Theater-A ktiengesellsehaft, die
jedesmal bereitwillig unserem Ansuchen um Ueberlassung von. Karten zu ermiitiigten Preisen
entsprach, zu besonderem Dank verpflichtet.

Von dem physikalischen Verein wurden wie in fritheren Jahren den Schiilern
der Hiheren Handelsschule Freikarten in dankenswerter Weise fiir die wissenschaftlichen
Vortriige iiberlassen.

Herr Professor Dr. Griifenberg hielt anch in diesem Jahre fiir die Schiiler der
Hihoren Handelsschule und der Handelsrealschule einen Vortrag iiber seine Studienreise nach
Spanien, die er durch Vorfithrung von zahlreichen Lichtbildern wirksam unterstiitzte.

Studienreise.

Die geringe Schiilerzahl, die die Prima der Hiheren Handelsschule aufwies, verhinderte
im Vorjabre das Zustandekommen einer Studienreise. Eine solche wurde dagegen fiir das
laufende Schuljahr ins Auge gefafit und sollte durch Nordwestdentschland fiihven. Die Schiiler
der I. Klasse der Hoheren Handelsschule waren zur Beteiligung zugelassen, die Leitung hatte
Herr Oberlehrer Lebkuchen iibernommen, der iiber den Verlauf der Reise folgendes berichtet:

Liingere Vorbereitungen waren notwendig, um die zn besuchenden Betriebe auszuwéhlen,
die Studienroute genan festzulegen. Leider war das Entgegenkommen der Firmen nicht so
wie wir es erwartet hatten. Ueber die Hilfte aller Gesuche mit der Bitte um Zulassung zur
Besichtigung wurden ablehnend beantwortet, so dafr die Ausfiihrung unsres Planes zeitweilig
gofiithrdet erschien.

Freitag, den 27. September, am frithesten Morgen traten wir die Reise an
und langten nach herrlicher Fahrt durch das Rheinfal in Kiln an. Der Rest des Vormittags
war der Besichtigung des Kélner Domes gewidmet, die sich anschliefiende Besteigung eines der
Tiirme gewihrte uns aus luftiger Hohe eine prachtvolle Rundsicht iiber Stadt und Umgebung.
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Um 2 Uhr Nachmittags begann die Besichtigung der Rheinischen Gasmotoren-
fabrik in Deutz, Herr Ingenieur Gerock fiihrte uns durch alle Abteilungen des ausgedehnten
Betriebes und gab uns interessante Aufschliisse iiber die getroffenen Einrichtungen. Hieran
schloE sich der Besuch der Kélner Baumwollspinnerei und -weberei., Mit
lebhaftem Interesse verfolgten wir hier unter Fiithrung des Herrn Briinner die Verarbeitung
der Baumwolle vom Rohzustand bis zum fertigen Garn und Gewebe.

Samstag, den 28 September, brachien wir in Diisseldorf zu, wo wir ein
grolies Pensum zu erledigen hatten., Am Vormittag suchten wir zuniichst die Rheinische
Metallwarfen- und Masehinenfabrik Diisseldorf-Derendorf auf. Hear
Betriebsdirektor Klaus setzte uns das Ehrhardtsche Preliverfahren auseinander, dessen
Anwendung zur Herstellung von Rihren, Stahlbomben fiir komprimierte Gase, Geschiitzrohren
und Artilleriegeschossen gezeigt wurde. In der Abteilung Germania der Fabrik sahen
wir die Herstellung der Infanteriegeschosse. Wir begaben uns dann nach der Papierfabrik
Flender & Schliiter, wo wir unter Filhrung des Herrn Melchior die Erzengung des
vegetabilischen Pergamenipapiers kennen lernten. Naeh kurzer Mittagspause fuhren wir durch
den Diisseldorfer Hafen nach der Weizenmiihle von G. Slange und von da nach den
Anlagen der Diisseldorfer Eisen- und Drahtindustrie, die sich mit der
FErzengung aller Arten von Draht, Drahtstiften, Hufeisen u, s. w. befalit.

Der Sonntag-Morgen fithrte uns nach Barmen. Der Vormittag wurde durch einen
Spaziergang iiber die angrenzenden Hihen nach Elberfeld ausgefiillt, die Schwebebahn brachte
uns nach Barmen zuriick Der Nachmittag war der Besichtigung der Kaiser Wilhelm-
briicke bhei Miingsten und der grolien Talsperre bei Remscheid gewidmet.

Montag, den 30, September, besuchten wir die Maschinenfabrik
von Kérting Herr Korting jun = erklirte uns die Biorichtung und Arbeitsweise der
Kabel-, Flecht- und Klippelmaschinen. Kurz daranf konnten wir in der Spitzenfahrik
von Winkelmann unter Fithrong des Besitzers derartige Maschinen in Betrieb sehen.

Nachmittags Weiterfahrt nach Dortmund und Besichtigung der Anlagen des Hirder
Bergwerks- und Hiittenvereins in Hirde bei Dortmund. Wir sahen hier
Martinitifen, Bessemerbirnen, gewaltige Walz- und Hammerwerke, ferner ein grofies Hoch-
ofenwerk und hatten Gelegenheit, dem Abstich eines Hochofens beizuwohnen.

Am nichsten Vormittag fiihrte uns die Bahn nach der Zeche Preussen I der
Harpener Bergwerks- und Hiuttengesellschaft. Aeulierlich in Berglente
verwandelt, hesichtigten wir zuniichst die noch fast neuen und mustergiilticen Einrichtungen
der Zeche, die Wiischerei, die Kokerei nnd die Maschinenanlagen:; dann nahmen wir die
Bergmannslampen in die Hand und betraten den Fivderkorb. ,,Unser Leben hingt nun an
einem Faden'*, meinte scherzhaft unser Fiithrer, Herr Inspektor Miiller, als die Fahrt in die
Tiefe begann. Nach fast 2stiindigem Wandern, Klettern und Rutschen in den weitverzweigten
Giingen der Grube fuhren wir wieder nach oben und reinigten uns durch ein Bad von den
deutlichen Spuren, die die schwarzen Diamanten auf unserem #ufieren Menschen zuriick-
golassen hatten.

Nachmitfags sollte unser Resuch der Maschinenfabrik Deuntschland in
Dortmund gelten. Doch mufiten wir anverrichteter Dinge wieder umkehren, da die Leifung
der Fabrik grundsiitzlich nur solche Besucher zulilit, die gegen Unfall versichert sind. Dies
traf bei uns mnicht zu. Wir fiillten dann den Nachmitfag durch einen Rundgang durch die
Dortmunder Hafenanlagen aus. b

Mittwoeh, den 2. Oktober, schifften wir uns auf einem Motorboot zu einer
Fahrt auf den Dovrtmund-Emskanal ein, die uns nach dem grofien Sehiffshebe-
werk bei Henriechenburg filhrte. Wir hatten das Gliick, das Hebewerk im Betriehe
zu sehen. Nach der Riickfalirt nach Dortmund traten wir die Reise nach Bremen an, wo
wir spiit am Abend anlangten.




Den ersten Punkt unseres Programmes fiir Donnerstag, den 3. Oktober,
bildeten die Anlagen der Aktiengesellschaft Weser. Unter sachkundiger
Fithrung sahen wir dort ein grofies Schwimmdock, verschiedene Schiffsneubauten, die Schiffs-
maschinenwerkstiitte und die reichhaltige Modellsammlung. Hieran reihte sich die Besichtigung
der Bremer Jutespinnerei und -weber ei und nachmittags diejenige der Bremer
Gummiwerke Roland. Auf den Besuch der Linoleumwerke Hansa in
Ulmenhorst mubten wir der vorgeriickten Zeit wegen leider verzichten. Dafiir hatten
wir Gelegenheit, die Einrichtungen der Bremer Baumwollborse kennen zu lernen.
Nachdem wir das innen wie aufien prachtvoll ausgestattete Gebiiude bewundert hatten, setzte
uns ein Beamter Zweck und Bedentung der Baumwollbirse anseinander und besprach eingehend
die Einrichtungen, die im Interesse des Baumwollhandels getroffen sind. FKin Besuch des
Bremer Ratskellers beschloss den interessanten Tag.

Der 4 Oktober sollte ganz den Anlagen des Norddeutschen Lloyd
gehoren. In Bremerhafen angelangt, wurden wir von der Lloyd-Agentur zuniichst nach dem

Schnelldampfer ,Kaiser Wilhelm der Grofe* gewiesen. Unter Fithrung des *

1. Offiziers machten wir einen Rundgang durch das miichtige Schiff, das gerade bei der Toilette
war, um sich zu einer neuen Fahrt iiber den Ozean zu riisten. Fiir den Rest des Tages
stellte sich uns der 3. Offizier des Schiffes, Herr Voigt, in liebenswiirdiger Weise zur Verfiigung.
Unter seiner Fiihrung sahen wir das grofie Kaiserdock, die grofien Krananlagen
des Hafens und das Schulschiff ,Herzogin Sophie Charlotte" des Nord-
dentsechen Lloyd und bestiegen einen Leuchtturm, der die Hafeneinfahrt bezeichnete.

Am Morgen des 5. Oktober trug uns der Dampfer iiber die hier schon 2 km
breite Weser nach Nordenham zur Besichtigung der dortigen See-Kabelwerke.
Leider stand das Werk still, so daf wir die interessanten Maschinen nicht in Betrieb sehen
konnten. Ein auf der Weser liegender Kabeldampfer' der Firma wurde eingehend besichiigt.
Der Nachmittag fithrte uns nach Bremerhaven und von da gegen Abend nach Bremen zuriick.
Bin Besuch im Tivolitheater fiillte den Abend aus, der Sonntag war zur Heimreise bestimmit,
am Abend trafen wir alle wohlbehalten in Frankfurt ein.

Arbeitsreiche Tage hatten wir hinter uns, und nicht gering waren die physischen
Anstrengungen, denen wir uns withrend der Studienreise hatten unterziehen miissen. Doch
die vielseitigen Belehrungen und Anregungen, die uns zu teil geworden sind, der Einblick in
die gewaltige Entwicklung der Technik, des Handels vnd des Verkebrs haben uns reichlich
fiir die anfgewandte Mihe entschiidigt und werden uns allen unvergebilich sein.

~ Herzlichen Dank daher auch an_dieser Stelle allen Faktoren, die uns auf unsrer Reise
ihre Forderung angedeihen liefien, im Namen aller Teilnehmer und der Schule, der wir angehiren.

Ferner wurden besichtigt: -

a) im Anschluff an den Unterricht in Technologie und Warenkunde:
die Braunerei Binding in Frankfurt (H. H. I u. E. M. B),
die Brauverei Kempffin Frankfurt (H. H. I. und H, R. I),
die Zellulose- und Papierfabrik in Okriftel a. M. (H. R. I),
das Gaswerk in Boekenheim (H. R. II),
dic Sektkellerei von Gebr. Feist & Sthne, Frankfuort (H. H. [,
H R.I E.M B. und C.);
b) im Anschlub an den physikalischen Unter richt unter Leitung des Herrn
Oberlehrer Lebkuchen:
das stddtische Elektrizititswerk und die Umformerstation;
¢)im Anschlufi an die kaufménnischen Unterrichtsgegenstinde:
dic Borse und das Handelsmuseum durch verschiedene Klassen der
Hisheren Handelsschule, der Handelsrealschule, der Midchenabteilungen und
der Handelsfachschule unter Fiihrung ihrer Klassenlehrer;




i)

das Lagerhaus der Firma Gebr. Wolff durch Herrn Oberbach
mit der Klasse ITa der Midchenhandelsschule :

die Deutsche Effekten- und Wechselbank durch Heren Oberlehrer
Gliic k mit den Klassen E. M. B. u. D,

die Diskonto-Gesellschaftdurch Hertn Oberl. Bahrs mit H. R. Ia u. Ib.

Fiir die freundliche Aufnahme und sachkundige Fiihrung, die unseren Schiilern und

Schiilerinnen bei diesen Besuchen zuteil ward, wiederholen wir an dieser Stelle unsern verbind-
lichen Dank.

Uebersicht iiber den Besuch der Anstalt 1907/08.

Gesamtzahl der |

Name der Abteilung Schiiler tnd | -?Lluml amr :
Schiilerinnen | 1. Februar 1908

1. Handelgrealachule . . .; . . . o oo 146 137
2. Hohere Handelsschule: . . . . . . . . 44 41
3. Handelsfachschule fiir minnliche Lehrlinge |

8) einjibriger Kurg . 0, U re 13 ! 10

b)iareijdhriger Kurgs. 0 L0 164 423

¢) Abteilung fiir Drogisten . . . . | 62 56
4, Vorbereitungskurse filr Biirgerschiiler . . . 134 | 96
5. Kipjihrige Handelsschule fiir Midehen . . 121 : 116
6. Zweijiihrige Handelsschule fiic Midchen . . 150 145
A bendlurses i e Sale Siuie t T T T 466 295
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Verfiigungen der Behorden.

a) Des Konigl, Provinzial-Schulkollegiums:

1907. 6. Mirz: Die Einfiihrung der beantragten Lehrbiicher wird genehmigt.

1907. 2. April: Betr. die Bildung eines hesonderen Lehrerkollegiums fiir die Handels-
realschule.

1907. 5 April: Es wird genehmigt, daf der Unterricht in Sexta Montag, den
15. April beginnt,

1907. 24. April: Die Einfiihrung der Lehrbiicher von Kiithn-Diehl und Schreiber wird
genehmigt.

1907, 23. Mai: Mitteilung, daf bei der am 12. Juni stattfindenden Berufs- und

Betriebsziihlung, je nachdem sich die Lehrer an dem Ziihlgeschiift
beteiligen, der Unterricht ausfallen kann.

1907. 12. Juni: Die Bewilligung von 3 Monaten Urlaub fiir Herrn Dr. J. Kraus ist
bei dem Herrn Minister beantragt. Die Vertretung des Herrn
Dr. J. Kraus durch die Seminar-Kandidaten Engels und Kaufmann
wird genehmigt. :

1907, 13. Juni: Der einjihrige Urlaub fiir Herrn Dr. A, Kraus ist bei dem Herrn
Minister befirwortet. Ein Antrag auf Vertretung ist rechtzeitig zu
stellen.
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Die Beurlaubung des Herrn Oberl. Dr. J. Kraus II vom 1. Juli bis
1. Oktober zweecks Studienaufenthalt in England wird genehmigt.
Bestimmungen iiber die Verhiitung von ansteckenden Krankheiten.
Den Herren Oberlehvern Dr. S. Gréfenberg und Dr. A. Kraus ist vom
Herrn Unterrichtsminister der Charakter als Professor verliehen worden.
Die Vertretung der durch den Weggang des Herrn Dr. Oppelt frei
gewordenen Oberlehrerstelle durch Herrn Seminar - Kandidaten Dr.
Schiifer und die Uebertragung des Stenographieunterrichts an Herrn
Merte wird genehmigt.

Den Herren Prof. Dr. Grifenberg und Prof. Dr. A, Kraus ist der
Rang der Riite IV, Klasse verliechen worden.

Der Direktor wird beauftragt, bei der Schlubpriifung die Geschiifte
des Kinigl. Kommissars zu versehen.

Es wird um Bericht iiber die Nebenbeschiiftigung der Oberlehrer der
Handelsrealschule wiihrend des Sommerhalbjahres 1907 ersucht.
Herr Prof, Dr, Griifenberg wird mit der Vertretung des Herrn Direktors
bei der SchluBpriifung beaunftragt.

Als Vertreter des beurlaubten Herrn Prof. Dr. A. Kraus wird der
wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Israel der Anstalt iiberwiesen.
Mitteilung, dal die auf Grund eines Arfikels in der Frankfurfer
Zeitung veranlaBte Untersuchung iiber die Privattiitigkeit der Ober-
lehrer fiir Frankfurt keine Anstiinde ergeben hat.

Betr. die Anstelling des Herrn Oberl. Wilz,

Die Uebertragung der deutschen Stunden in IlIa an Herrn Seminar-
Kandidaten Engels withrend der Dauer der Erkrankung des Direkfors
wird genehmigt.

Genehmigt die Einfilhrung der fiir Quinta vorgeschlagenen Lehrhiicher,
Der Beginn der Weihnachtsferien wird auf den 21. Dezember fest-
gesetzt,

Uebersendung eines Exemplars des von Seiner Majestiit dem Kaiser
und Konig als Primie fiir besonders gute Schiiler zur Verfiigung
gestellten Buches ,,Deutschlands Schiffahrt in Wort und Bild* zur
Usherreichung am Geburtstage Seiner Majestit,

Der Unterrichtsverteilungsplan filr 1908 wird genehmigt.

L]

b) Des Schulvorstandes.
Genehmigung der Dienstanweisung des zum stellvertretenden Leiter
der Handelsfachschule ernannten Herrn Oberlehrer Schneider.
Genehmigt die Teilnahme des Direktors an den Verhandlungen des
dentschen Verbandes fiir das kaufm, Unterrichtswesen vom 5.—8. Mai
in Hisenach.
Die Einrichtung von Spieltagen fir die Midchenabteilung wird ge-
nehmigt.
Herrn Oberlehrer Doerr ist durch Magistratsbeschluss vom 3. Mai 1907.
No. 368 die nachgesuchte Entlassung zum 80. September erteilt worden.
Herrn Oberlehrer Dr. Redell ist dorch Magistratsheschluss vom
3 Mai 1907, No. 367 die - nachgesuchte Entlassung zum 30. Juni
erteilt worden.
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1907. 13. Mai: Der Oberlehrerin Frl. Reichow ist durch Magistratsheschluss vom
7. Mai 1907, No. 423, die nachgesuchte Entlassung zum 30, Sep-
tember erteilt worden.

1907. - 14. Mai: Der Magistrat genehmigt die Entlassung des Herrm Oberlehrer
Dr, Oppelt zum 1. Juli.

1907. 20. Mai: Die Unterrichtsverteilung filr 1907 wird genehmigt.

1907. 24, Mai; Verfiigung des Herrn Regierungs-Priisidenten, wonach Herrn Pfarrer

Dr. Busch die Aufsicht iiber den Religionsunterricht in der Handels-
lehranstalt I"I!!I_'rl"h'a;l__"[-'!n wird.

1907, 15. Juni: Uebersendet Anstellungsurkunde fiir den ab 1. Juli zum Lehrer der
Gehaltsklasse TI. ernannten Herrn Bechtlin.

1907, 25, Juli: Uebersendet Anstellungsurkunden fiir die zu Lehrern der Giehalts-
klasse II ernannten Herren Hossenfelder und Oberbach.

1907. 25, Juli: Uebersendung der Anstellungsurkunde fiir den zum Lehrer an den
Midchenabteilungen ernannten Herrn Holzerland.

1907, 6. September:  Uebersendet Anstellungsurkunde fiir die Oberlehrerin Frl. Korn.

1907. 9. September:  Genehmigt eine 10 tigige Studienreise der Prima der: Hoheren

Handelsschule.

1907, 12. September: Durch Magistratsheschluss ist Herr Lehramtspraktikant Wilz-Bruchsal
zum Oberlehrer an der Handelslehranstalt gewiihlt worden. Die Be-
stiitigung ist bei dem Konigl. Provinzialschulkollegium beantragt.

1907. 17. Oktober: Die Vertretung des Direktors withrend der Dauer seiner Erkrankung
wird in der beantragten Weise genehmigt.
1907, 29, Oktober: Die Vertretung von Frl. Koper wiihrend der Dauer ihrer Erkrankung

durch Frl, Liicker wird genehmigt.

1907, 4. November:  Die Uebertragung der Direktionsgeschiifte wiihrend der Erkrankung
des Herrn Direktors an Herrn Prof. Dr. Griifenberg wird genehmigt.

1907. 26. November: Abschrift der Verf. des Reg.-Priis., wonach an Stelle des Reg.- und
Gewerbeschulrats Kunz Prof. Wolf tritt,
1907. 4. Dezember. Der Beginn der Weihnachtsferien in der Handelsfachschule wird auf
: 13. Dezember festgesetzt,
1907, 31. Dezember. Die Vertretung von Frl. Koper withrend der Dauer ihrer Erkrankung
durch Frau Heintze wird genehmigt.
1908: 29, Januar. Abschrift des M. E., durch den der Herr Minister fiir Handel und

Gewerbe den Herrn Oberlehrer Dr. Kithne aus dem Landesgewerbeamt
zum Kommissar bei der Reifepriifung der Hoheren Handelsschule

ernennt,

1908. 30. Januoar: Die weitere Vertretung von Frl. Koper bis zum Schulschluss wird
genehmigt.

1908. 2. Miirz: Herr Stadtschulrat Dr. Liingen wird der Reifepriifung der Hoheren

Handelsschule als Vertreter des Schulvorstandes beiwohnen,

1908, 10. Mirz: Abschrift der Verfiigung des Kinigl. Konsistoriums, durch die die
Beaufsichtigung des Religionsunterrichts in der Handelslehranstalt
Herrn Pfarrer Veit iibertragen worden ist.
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Sammlungen und Lehrmittel.
I. Lehrerbibliothek.
a. Geschenke.
Prof. Dr. Grifenberg: Griifenberg, Elementarbuch der engl. Sprache. Grifenberg,

Praktisches Lehrbuch der spanischen Hlu'uhp Leiffhold, praktischer Lehrgang der spanischen
Sprache,

Velhagen & Klasing, Leipzig: Escott, England, its People, Polity and Pursuits. The
United States. Chamber's ]nngl;:.h Hmton Krause, A. travers Paris. Duruy, Biographies
4’ Hommes célebres. Reclus, La Belgique. Oshahr, Wirtschaftsgeographie und Wirtschafts-
kunde fiir Handelsschulen.

Verlagsbuchhandlung Gerhard Kihtmann, Dresden: Creighton, Social History of
England. W mahm en, lu-rl‘md and the English, Wershoven, Modern Inventors, Wershoven,
The United States of America. W ershoven, La France.

R. Gaertner's Verlagsbuchhandlung, Berlin: Wershoven, Voyageurs el Inventeurs.
Reclus, En France. Brewster, Newton. Green, Modern England. Barker, New Zealand.
Escott, Social Transformations. Conrad, English Life and Customs, Klapperich, Greater Brifain.
Wershoven, Explorers andInventors, Fyfe, Iltafm of Commerce. Wershoven, Great Englishwomen.
Rost, The Heroes of English thcmtuu_ Budde, Society in London. Escott, England.

G. Freytag, Leipsig: Taine, Les Origines de la France Contemporaine. Creighton,
The age of ]l]mlnt]l Miiller, La jeunesse dus. Hommes célébres. Scott, The Talisman.
Brooks, A Trip to Washington. Fernay, Pierre-Paul Riquef. Girardin, La joie fait peur.
Botticher, Uebungen zur deutschen Grammatik, 2 Exemplare.

Rossberg’sche Verlagsbuchhandlung, Leipzig : Jerome, Diary of a Pilgrimage. Graham,
The Victoran ll:’i Seely, L\]]"I.I'l‘-l{)ll of ]:m"hlml

Renger'sche Buchhandlung, Leipzig: Boissonnas, Une famille pendant la guerre
1870/71. Goerlich, twnnmpine de Ian France, Deschamnes, Journal d'un Lycéen de 14 ans
pendant le sidge de Paris (1870/71). Goerlich, Geography of the British Empire. Wershoven,
English =_=r*hnc|] life. Taine, Ip'- Origines de Ja France contemporaine. Lamé-Fleury, Histoire
de la découverte de I'Amérique.

Drogisten-Vereinigung, Frankfurt a. M.: Rabow-Wilczek, Die offiziellen Drogen und
ihre Priparate.

Elektrotechnische Gesellschaft, Frankfurt a. M.: Geschichte der Elektrotechnischen
Gesellschaft Frankfurt a. M.

Handelskammer, Frankfurt a. M : Frankforter Wirtschaftsbericht fiir das Jahr 1906.

Deutscher Verband fiir das kaufmdnnische Unlervichiswesen: Das Privatvermigen
in der Bilanz des Kaufmanns (2 Exemplare). — Bericht iiber die Ausschusssitzung des dent-
schen Verbandes fiir das kaufmiinnische Unterrichtswesen 5.—8. Mai 1907 in Risenach. -
Wolff, der deutsche Verband fiir das kaufméinnische Unterrichtswesen und seine bisherige
Wirksamkeit, — Zieger, Literatur iiber das gesamte kaufmiinnische Unterrichtswesen 1. —
Zimmermann, Handelsschulen. — Stegemann, kaufmiinnisches Forthildungsschulwesen, — Das
Privathandelsschulwesen und seine gesetzliche Regelung in den deutschen Bundesstaaten. —
Die Vorbereitung der Frau zum kaufmiinnischen Beruf. — Stern, Muster-(Uebungs-) Kontore.
_ Herrmann, der Stand des kaufmiinnischen Unterrichtswesens fiir weibliche Angestellte. —
Tronnier, Verzeichnis der in Deutschland IJD-.’rthndPn kanfmiinnischen U 11!uu¢11L'-.-tt||~tt‘1!ten
Uebersicht iiber die Wirksamkeit der deutschen Handelskammern auf dem Gebiete des kanf-

miinnischen Forthildungsschulwesens., — l{ﬂufmiinnischus Unterrichtswesen fiir weibliche An-
gestellte. — Zieger, Literatur iiber das gesamte kaufmiinnische Unterrichtswesen und die kauf-
minnischen Unterrichtsbiicher II, — LIUCIILIJH"“ von Handelsschulen. — Bericht iiber die

Ausschussheratungen des deutschen Verbandes fiir das kaufmiinnische Unterrichtswesen, Weimar
21,—23. Mai 1900.
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Akademie fiir Sozial- und fa‘rm.'frrm’ne::asnuwf.rn'_ﬂru Frankfurt a. M.: Das Jiigelhaus,
das neue Auditoriengebiinde der Akademie fiir Sozial- und Handelswissenschaften und tin_ bel
seiner Einweihung ﬂelmllonen Reden.

Verlagsbuchhandlung A. Francke, Bern: Baunderet-Reinhardt, Lehrbuch der fran-
zosischen Sprache.

B. G. Teubner, Leipzig: Sachse, Einfithrung in die chemische Technik.
Tiefbanamt, Frankfurt a. M.: Denkschrift iiber die Erbauung eines neuen Handels-
und Industriehafens im Osten der Stadt Frankfurt a. M.

Wiener Handelsakademie: Fiinfzig Jahre Wiener Handelsakademie.

Verlagsbuchhandlung Otto Schulze: Witzel-Deutschbein: Uebungssiitze und Muster-
briefe zur englischen Handelskorrespondenz,

Carl Wellhausen, Frankfurt a. M.: Deutscher Kamera-Almanach.

Stenographen-Verein Gabelsberger von 1858 : Gantter, Beitrfige zur Geschichte der
Stenographie in Frankfort a. M.

Lehrer Mensel, Berlin: Fortschreitende Uebungen aus der kaufmiinnischen Praxis fiir
das Schreiben auf Schreibmaschinen aller Systeme. 1. und II. Teil.

Ferd, Hirt & Sohn: Kittkewitz, I’ Apprenti, 1. und II. Teil.

b) Anschaffungen.

Helmolt, Weltgeschichte 6. Band. — Miiller, Friedvich Karl von Savigny. — Jonas,

Karl Rosenkranz. — Bhlers, Richard Rothe. — Ostwald’'s Klassiker der exakten Wissen-
schaften, Band 1, 79, 80. 154. — Schreiber, Methodischer Leitfaden der Chemie und Minera-
logie. — Schwan-Behrens, Grammatik des Altfranzisischen. — Kaluza, Historische Grammatik
der englischen Sprache, II. Band. Flaubert, Lettres a sa Niéce Caroline. — Pfaundler, Die
Physik des tiiglichen Lebens, — Wohlrah, Erklirung klassischer Dramen, Band 1 —6, —
Die Wissenschaft, Band 5, 8, 11, 12, 13. -— Stammler, Systematische Rechtswissenschaft, —
Schiele, Religion und Schule. — Strasburger, Das kleine botanische Praktikum fiic Anfinger.
Pmni_l Lehrbueh der Botanik. — ":'Lc'hq Gesammelte Abhandlungen iiber PAanzen- Ph\sm—
logie, 2 Biinde. — HﬁnthhLE‘ Die wissenschaftlichen Grundlagen der Elektrotechnik. — Oppel,
Wirtschaftsgeographie der Vereinigten Staaten von Nordamerika. — Mygind, Syrien und die
tiirkische Mekkapilgerbahn. — Funke, Die Insel Sachalin. — Grothe, Zur Landeskunde von
Rumiinien. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften 1906/07. ingel, Geschichte
der deutschen Literatur von den Anfiingen bis in die Gegenwart, 2 Biinde. — Ramsay, Die
Gase der Atmosphiire und die Geschichte ihrer Fm:im‘kimw = Rossmiissler. Die vier Jahres-
zeiten. — 'Twiehausen, Der naturgeschichtliche Unterricht [—IV, 4 Biinde. — Hartlehen,
Champollion, sein Lieben und sein W erk, 2 Binde. — Vogel, Deutsches grammatisch-ortho-
graphisches Nachschlagebuch, — Brockhaus, Kleines Konversations-Lexikon. — Muret- Sanders,
linzyklopiidisches anwhwh deutsches und deutsch-englisches Wirterbuch. — Sachs-Villatte,
Enzyklopiidisches ﬁ‘ﬂnzi.'l.‘sisch—ﬂenisches und deutsch-franziisisches Worterbuch, — Lamprecht,
Deutsche (eschichte: Neneste Zeit, II. Band. — Netsch, Spielbuch fiir Midchen. — Rissler,
Die verbreitetsten Schmetterlinge Deutschlands. Kraepelin, Exkursionsflora fiir Nord- und
Mitteldentschland. — Sihns, Usere Pflanzen. Oels, Pflanzenphysiologische Versuche. —
Volkmann, Erkenntnistheoretische Grundziige der Naturwissenschaften. — C. F. Meyer, Gedichte.
— Loewenberg, Vom goldenen Useberfluf. — Vogel, Deutsches Emmnmhsuh orthographisches
L.th%ul]Ll"Lburll — Keller, Ausgewiihlte Gedichte. — Hettner, Grundziige der Liinderkunde,
I. Band: Emo;m — Steller, Nntiona.le Bankpolitik. — Hallbaner, Das dentsche Plandrecht,
— Stern, Exporttechnik. — Calwer, Handel und Wandel: Das Wirtschaftsjahr 1906. — Hiibner,
(teographisch-Statistische Tabellen, Ausgabe 1907. — Statistisches Jahrbuch fiir das deutsche
Reich, 28. Jahrgang 1907. Lulll‘_'LlllIl. Aus dem amerikanischen Wirtschaftsleben, Thiess,
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Deutsche Schiffahrt und Schiffabrtspolitik der Gegenwart. — Hassert, Die Stiidte. — Ross-
mann-Brunnemann, Handbuch fiir einen Studienaufenthalt im udn?u-.lf«thr:n Sprachgebiete. —
Silbermann, Kaufmiinnische Unterrichtsanstalten fiir weibliche Angestellte, Stanley, Im
dunkelsten Afrika, 2 Biinde. — Nansen, In Nacht und Eis. — Stanley, Wie ich Livingstone
fand. — Peters, Im Goldland des Altertums. — Hesse-Wartegg, Schantung und Deutsch-China.
— Ermann, Aegypten und aegyptisches Leben im Altertum, 2 Biinde. — BSehillings, Mit
Blitzlicht und Biichse. — Lehmann, Fricks physikalische Technik, 2. Band, I. Abteilung. —
Schmidt, Hermann von Wikmann. — Phyfe, 10000 words often mispronounced. — Hodgson,
Errors in the use of English. — Wagner . Pflanzenkunde 1. und II. Kurs, 2 Biinde. — Mauthner,
Die Sprﬂcho — Gohre, Das Warenhaus. — Calwer, Der Handel. — Calwer, Kartelle und
Trusts, — Kerschensteiner, Die Grundfragen der Schulorganisation. — wvon Stengel, Das Staats-
recht des Konigreichs Preufien. — Laband, Deutsches Reichsstaatsrecht. — Nauticus, Jahr-
buech fiir Deutschlands Seeinteressen, Jahrgang 1907, Neuhaunk, Lehrbuch der Projektion.
— Ruhmer, Neuere L]Lk’rmi hysikalische Erscheinungen, I. Teil. — Arrhenius, Das Werden
der Welten. — Fournier, Napoleon 1., Band I und III. -— Boock, Methodik des deutschen
Unterrichts. — Walther, Land und See — Monogr: aphwn zur Weltgeschichte, Band XX VIIL
huet, Die Notwendigkeit der Errichtung 1w~=u11dc:-1 Handels: L]t"Lllull‘U in griferen Stidten,
_ Wirtschaftsatlas der deutschen Kolonien — Rein, Deutsche Schulerziehung. — Cohendy,
Code de Commerce et Lois Commerciales. — Chalmers, The Bills of Exchange Act 1882,
Pigier, Cours pratigue de Correspondance Commerciale, — Ruhmer, Drahtlose Telephonie. —
Sinclaiv, The Jungle. — Lawson, Friday the 13th. — Miiller-Pouillet, Lehrbuch der Physik IT.
— Handel-Mazetti, Jesse und Maria, — Handel-Mazzetti, Meinrad Helmpergers denkwiirdiges
Jahr. — Adgie, Modern Bookkeeping and Accounts. — Thornton, Bookkeeping for Business
Men.— Passow, Die wirtschaftliche Bedeutung und H:-;_.:nni.fc:stim‘l der Alktien-Gesellschaft. —
Brosius, Buchhaltungsaufgaben und -Lisungen. — Slater, The Commercial Law of England.
Tauchnitz ul[iin::. Band 110, 3378, 2121, 2122, 2125, 2156, 748, 749, 1635, 1636, 3¢
3263, 3264, 512, 667, 3545, 3546, 3429, 60, 61, 1159, 1160, 2729, 2730, 3053, 3102, . 3
2776, 3957, 3939, 3922 8923, 3055, 1508, 1509, 2908, 2909, 2544, 2545, 2546, 851(3, 3918,
— Rohrbach, Deutsche Kolonialwirtschaft, T. Band Siidwest-Afrika. — Beigel, Theorie und Praxis
der Buchfithrungs- und Bilanzrevision. — Regener, Besondere Unterrichtslehre. — Landor,
Imaginary Conversations, — Pittman’s Commercial Reader. — Conrad, Lord Jim. -~ Manes,
Versicherungswesen, — Morsch, Das hohere Lehramt in Dentschland und Oesterreich, Er-
giinzungshand. — Galdds, La de los Tristes Destinos, — Galdds, Fortunata y Jacinta, 4 Biinde.
Galdds, Angel Guerra, 3 Biinde. — Galdds, La Familia de Ledn Hoch. — Pardo Bazin,
Insolacién. — Valera, Pepita Jiménez. — Heymer, Post- und Telegraphenhandbuch. — Schwarz,
Das deutsche Wechselrecht. — Verhandlungen des I11I. deutschen Bankiertages. — Miiller-
Pounillet, Lehrbuch der Physik, III. Band, — \vub.uw Preufens Fall und Erhebung 1806 —1815.
Philippovich, Grundrif der politischen Oekonomie I1% Schanz, .v’,uelpuulxr.(? der HExport-
praxis, — Hischer-(ieistbeck, Erdkunde fiir hithere Schulen — Karsten & Schenck, Vegetations-
bilder, 4. Reihe, Heft 7 und 8. — Fischer, Die wirtschaftliche Bedeutung Dentachlands und
seiner Kolonien. — Helmolt, Weltgeschichte, Band IX, — Lamprecht, Deuntsche Geschichte :
Neueste Zeit II[. Band. - Hartmann, Chinesisch-Turkestan. — Guthe, Paliistina.
Schmeil, Lehrbuch der Zoologie. — Schmeil, Lehrbuch der Botanik. — Schmeil ,
Grundril der Naturgeschichte. 2. Heft: Pflanzenkunde. — Schmeil, Der Mensch. — Calwer,
Das Wirtschaftsjahr 1905, II, Teil : Jahrbuch der Weltwirtschaft. - Burchard, Handels-
korrespondenz. — Naumann, 25 Themata mit ausfithrlichen Dispositionen zu dentschen Anf-
gitzen und Stoffe zu freien Vortriigen. — Weise, Menge's Dispositionen und Musterentwiirfe
zu deutschen Aufsiitzen., — Kirbing, Adolf Tarold. — Brausewetter, Nordische Meisternovellen.
Brausewetter, Meisternovellen deutscher Frauen. 2 Binde. — Monographien zur Weltgeschichte,
Band XXVIII,- — Reischle, Die einfache und doppelte Buchhaltung.
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II. Schiiler- und Schiilerinnen-Bibliothek.
a. Geschenke,

Verlag Paul Kittel, Berlin: Miller, Deutschlands Kaiserpaar.

Lehver Uhlmann: Himer, Schiffahrt, die uns angeht. Krdmann, Unter der Flagge
der Hamburg-Amerika-Linie, Die Hamburg-Amerika-Linie im 6. Jahrzehnt ihrer Entwicklung,
1897--1907.

b. Anschaffungen.

von Ebengreuth, Die Miinze. — Verein fiir Verbreitung guter Schriften, Band 12, 24,
30, 89, 44, 47. — Aupf weiter Fahrt, Band 1-—3. — Herzog, Die vom Niederrhein, — Herzog,
Das Lebenslied. — Frost, Asmus Sempers Jugendland. Speck, Zwei Seelen. — Ebner-
Fschenbach, Das Gemeinkind. — Sohnrey, Hiitte und Schless. -—— Taylor, Klytia. — Suder-
mann, Frau Sorge. — Dahn, Gelimer. Scheffel, Fran Aventiure. — Raabe, Der heilige
Born. — Vogel, Spinnweiblein. — Lang, Unser Kleeblatt. — Wuitke-Biller, Lina Bodmer. —
Klein, Frischweiler Chronik. — Spyri, Verschollen, — Kniest, Wind und Wellen. — Stifter,
Bergkristall. — Storm, In St. Jirgen. — Lenk, Des Pfarrers Kinder. — Stickel, Picciola, —
storm, Zwei Weihnachtsidyllen. — Wieshadener Volksbhiicher, Band 86—96, — Keller, Die
Leute von SBeldwyla, 2 Binde. — Sperl, Die Stbne des Herrn Budiwoj, 2 Biinde. — Mein-
hardt, Heinz Kirechner. — Wilbrandt, Die Rothenburger. — Hoffmann, Von Friihling zu
Friihling. — Groth, Quickborn, — Wilbrandt, Der Meister von Palmyra. — Sohnrey, Friede-
sinchens Lebenslauf. — Ilden, Illustriertes Jahrbuch der Erfindungen, 7. Jahrg, 1907, —
Flinzer, Der Tierstruwelpeter. — Striissle, Erziihl’ mir was, — Klie, Fiir Kinderherzen. —
Mentzel, Kin Stidtebild. — Grobe, Geographische Charakterbilder, 3 Biinde. — Becker, Das
Fabelbuch. — Kriiger, Miirchen aus 1001 Nacht. — Reinik, Miirchen, Erziihlungen und
Lieder. — Dickens, David Copperfield jun., 2 Binde. — Langer, Randel, ein Sang aus Alt-
Frankfurt. — Bulwer, Die letzten Tage von Pompeji. Hoffmann, Ausgewiihlte Erzithlungen.
— Hebels Schatzkiistlein. Pfeiffer, Klinge und Bilder aus Frankfurt und Sachsenhausen. —
Schwab, Deutsche Heldensagen. — Schwab, Die schinsten Sagen des klassischen Alterfums. —
Andrii, Griechische Heldensagen. — Schalk, Riémische Heldensagen. — Auerbach, Barfiissele. —
Auerbach, Dichter und Kaufmann. — Alexis, Der falsche Waldemar, 3 Binde, — Alexis, Der
Roland von Berlin. — Wildermuth, Aus Schoss und Hiitte. — Wildermuth, Kindergruss. —
Schmidt-Buhl, Von der Zugspitze in die Dolomiten. — Jugendbrunnen, Erzéihlungen fiir die
Jugend, — Lausch, Kurze Geschichten fiir kleine Leute. — Schoebel, Die Lukaskinder. —
Seipio, Jiirgen Wullenweber., — Biissler, Die schiinsten Heldengeschichten des Mittelalters:
1. Die Frithjofsage. 2. Der Nibelungen Not. 3. Gudrun. 4. Die Rolandsage. 5 Die
Alexandersage, — Stilgebauer, Klassischer Humor der Weltliteratur, — Schiifer, Deutscher
Jugendhain, 4. Jahrgang. — Werdermann, Von Sieg zu Sieg. — Flinzer, Konig Nobel. —
Die Gartenlaunbe, Jahrgang 1894. — Speckter, Vogelbuch. — Wilhelm, Aus der Natur. —
Grimm, Kinder- und Hausmiirchen. — Andersen, Miirchen und Geschichten. — Thiiringer
Sagen. — Aus friinkischen Gauen. — Knitel, Oberschlesische Sagen. — Lund, Schleswig-
Holsteinische Sagen. — Conicience, Der Liwe von Flandern. — Grillparzer, Geschichten aus
der Wiener Stadt. — von Ebner-Eschenbuch, Aus meinen Schriften. — Chamisso, Peter
Schlemihls wundersame Geschichte. — Stevenson, Die Schatzinsel. — Birnbaum, Zipfel Kerns
Abentener. — Jensen, Der Tag von. Stralsund. — Roquette, Das BEulenzeichen. Die Tage
des Waldlebens, — Krijger, Neue Novellen. — Hoffmann, Die Berapionsbriider, 2 Biinde. —
Scherr, Die Pilger der Wildnis. — von Ebner-Eschenbach, Die Freiherrn von Gemperlein. —
Jensen, Ueber der Heide. — Hartmann, Der Krieg um den Wald. — Hoffmann, Nussknacker
und Miusekonig. Das fremde Kind. — Fischer, Treue in der Not. — Marryat, Der Pirat. —
Zwei Wundergeschichten aus den deutschen Volkshiichern. — Jahrbuch der Weltreisen,
6. Jahrg. 1907. — Pajeken, Ein Held der Grenze. — Heyer, Kurfiirst Friedrich 1. — Helms,
Heinz Treuaug. — Sonnenburg, Berthold der Getrewe. — Hiicker, Jederzeit kampfbereit, —
Flodatto, Durch Dahome, — Gerstéicker, Die Flusspiraten des Mississippi. — Petersen, Prinzessin




60

llse. — won HKgloffstein, Meisterstimmen. — Nieritz, Ausgewiihlte Volkserzihlungen, —
Miirchen fiir die deutsche Jugend. — Wolgast, Alte Fabeln. — Tiermérchen. — Schenck,
Frankfurt a. M. sonst und jetzt. — Supper, Da hinten bei uns. — Pfliiger, Smaragdinseln
der Siidsee. — Bliithgen, Der Mirchenquell. Miiller, Musaeus' Mirchen. — Lauckhardt,
1001 Nacht. — Turley, Schwedische Volksmirchen. — Miiller, Der junge Rajah. — wvon
Schmid, Genovefa; Krziihlungen; 6 Erzihlungen; Rosa von Tannenburg; Heinrich von Eichen-
fels, — Meister, Im Kielwasser des Piraten, Neumann, Auf Samoa. — Ludwig, Die
Heiterethei. — Peters, Im Goldland des Altertums. — Hoffmann, Der Freibeuter. — Berger,
Deutsche Schwiinke und Sagen. — Ohorn, Aus Tagen deutscher Not. — Berger, Der Kinder-
freund. — Hoffmann, Jack, der tapfere Midschipmann. — Gerstiicker, Streif- und Jagdziige
durch die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika. — Frenssen, Peter Mors Fahrt nach Siid-
West, 2 Exemplare. — Wildermuth, Jugendschriften Band 1 —22. — Schalk, Paul Beneke. —
Stacke, Erziihlungen der rimischen Geschichte. — BStacke, Hrziihlungen der griechischen Ge-
schichte. — Hahv, Hans Joachim von Zieten. — Benndorf, Miirchen aus 1001 Nacht. -—
Seidel, Wintermérchen. — Villinger, Kleine Leute. — Lohmeyer, Junges Blut. — Schmidt,
Geschichte des Welthandels. — Simrock, Rheinsagen. — Richter, Aus Kinderleben. — Trojan,
Durch Feld und Wald, durch Haus und Hof. — Till Eulenspiegel. Bern, Fiir kleine Leute.
— Nathusius, Alte Miirchen. — Weysar, Miirchen aus dem Tierleben. — Neuer deutscher
Miirchenschatz. — Fouqué, Undine. — Osterwald, Erziihlungen aus der alten dentschen Welt,
2 Biinde. — Ziehen, Quellenbuch zur deutschen Geschichfe von 1815 bis zur Gegenwarf. —
Ziehen, Die Dichtung der Befreiungskriege. — Bernhard, Der Verkehr in Wertpapieren. —
(#laubrecht, Die Heimatlosen. — Hentsehel und Mirkel, Umschau in Heimat und Fremde,
2 Binde. — Schalk, das Mirchenbuch. — Matthias, Die Goldgriiber von Transvaal. — Reeg,
Neue Kinder- und Hausmiirchen. — Dombrowski, Aus meinem Jiger- und Trapperleben. —
Duimchen, Bruch. — Stanley, Wie ich Livingstone fand. — Villinger, Aus dem Kleinleben.
— Bchmidf, Aus schwerer Zeit. — Kinderwelt, — Speckter, Andersens Miirchen. — Falke,
Friedrich Hebbel. Meine Kindheit. — Pfeiffer, Lebenshilder aus der neueren Geschichte —
Witt, Geschichten aus der Geschichte. — Niebuhr, Griechische Heroengeschichten, -— Es war
einmal. — Hey, Fiinfzig Fabeln fiir Kinder. — Wagner, Im Griinen. — Launseh, Heitere
'erientage. — Taylor, Erziihlungen fiir wackere Knaben. — Pilz, Die kleinen Tierfreunde. —
Busch, Schnacken und Schnurren, 3 Béinde. — Buseh, Hans Huckebein. — Bechstein, Neues
deutsches Miirchenbueh. — Bechstein, Mirchenbuch. — Morike, Das Stuttgarter Hutzel-
minnlein. — Speckter, Katzenbuch. — Seidel, Kinderlieder und Geschichten. — Der getreue
Eckart. — Wiirttembergische Sagen und Geschichten, 2 Bande. — Musius, Riibezahl, —
Musiius, Volksmérchen der Deutschen, 3 Binde. — Avenarius, Der gestiefelte Kater. —
Weber, Neue Miirchen. — Hey, Fiinfzig Fabeln fiir Kinder. — Mirchen aus Schwaben., —
Hirseh, Aennchen von Tharau, — Storm, Eckenhof. — Verne, Von der Erde zum Mond.

lII. Warensammlung.

a) Geschenke.

Lehver Uhimann : Hevstellungsstufen einer Spulfeder.

Schiilerinnen Marie Canng, Helene Nathaw, Dorva Weber, K1, Ila: Verschiedene
Mineralien. — J/Mefa Haaser, EKl. II: Ein Stiick Landkabel. — Gertrud Kohirt, Kl. D: Ge-
brauchsgegenstand aus Kokusnubschale.

Ge. A. Bechtold (vorm. Ammelbureg): Ganzer Zimt, Massoi-Rinde (Neu-Guinea).

b) Anschaffungen.
(Goering-Schmidf, Anschauungsbild: Kokospalme, Dattelpalme. — Esehner, Anschanungs-
bild: Hochofen, Kohlenbergwerk. — Eichlers Stoffsammlung: Die Nihnadel, die Stahlfeder,
Linoleum; der Tabak.
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1V. Physik.

Ziwei gr. REisenholzstative. — Fine Quecksilberzange. — Ein Signier-Kasten.
Gewichtssatz mit Haken. — Gasflamm-Manometer. — Stimmgabel gr. 256 Schw. — Zwei
Aluminium-Rollen mit Biigel. — Rithre mit Cedernsl gefiillt. — Aluminium-Rolle mit 8 Stufen.
— 10 Diapositive. — Ein Diapositiv-Aufbewahrungskasten. — Fin Objektiv-Brett, — In-
ductionsspule mit 2 Kernen. — Ein Sortiment Tonpfeifen. — Ein Elfenbein-Hammer. —
Holzuntersatz mit Aushobrungen. — Zwei Primiitkreise. — Kohiirer-Modell, — Apparat fiir
Elektrolyse — Zwei Resonanzspulen. — Zwei Geisslerrihren.

V. Geschichte.
Baldamus, Deutsche Geschichte 1125—1273.

VI. Geographie.
a) Geschenke.

Lehrer Uhlmann: Zwei Abbildungen des Sehnelldampfers Kaiser Wilhelm IT. — Drei
Liingsschnitte durch den Schnelldampfer Kaiser Wilhelm 11, — Liingsschnitt durch den Schnell-
dampfer Kaiserin Auguste Viktoria. — Bild von der Verproviantierung eines Schnelldampfers.
— Uebersicht tiber die Innenrfiume des Schnelldampfers Amerika.

b) Anschaffungen.

Leipoldt, Verkehrskarte von Mittel-Enropa. 3 Fxemplare. — Gaebler, Karte von
Siiddeutschland. — Kolonialkarte, — 5 Stadtpliine: Paris, London, Berlin, Hamburg, New-Y ork,
— Gaebler, Karte vom Deutschen Reich, physikalisch, von Nordwestdeutschland, von Nordost-
deutschland, von Siiddeutschland, von den deutschen Kolonien, von den Vereinigten Staaten
von Nordamerika. — Bamberg, Wirtschaftskarte von Deutschland. — Kuhnert Karte von
Asien, pbysik., polit. — Geistbek-Engleder, Geographische Anschauungsbilder: Der Konigsee,
die Rauhe Alp, der Schwarzwald, der Thiiringerwald, — Entstehung der Ackerkrume aus
Syenit. — Entstehung der Ackerkrume aus Granit. — Lehmanns geogr. Charakterbilder:
Diinen auf Rilgen. — 32 Diapositive. — Rothaug, Karte von Oesterreich-Ungarn. — Gaebler,
Karte von Europa, physik. — Bamberg, Karte von Deutschland und den Nachbargebieten, geol.
— Pharusplan von Berlin. — Diersch, Plan von New-York. — Gliick, Anschauungshild: Das
obere Molltal. — HEschner, Anschauungsbilder: Buchdruckerei, Miihle. Hydraulische Presse,
Kakaobereitung, Schokoladebereitung. — Kagerah, Kakaofabrikation, — Fritsche. Anschauungs-
bild: Thiir. Braunkohlenlandschaft. — Plan von Paris. — Lehmanns geographische Charakter-
bilder: Der Schwihbische Jura, die Adelsberger Grotte. Aus den Dolomiten. — (taebler, Karte
von Nordwestdeutschland. — Langhans, Wandkarte der Roherzeugung der Erde. — Wollweher,
Wandkarte vom Regierungsbezirk Wiesbaden. — Gaebler, Karte von Deutschland. physikalisch,
— (aebler, Karte von Asien, politisch.

VII. Naturgeschichte.

Schmeil, botapische Wandtafeln: Tulpe, weilie Taubnessel, Kiefer, rundblitterige
Glockenblume, Scharbockskraut, Feld-Champignon, Buschwindroschen, — Schlitzberger, An-
schauungsbilder, die Kulturgewiichse der Heimat mit ibren Freunden und Feinden: dor Apfel-
baum, die Hauspflaume, die Siifikirsche und die Sauerkirsche. der Weinstock und die Him-
beere, die Stachelbeere und die rote und schwarze Johannisheere, die Erbse und die Linse,
der Birnbaum, die Stangenbohne und die Kruppbohne, der Roggen und der Weizen, der Hafer
und die Gerste, die Sommer- oder gestielte Hiche, die Rotbuche und die Birke, Braunkohl,
Wirsing, Weilikraut, Rotkraut, Blumenkohl, Ober- und Unterkohlrabi, Schwarzwurzel, Zucker-
riibe. —- Pilling-Miiller, 36 Pflanzentafeln Lieferung I—VI. — Pilling-Miiller, Begleitschrift
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zu den Pflanzentafeln. — Brendel, Bliitenmodelle: Erbsenbliite, Erbsenhiilse, Oelrapsschote,
Salbeibliite, Lowenzahn. — Hamster, Doppelpriiparat. — Haustaube, Doppelpriiparat. — Maul-
wurf, Skelett. — Eichhtrnchen, Skelett. — Hausgans, Skelett. — Taubenhabicht, Skelett im
(ilaskasten, — Hausschwein, Fufliskelett., — Rind, FuBskelett. — Pferd, FuBskelett. — Samm-
lung von 9 charakteristischen Vogelfilben in Glaskasten. — Schiidel von: Haushund, Wild-
katze, Steinmarder, Wiesel, Fischotter, Igel, Maulwurf, Hase, Hausschwein, Uhu, Turmfalke,

Hockerschwan. — Gemsschiidel mit Gebtrn, — Sammlung charakteristischer Sdugetierzithne
in Glaskasten. — 1 Spiefier, 1 Gabler, 1 Sechser-Geweih, auf Brett montiert. — Hithnehen
im Ei (in Glascylinder). — Kine Sammlung wvon 100 Arten von Vogeleiern in 3 Glaskiisten.

Stoplpriiparate : Langhaarige Fledermaus, Fuchs, Steinmarder Sommerpelz, Wiesel, Tltis,
gemeine Spitzmans, Izel, Maulwurf, Hichhtirnehen, Wasserratte, 'eldmaus, Wanderratte, Haus-
maus, Hase, Kuckuck, Eisvogel, Wiedehopf, Grofier Buntspecht, Blaustirnige Amazone, Gold-
ammer, Gartenammer, Fichtenkreuzschnabel, Indischer Weber, Stieglitz, Erlenzeisiz, Buchfink,
Hiinfling (Miinnchen), Baumsperling, Feldlerche, Haubenlerche, Rauchschwalbe, Hausschwalbe,
Weikie Bachstelze, Gelbe Bachstelze, Goldhiihnehen, Gartengrasmiicke, Grasmiicke grau, Zaun-
kinig, Nachtigall, lotkehlchen, Hausrotschwiinzchen (Miinnchen), Gartenrotschwiinzchen, Sing-
drossel, Krammetsvogel, Amsel (Minnchen), Groker Wiirger, Dorndreher, Haubenmeise, Star,
Eichelhiiher abfliegend, Elster abiliegend, Dohle, Nebelkrihe, Saatkrihe, Waldkauz, Steinkaug,
Sperber, Habicht abfliegend, Miiusebussard abfliegend, Holztaube, Turteltaube, Schneehuhn
i Winterkleid), Rebhuhn, Wachtel, Waldschnepfe, Bekassine. — Schwefelkohlenstoftkasten mit
3 Einsfitzen und Wasserabfluki.

VIIl. Schreibmaschinen.

Die Anstalt besali am Schlusse des vorigen Schuljahrs 14 Schreibmaschinen ; neu an-
gekauft warden 5, sodafi der Gesamtbestand jetzt 19 betrligt. Diese verteilen sich auf
folgende Systeme :

Adler .
Underwood .
[deal :
Smith Premier .
Hammond

Yost

Remigton
Barlock

el B o B S Bl

Von folgenden Firmen wurden uns ausserdem Maschinen kostenlos zur Benutzung
iiberwiesen :

The Smith Premier Typewriter Co. m. b, H. (1), M. Keller (1 Tdeal), J. Muggli
(4 Underwood), Adler-Fahrradwerke A-G, (2 Adler).

Wir sagen fiir dieses Entgegenkommen auch an dieser Stelle unseren besten Dank.

Stiftungen, Unterstiitzung von Schiilern und Schiilerinnen.
. An Geldgeschenken, die fiir eine Witwen- und Waisenkasse bestimmt sind, flossen
der Anstalt M. 158 20 zu.

2, Beitens des Schulvorstandes wurden im Sommerhalbjahr 41, im Winterhalbjahr
5 Schillern und Schiilerinnen Freistellen gewiihrt,

J. Aus verschiedenen Stiftungen bezogen 57 Schiiler der wverschiedenen
Abteilungen Stipendien, die in dem Betrage des Schulgeldes und der Aufwendung fir die
Schulbiicher bestehen,
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Allgemeine Mitteilungen.
Beginn des Schuljahrs.
Das Schuljahr 1908/09 beginnt in allen Tagesabteilungen Montag, den 27. April, mit
den Aufnahmepriifungen, Der Unterricht nimmt Dienstag, den 28. April, vormittags
7 Uhr bezw. 8 Uhr seinen Anfang,

Ferien 1908/09.

Schluti des Unferrichts. Anfang des Unterrichts

Ostern: sSamstag, 11, Apnl. Dienstag, 28, April.
Pfingsten: Freitag, 5. Juni. Donnerstag, 11. Juni.
Sommer: Freitag, 3, Juli, Dienstag, 4. Aungust.
Michaelis: Samstag, 26. September.  Dienstag, 13. Oktober.
Weihnachten: Mittwoch, 23. Dezember. = Donnerstag, 7. Januar.

Vorschriften bei ansteckenden Krankheiten.

Nach einem ministeriellen Erlass vom 9. Juli 1907 sind bei ansteckenden Krankheiten
folgende Massregeln von den Eltern der Schiiler zu beachten

Alle Schiiler, die an einer der folgenden Krankheiten leiden:

l. Aussatz, Cholera, Diphterie, Fleckficber, Gelbfieber, Genickstarre, Pest. Pocken,
[tiickfallfieber, Ruhr, Scharlach, Typhus,
Il. Favus (Erbgrind), Keuchhusten, Kirnerkrankheit, Kriitze, Lungen- und_Kehlkopf-
tuberkulose, Masern, Milzbrand, Mumps, Tollwut und Windpocken, Rételn, Rotz,
miissen so lange der Schule fern bleiben, bis sie durch ein frztliches Jeugniss nachgewiesen
haben, daf sie genesen sind und eine Gefahr der Weiterverbreitung der betr. Krankheit nicht
mehr vorhanden ist.

Jei Aussatz, Cholera, Fleckfieber, Gelbficher, Pest, Pocken, Rotz, Riickfallfieber,
Typhus ist ein Schulbesuch auch dann nicht gestattet, wenn nur der Verdacht einer Er-
krankung besteht. Das gleiche gilt fiir gesunde Schiiler, in deren Behausungen eine in der
Gruppe I genannten Krankheiten aufgetreten ist.

Der Hausvorstand hat dem Schulleiter von jeder ansteckenden Krankheit eines Schiilers
semer Behausung unverziiglich Mitteilung zu machen.

Um einer Verbreitung iibertragbaver Krankheiten tunlichst entgegenzuwirken, ist die
Befolgung nachstehender Vorschrift notwendig :

1. Der Verkehr der vom Unterricht ferngebaltenen Schiiler mit anderen Kindern muss
auch ausserhalb der Schule, z. B. auf der Strasse und offentlichen Pliitzen, maglichs
eingeschrinkf werden.

Die Schiiler diirfen keine Behausungen betreten, in denen sich mit iibertragbaren

Krankheiten hbehaftete Personen befinden. Die Begleitung der an ansteckenden

Krankheiten Verstorbenen ist verboten.

3. Erkrankt gewesene Schiiler haben vor ihrer Wiederzulassung zum Schulbesueh zu
baden; ihre Wische, Kleidung und persiinlichen Gebrauchsgegenstéinde miissen vor-
schriftsmiissig gereinigt bezw. desinfiziert werden, Fiir die Zulassung zur Schule
geniigt dariiber eine Hrztliche Bescheinigung. ;

{. Bei Erkrankung an Diphtherie oder Pocken wird allen Personen, welche  mit dem
Frkrankten in Berithrung gekommen sind, dringend angeraten, sich durch [mpfung
immunisieren zu lassen und bei Genickstarre, Scharlach oder Diphtherie tiglich
hachen und Nase mehrmals mit einem desinfizierenden Mundwasser auszuspiilen,

5. Ist ein Schiller der Tuberkulose verdiichtig, so ist ein Arzt zu befragen und der
Auswurf bakteriologisch untersuchen zu lassen.

B
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Diese Vorschriften greifen tief in das Familienleben ein. [Thre Durchfithrung st aber
unbedingt notwendig, soll der Kampf gegen die ansteckenden Krankheiten erfolgreich sein.
Es wird daher dringend gebeten, dass das Elternhaus in richfiger Erkenntnis seiner Pflicht
gegen die Allgemeinheit diese Bestrebungen der Behirde voll unterstiifzt und den Schulen
ihre Pflicht in der gesundheitlichen Fiirsorge der ihr anvertrauten Schiiler durch selbsttiitige
Mithilfe erleichtert.

Verzeichnis der Hefte.

No. 1 fiir Briefentwiirfe.
2 fiir Reinschriften.
2h mit Mittellinie fiir Mathemathik.
3 Tagebuch.
4 mit Linien fiir Reinschriften.
a fir Kontokorrente.
6 fiir Reinschriften von kaufmiinnischen Briefen.
» 7a fiir stenographische Uebungen (mit Doppellinien).
7b fiir stenographische Diktate.
8 Diskontnoten,
. 9 Wechselformulare.
. 10 Aiir Diktate und franzosische Arbeiten l
11 fiir Schreiben I Vi -0 ¥
. 12 fiir Rechnen |
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Verzeichnis der Abiturienten der Hiheren Handelsschule, Ostern 1908.

Nu.| Name ‘ Vorname | Geburtsort Laeblnrts— Des ‘:'ﬂt"l". Gawiihiter Bernf
. | | . atum l Stand | Wohnort |
Il M I
1.| Bischoff Theodor || Frankfurta. M. 3. 1. 1889 Birovorsteher | Frankfurta M| Kaufmann
3. Hamm Max Offenbach 19, 12. 1888 Fabrikant =~ | Offenbach
3.1 *Kahn | Walter || Frankforta. M| 15. 7. 1890| Fabrikant Frankfurt a. M
4. || *ODawalt | Henry Londen 23. 12. 1890| Privatier i 2
o. || " Plitt Otto | Biedenkopf 15. 4. 1889] Kaufmanon Biedenkopf
6. | *Salomon | Willy Frankfort a M.| 13. 4. 1891 Kaufmann Frankfurt a, M, &
7./ Waber | Ernst | £8. 9. 1887 Lehrer - Handelshochschnle
3.1 * Weber ]:l"'l.II? ¥ | 15. 12, 1889 Kaufmann Kaunfmann
9.1 *Wink |' Adolf [ e 7. 11. 1880} Oberkontroll. Stiidt. Beamter
I':'.i * feiss August 5 | 20. 5. 1890 Kaufmann Kaufmann

* Von l‘h’.‘r mindlichen Priifung I.rcftelt

Verzeichnis der Herbst 1907 und Ostern 1908 fiir reif erklirten Schiiler
der Handelsrealschule.

a) Ostern 1907.

| | G z Be- s Vat = Dauer des || Gewiihlter Beruf
‘ul Name | Vorname |! .ahurti |‘“':';tw""| Dex \.mm? T ""“LI‘"EIZ? #1 ader weitere
| ! [ Lag |Ra|lg|nr Stand Wohnort 2031 Anet.Primall  Schulbildung
1. | Franz I Auvgust |Frkf.a. M. 9. B, ISEJU| ovg. | Schneidermst. |Frke. a. M. 111 | 37| 11 | Hih. Handelssch.
2. \‘-'ﬂlluuemi.f| Jakob - |20, 6.1889] , | Schutzmann 3 IIL)| B fed 1 :
b) Ostern 1908,
1. | Baner Fritz :\]_Iuhl;l. 17. 3.1891 evg. | Kanfmann Frkf. a. M| 11 I 3 1 Kanfmann
2, |, Blecher (| Hermann |[Stutteart | 3. 1, 18 g i L [ IC| 2| 1 :
3. || Cahn | Ernst \Fricf. a. M.|18. 7.1892| isr. | Fabrikant - WIIE 41 1 5
4, | Farwick | Otto ¥ 24, 2. 1890] kath. | Platzmeister E | 111 i 3| 1 i
5. [ Grébert Eogen  [[Briissel L. 6.1888| freir. | Kaufmann  |Briissel | [fIILf 3| 1 £
6. || Gruber Hans Frkf. a. M (24, 8 13‘}2| ove. - |Frlef. a. M| IH' 311 %
7. | Hahn Clemens (Mynster 1. W./16. 9. 1891| kath. |Steuersekratir| L I 8 | X
8. | Heinrich Friedrich | Frkf.a. M | 3. 4. 1891 evz. |[Bierhindler ELg2 | Kaufmann
9. [ Isank | Max [ Mdnchen |23, 8. 1891||israel./l Kanfmann I 2| 1 &
10. || Jordan | August  |Frkf. a. M.|18. 21892 evg. | Werkmeister I 3| 1 |Hoh Handelssch
11. | Klein | Georg ,. 4. 6 1890| kath. | Firbereibes. = III) -8 | 1 Kaufmann
12 | Linker | Heinrich |Risselsh, |11, 10, 1890] evg. | Kaufmann Riisselsh. |[II1]| 8 | 1 L
13. | Miller i:\dnlf [Fricf. a. M.|21. 2. 1891) kath. | Straenbahnob, |Frkft o M|[IIT)]| 3 | 1 L
14. [ Simon | Sidney . 7. B. 1891 israel. | Kaufmann Iy 3| 1 o
15. || Simon | Theodor o 80, & 1892 evg, | Hutmacher I 2 | 1 i
16. || Stiar | Jakoh E 27, 7. 13‘.JU-| Kaufmann Iy 8| 1 i
17. | Theilmann | Otto i (19. 9.1892] | [ Schuhmachm. | ((IEf1Y:) 1
18, || Weiss | Hainrich ¥ 124, 5. 1890 ,, [Sehreiner Iy 8| 1
19. | Wettlanfer iF‘rimlrich - 30, 3. 1893 ; Kaufmann | Iny -3 | 1
i | L




Uebersicht iiber die Stundenverteilung in der Hiheren Handelsschule und Handelsrealschule im Sommerhalbjahr.

: iy Handelsrealsechule Ver-
Nr. Namen der Lehre 6 & W Eria
M k1. Ta. Kl I, | Kl 1a . T, KL NI
1. | Dr. Yoigt, Direktor i Franzi
2. | Prof. Dr. Gri T, : & = _ :
_..u_.u_u..._. |
3. Prof. Ih 1, H. ” 2 Liese T b o “_um.:u_.—._.n_r
Oherle 1 9 el
7 R, 3 a
4. | Koeppen, Ob __M.._ i : 23
5. | Lebkuchen, Uberlehrer 2 . 19 |
6. | Dr. Schwarzhaupi, 2 a1
Ohberlehrer
- i
Laf, ! St L. 12
. Mert
8. | Dr. Kraus, Ol E | 22 |

9. | Dr, Nehb, Of

10. | Dr. Wallhiiuzer., Obe

=
= m

11 Beiill, O3

12.| Bahrs,

d 4 -
Dr. hle, Oberlehrer be “4
Redell, Oberlehrer

LS 1 i ] xachull. Bamer)

15 Ehgariner, wiss, Lehrer 7
|

16. 1, Kaplan 7
17. Dr. Hartmann 5
18. | Michels, Handelsschull. 2 Schreiben
19. | Brunner, Ha laachuall, | a

2. Kreher, | sschull,




67

g i A ” MG § ‘(mygssepuwy ‘aowundg | 1T
[ : : npaayaeIdriFouagy
91 3 S8 “ja030y 01
= : : : = (NEERU BT
0é EREaEL: ) 2 a ‘dweyaaqq A 44 | 6
_H._C.u.._hnm.:.u.. o A
o g v - delfarsyiH -.:_.ﬁ__._m.._“..- .
2 AR _q.qh.m_.____:._._._u_...-m.m_”..wﬁ_.._.tﬁ.m _
98 _FHM L] -._.-_m.:-.r_ A _ 34
|
= IAERL EARGLTY)
CE aonaey g | e
=)l
1z z TMOSsEpUBH “IjaH . .
M el
0 | 9 y [UISSIOpuRE ‘anay | ¥
g
q11 IES[epPUEE “0ssoy | *g
aupaay] § i 1Ie[Iag () *3 '
oz WV 18aR[I8q () *IIR0(]
Py 91 T8 | CqIT M| ¥ 1™ | L id LI I B} T _
o — . = Jd9agar] J19p udwmBp | AN

o[Ioss[RpURUaoPE _aui..u s ___mu?.pw..“

a[nuassEpuRyuayDpRy eSurlurg

*J0I12]
~UIBIEY

Jyelqeyswuiog wi uaIunjie}qeusgIPEW USP Ul SUN[9)IsAUApUNIS AP I3qn JYDISIaqa()




Uebersicht iiber die Stundenverteilung in der Hiheren Handelsschule und Handelsrealschule im Winterhalbjahr.

Hither _m.. o e ; ¥ a

Nr.!| Namen der Lehrer Handelsschn Havndio l@nani aciiue
KI.L | KL 1. | K 1a. | EL Ib. | KL I1a. | KL 1Ib, | K1 1lla. | KL 16, | EL VL.

& Deutsch

1, Dr. Yoigt, Direktor

Koeppen, Oberlehrer

5. | Lebkuchi

6, | Dr. Schwarghaupt
Ober

Deutsel 4

7. | Dr. Kraus II, Oberlehrer R.

i e ) Ib, L =
3. | Dr. Nehhb, Oberlehrer I, a5
| VI
B
a0
w 10, ag
11.
16
4, Oberlehrer 23
3. | Dr. Yahle, Oberlehrer 24
14, rtner, wiss, Lehrer 7 7
15, | Sehramm, Kaplan _ : i
16. | Dr. Hartman ; i
17. | Michels, Handelsle 8
18, | Saner, Handelzsschull. L | 4
' 1
19 Brunner, k . &
20. | Kreher, 9 _ 2
21. | Merte, Stenograpl ! 15 1 Sten 5
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Hrunnér;, Hardelss

Hrrlier, Hands

Michals, Haplelonchn
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Schlussfeier

im Saale der Westendstiftung, Neue Mainzerstrasse 41

Freitag, 10. April, nachmittags 8 Uhr.

1 N R i R R e e R e el L T
(Fir Geigenchor, Klavier und Orgel).
Midchenchor (3-stimmig): ,Morgen muss ich fort von hier®, Volkslied . . /7. Silcher.
Vortrag von Gedichten:
a) Zwelfel und Bubhe . . ., . . . . . . . . Lenau
(Amanda Schmidt Z. M. II b)
hy Segen: der. Plicht . . o = owd s o . J. Hammer.
(Busi Baner Z. M, Il ¢)

Melodie . . . R ST S e S R e e L T

(Filr Geige, ]{lzw‘ier Iund‘ lJrlgL-I.I]
Vortrag von Gedichten:
a) Auferstehung (ams Famst) . . . . . . . . . . Goethe
(Fritz Leisler R 1IIa)
h) Die Goldgriber . . . + L < & & & o o Eivon Geibel
(Adolf Braun H. F Il a)
¢) Am-AWMHoE - - s pnee ke e pees e e lEEWaLRS Weebery
[Karl Mialler H. F. Il a)
Entlassung der austretenden Schiiler und Schiilerinnen.

Médchenchor (4-stimmig): ,Herr unser Goft® . . . . . . . . . . Schnabel.

Zu der Schlussfeier erlaube ich mir die vorgesetzten Behirden, die Eltern der

Schiiler und Schiilerinnen und die Freunde der Anstalt ergebenst einzuladen

Frankfurf a. M, den 6. April 1908.

Der Direktor: Dr. L. Voigt.













	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70-71
	Seite 72

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


